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Ein Lächeln ist die 
Medizin mit den 

schönsten 
Nebenwirkungen… 

gibt's bei uns täglich.
… unser Pflegedienstleiter, 

Herr Sadzio berät Sie gerne!
pro retis Pfungstadt 
Mobiler Pflegedienst
06157 919 6969

pfungstadt@pro-retis.de
 pfungstadt.pro-retis.de
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Das Jungenprojekt hat 
noch Plätze frei! 
Fußballturnier im Volksbank 
Stadion Frankfurt  I Bubble 
Soccer spielen in Darmstadt

Die Kinder- und Jugendförderung 
Pfungstadt führt bis 26. Juni 2017 ein 
Fußball-Projekt für Jungen durch. Dafür 
sind noch einige Plätze frei! Das Projekt 
mit dem Titel „Fußballfi eber – Kick 
mit!“ richtet sich an Jungen der 4., 5. 
und 6. Schulklassen und wird immer 
montags von 16 bis 18.30 Uhr im Ju-
gendraum Pfungstadt (und an anderen 
Orten wie z.B. Bolz- und Sportplätzen) 
stattfi nden. Außerdem gibt es mehrere 
Projekttage und Ausfl üge an Wochen-
enden. In dem Projekt können die Teil-
nehmer zusammen mit anderen Jun-
gen Fußball spielen und gleichzeitig die 
spannende Welt des Lesens entdecken. 
Geplant sind die Teilnahme an einem 
Fußballturnier im Volksbank Stadion 
Frankfurt, Bubble Soccer spielen in 
Darmstadt und ein Besuch in der Stadt-
bibliothek Pfungstadt. „Fair Play“ und 
jede Menge Spaß mit anderen Jungen 
stehen dabei im Vordergrund! Alle Pro-
jektteilnehmer erhalten am Ende des 
Projektes Urkunden und werden im 
Herbst 2017 zu einem Heimspiel des FSV Frankfurt ins Stadion eingeladen. 

Kooperationspartner bei dem Projekt 
„Fußballfi eber – Kick mit!“ sind die 
Stadtbibliothek und die Sportcoaches 
Pfungstadt. Gefördert wird das Projekt 
von der „hessenstiftung –  familie hat 

zukunft“ in Kooperation mit dem FSV 
Frankfurt 1899.

Infos und Anmeldungen bei Frank 
Schrödel, Kinder- und Jugendförde-
rung Pfungstadt, Tel. 06157-9881603 
oder frank.schroedel@pfungstadt.de.

Wir verö� entlichen Firmenberichte. redaktion@frankensteiner-rundschau.de

Reif für die Insel...

EXTRATOUR
Zum Nordkap mit Hurtigruten

Extratour Touristik Reitz S.14+15Zum Nordkap mit Hurtigruten

Extratour Touristik Reitz S.14+15

mit Bildern von Menschen mit Demenz. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ausstellungsdauer 06. Juni - 06. Juli 2017
Mo. – Fr. von 9.00 -13.00 Uhr (und nach Vereinbarung)

umano 
Feldstraße 8
64347 Griesheim
Tel.: 06155 880203         

www.umano-pfl ege.de

Einladung zur Ausstellung 
„Meine Wünsche, meine Träume“ 

GmbH

Beraten  
Pfl egen  

Betreuen

MEHRERE AUSFLÜGE AN EINIGEN 
PROJEKTTAGEN WERDEN ANGEBOTEN.
FUSSBALL SPIELEN UND DIE SPANNENDE 
WELT DES LESENS ENTDECKEN.

MEHRERE AUSFLÜGE AN EINIGEN 
PROJEKTTAGEN WERDEN ANGEBOTEN.
FUSSBALL SPIELEN UND DIE SPANNENDE 
WELT DES LESENS ENTDECKEN.
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MERCK-LILIEN-FUSSBALLCAMP 2016 zu Gast beim RSV Germania 03 Pfungstadt. Knapp 80 Kinder von 6-14 Jahren tobten sich auf dem Kunstrasen von RSV Germania 03 Pfungstadt aus.  

PFUNGSTADT | In den kommenden 
Sommerferien wird das Merck-Lilien-
Fußballcamp des SV Darmstadt 98 
wieder Station beim RSV Germania 03 
Pfungstadt machen. Das Camp findet 
in der ersten und der fünften  (vorletz-
ten) Ferienwoche statt: Montag bis 
Freitags 31.07. bis 04.08.2017 jeweils 

von 10.00 bis 15.30 Uhr. Zusätzliche 
Betreuung ab 8:00 Uhr kann direkt bei 
Germania unter 0160 99650565 ge-
bucht werden. Beim Merck-Lilien-
Fußballcamp erwartet die Kinder eine 
ereignisreiche Woche mit jede Menge 
Spaß, bei dem das runde Leder natür-
lich im Vordergrund steht.  Neben den 

täglichen Trainingseinheiten mit li-
zenzierten Trainern des SV Darmstadt 
98 werden auch Spieler aus dem Pro-
fikader der Lilien in Pfungstadt zu Be-
such sein und mit den Kindern trainie-
ren. Zudem erhalten die Kinder eine 
komplette Trainingsausrüstung (kurze 
Hose, Stutzen und Trikot) von JAKO. 
Die ganztägige Betreuung beinhaltet 
selbstverständlich auch die Verpfle-
gung (Mittagessen, Obst, Getränke) 
und ein interessantes Rahmenpro-

gramm mit vielen Highlights. Eine tol-
le Fußballwoche mit der einen oder 
anderen Überraschung ist also auf je-
den Fall garantiert! Anmelden können 
sich alle Kinder zwischen 6 und 14 
Jahren.   Alle Spieler vom RSV Germa-
nia Pfungstadt erhalten einen ermä-
ßigten Preis. Weitere Informationen zu 
den Camps und das Anmeldeformular 
unter: http://www.sv98.de/fussball-
camp.htm Fragen zum Camp bitte an 
fussballcamps@sv98.de 

Die Tennisgemeinschaft 1987 Crum-
stadt e.V. hatte zur Saisoneröffnung 
am Samstag, den 22. April 2017 auf 
die Tennisanlage geladen. Bevor der 
offizielle Teil begann, waren noch 
viele Tätigkeiten und Restarbeiten zu 
verrichten. Zunächst musste der de-
fekte Boiler für unsere Warmwasser-
anlage ausgetauscht werden, denn 
seit kurzem war der alte Boiler un-
dicht. Peter Rust und der Seniorchef 
Hans Kohnhäuser von der gleichna-
migen Sanitärfirma haben die Mon-
tage perfekt vorgenommen. Durch 
diese Eigenleistung wurde viel Geld 
für Reparaturarbeiten gespart. 
Gleichzeitig nahm Vorsitzender 
Thorsten Hachfeld den „letzten 

Schliff “ der Außenanlage vor. Die 
neue Terrasse „Schwalbennest“ bekam 
für die Platzsteine eine Erdfüllung und 
wunderschöne Blumen. Erst dann 
konnte man beruhigt die Ehrengäste 
und alle Mitglieder und Freunde der 
TGC empfangen. In der „Eröffnungs-
Zermonie“ begrüßte Vorsitzender Se-
bastian Sehlbach die Gäste. Ganz be-
sonders den neuen Bürgermeister der 
Stadt Riedstadt Marcus Kretschmann, 
den Prokuristen der Volksbank René 
Lorenz, die Regionalmarktleiterin Bri-
gitte Klinger und den Vorsitzenden 
des SV Crumstadt Dr. Udo Ahlheim. 
Die Volksbank hatte mit Heinz Pflug 
(Rechner TGC) einen Sponsorenver-
trag ausgehandelt, der an diesem Tag 

offiziell übergeben wurde. Danach lud 
Sebastian Sehlbach die Anwesenden 
zu einem Umtrunk ein. 
      Er gab schließlich den Startschuss 
für den sportlichen Teil. Auf der Anla-
ge bildeten sich Doppel- und Einzel-
Tennispaarungen, die wechselweise 
mit- und gegeneinander spielten. 
Mittlerweile kam die Sonne hervor 
und bei überraschend gutem Wetter 
hatte man viel Freude. Auch passive 
Tennisfreunde kamen, um bei der Er-
öffnung dabei zu sein. Im Ofen brut-
zelte schon ein Rollbraten und ein 
Prager Schinken. Beilagen brachten 
etliche Sportfreunde als Spende mit. 
Für die Organisation zeichnete sich 
hier Lisa Jung verantwortlich. Den 
Hüttendienst übernahmen Kerstin 
Herrig und Dennis Hill.               (Heinz Pflug)

DIE ÜBERGABE: Sebastian Sehlbach, Brigitte Klinger, Heinz Pfl ug, René Lorenz, Marcus Kretschmann (v.l.). 

PFUNGSTADT | In der kleinen aber fei-
nen Stadtbibliothek in der Borngasse 
in Pfungstadt können die Besucherin-
nen und Besucher nach Herzenslust 
stöbern, nicht nur in den Bücherrega-
len sondern auch bei DVDs und sogar 
am Bildschirm im Internet. Eine ge-
mütliche Lesecouch lädt dazu ein, die 
Funde in Ruhe in Augenschein zu neh-
men. Die Ausleihzahlen der Stadtbib-
liothek sind stabil. Die Nachfrage nach 
gedruckten Büchern übersteigt die 
nach den E-Books. Von 53.000 Auslei-
hen entfielen nur 7000 auf E-Books. 
Unterhaltsame Literatur (Belletristik) 
und Kinder-und Jugendbücher sind 
die klaren Favoriten. 

Die Leseförderung wird in der Bi-
bliothek großgeschrieben. Mit Grund-
schulen, Kindergärten, und mit wei-
terführenden Schulen gibt es eine 

enge Zusammenarbeit. Ergänzt durch 
Klassen- und Gruppenführungen, so-
wie thematischen Lesungen und den 
Versand von Bücherkisten fördert die 
Stadtbibliothek die Leselust. Sachbü-
cher werden speziell nachgefragt, das 
heißt Kochbücher, Reiseführer und 
Ratgeber. Die Nachfrage bleibt natür-
lich hinter der Belletristik zurück. 

Drei Mitarbeiterinnen auf 1,8 
Stellen kümmern sich um die Lese-
rinnen und Leser. Seit dem ersten 
März hat die Bibliothek auch wieder 
freitags die Ausleihe geöffnet und 
Bücherfreunde können sich vor dem 
Wochenende von 10 bis 14 Uhr 
mit Lesestoff eindecken. Die Biblio-
thek ist donnerstags bis 20 Uhr 
 geöffnet, damit die berufstätigen 
 Leserinnen und Leser eine Chance 
zur Ausleihe haben.              (Günter Krämer) 

PFUNGSTADT | Um die Stadtrund-
fahrt für Neubürgerinnen und Neu-
bürger zu gewährleisten, hat der 
Heimatverein Pfungstadt 1948 e.V. 
in seiner jüngsten Vorstandssitzung 
beschlossen, die Buskosten vorzule-
gen. Die Stadtrundfahrt, die für den 
27. Juni geplant ist, wird schon seit 
mehreren Jahren angeboten. Unter 
der „Reiseleitung“ des Stadtverord-
netenvorstehers findet eine Rund-
fahrt durch die Gemarkung statt. Die 
Schlussrast mit einem kleinen Im-
biss erfolgte im letzten Jahr im Was-

serwerk. „Als Heimatverein liegt uns 
sehr daran, dass die neuen Einwoh-
ner einen Überblick über ihren neu-
en Wohnort und seine Einrichtun-
gen und Sehenswürdigkeiten erhal-
ten, deshalb unterstützen wir die 
Stadt, so wie es der Arbeitskreis Kerb 
und auch der Partnerschaftsverein 
Pfungstadt vor uns getan haben. Auf 
die Pfungstädter Vereine und Ehren-
amtlichen ist Verlass“, so der Vorsit-
zende des Heimatvereins und des 
Arbeitskreises Kultur- und Sport, 
Günter Krämer.                                     (Stadt Pfungstadt)

DARMSTADT | PFUNGSTADT | Am 
Freitag den 09. Juni macht der Mäd-
chentreff einen Ausflug zum Darm-
städter Mädchengarten, zu dem 
Mädchen aus Darmstadt und dem 
ganzen Landkreis Darmstadt-Dieburg 
eingeladen sind. 

Der Darmstädter Stadtpark: „Her-
rengarten“ wird an diesem Nachmit-
tag zum Mädchengarten mit vielfäl-
tigen Angeboten. Der Mädchentreff 
findet immer freitags von 15.00 bis 
17.30 Uhr im Jugendraum, Kirchstra-
ße 28 statt. Eingeladensind Mädchen 
von 8 bis ca. 11 Jahren. Infos bei Evi 
Gerbes, Telefon 06157-9881602 oder 
evi.gerbes@pfungstadt.de

DAS UMANO-TEAM genießt das Vertrauen der Patienten und Angehörigen.

Stadtrundfahrt für Neubürger
Heimatverein tritt in Vorlage

Für jeden etwas dabei
Stadtbibliothek stark nachgefragt

Saisonerö� nung TG Crumstadt

FO
TO

S:
 A

ND
RE

A 
FI

ED
LE

R

Cooles Programm 
im Mädchentre�  
Pfungstadt 

Merck-Lilien-Fußballcamp zu Gast beim 
RSV Germania Pfungstadt

PFUNGSTADT | GRIESHEIM | Vor 25 
Jahren – am 01. Juli 1992 – begann 
das Team von umano mit seiner Ar-
beit in der Kranken- und Altenpflege. 
Seitdem ist viel passiert. Wir haben 
uns in den 25 Jahren unseres Beste-
hens einen hervorragenden Ruf auf-
gebaut. Die Herzlichkeit, die Qualität 
und die Zuverlässigkeit, mit der wir 
unseren Beruf ausüben, haben dazu 
geführt, dass wir heute das Vertrau-
en unserer Patienten, Senioren und 
deren Angehörigen genießen. 

Diese 25 erfolgreichen Jahre sind 
für uns eine große Motivation für die 
Zukunft. Wir bieten alle relevanten 
Pflege- und Betreuungsleistungen 
an – ambulant, bei unseren Patien-
ten und Senioren zu Hause. Im Be-
reich der ambulanten Betreuung ha-
ben wir uns professionell in der Be-

treuung von Menschen mit Demenz 
aufgestellt. Darüber hinaus verste-
hen wir Betreuung als aktive Unter-
stützung und Begleitung – auf 
Wunsch auch mit geistiger und kör-
perlicher Aktivierung sowie kreati-
vem Gestalten. Mit Engagement und 
viel Liebe zum Beruf tun wir einiges 
dafür, dass es unseren Patienten, Se-
nioren und auch ihren Angehörigen 
gut geht. Wir achten und respektie-
ren unsere Patienten und Senioren 
unabhängig von Kultur, Religion und 
sozialem Status. Wenn Sie umano 
noch nicht kennen, dann sind Sie 
herzlich eingeladen, sich in einem 
Beratungsgespräch unverbindlich 
über uns und verschiedene Pflege- 
und Betreuungsmöglichkeiten zu in-
formieren.
Kontakt: 
umano in Griesheim: 
Telefon 06155 880203 und 
umano in Pfungstadt: Telefon 
06157 81377. Weitere Infos unter 
www.umano-pflege.de.

25 Jahre umano
Herzlichkeit, Qualität und 
Zuverlässigkeit

Gleich drei staatliche Leistungen wer-
den ab 1. Januar 2017 erhöht: Erstens 
der Grundfreibetrag. Er steigt um 168 
Euro auf 8.820 Euro. Das bedeutet, wer 
als Single mit seinem jährlich zu ver-
steuernden Einkommen unter diesem 
Betrag bleibt, muss keine Steuern 
zahlen. Das Doppelte, also 17.640 
Euro im Jahr, steht Eheleuten und ein-
getragenen Lebenspartnern zu. Zwei-
tens das Kindergeld. Es wird um zwei 
Euro pro Kind und Monat erhöht. El-
tern bekommen folglich ab 2017 für 
das erste und zweite Kind jeweils 192 
Euro im Monat, für das dritte Kind 198 

Euro und ab dem vierten Kind monat-
lich 223 Euro. Drittens der Kinderfrei-
betrag. Er steigt von 4.608 Euro auf 
4.716 Euro für verheiratete Eltern bzw. 
eingetragene Lebenspartner mit Kind, 
die sich zusammenveranlagen lassen. 
Hinzu kommen 2.640 Euro Freibetrag 
für Betreuungs-, Erziehungs- oder 
Ausbildungsbedarf, also insgesamt 
ein Freibetrag von 7.356 Euro pro Kind 
für 2017. Und viertens: Die kalte Pro-
gression soll 2017 ausgeglichen wer-
den, indem die Einkommensteuersät-
ze an die geschätzte Inflationsrate des 
Jahres 2016 angepasst werden. Die 
Einkommensteuersätze sind die Re-
chengröße für die zu zahlende Steuer-
schuld: Wer ein höheres Einkommen 
hat, zahlt auch mehr Steuern. Von 
„kalter Progression“ spricht man, 

wenn eine Gehaltserhöhung zwar die 
Inflation ausgleicht, man aber durch 
die Gehaltserhöhung in einen höhe-
ren Steuertarif rutscht. Inflation und 
höherer Steuertarif können dafür sor-
gen, dass nach der Gehaltserhöhung 
real weniger in der Tasche bleibt als 
vorher. Sie haben noch Fragen? Man-
fred Krausch, Eschollbrücker Straße 
29, 64319 Pfungstadt leitet eine von 
rund 3.000 VLH-Beratungsstellen in 
ganz Deutschland und steht Ihnen 
nach telefonischer Vereinbarung unter 
06157/9811321 bzw. via E-Mail: 
manfred.krausch@vlh.de gerne zur 
Verfügung. Weitere Infos unter 
www.vlh.de. Der Lohnsteuerhilfever-
ein Vereinigte Lohnsteuerhilfe e.V. 
(VLH) berät Mitglieder im Rahmen 
des §4 Nr.11 StBerG.

Steuern 2017
Mehr Geld für Wenigverdiener, 
Familien und Alleinerziehende
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Die Tage sind wieder länger, 
die Temperaturen steigen 
an, die Freibäder und Seen 
füllen sich. Wir sind endlich 
im Sommer angekommen. 
Forscher konnten nachwei-
sen, dass wir Menschen im 
Sommer ein allgemeineres 
Wohlbefi nden verspüren. 
Doch warum sind wir im 
Sommer lebensfroher? 
Wissenschaftler konnten 
unsere erhöhten Glücks-
gefühle auf drei wesentli-
che Faktoren zurückfüh-
ren.Unser Schlafrhythmus 
verändert sich ins Positi-
ve. Wenn nicht gerade 30 
Grad im Zimmer herr-
schen, leiden wir an we-
niger Schlafl osigkeit und 
Schlafstörungen als im Winter. Ein weiterer Faktor ist das geän-
derte Essverhalten. Im Sommer bevorzugen wir Obst, Salate und 
leichte Gerichte, die kalorienärmer sind. Ein leichtes Mittagessen 
sorgt für mehr Energie und Elan am Nachmittag und Abend.
Und der dritte und bekannteste Faktor, ist der Einfl uss der Sonne. In 
der Sonne produzieren wir jede Menge Vitamin D. Schon ein 15mi-
nütiges Sonnenbad wirkt sich positiv auf unsere Stimmung aus. 
Und was macht für Sie persönlich der Sommer aus? 
        Sind es die lauen Sommerabende auf der Terrasse, die Sie mit 
einem lieblichen Roman verbringen? Ist es das Vogelgezwitscher 
am Morgen, wenn Sie wach werden? Die tolle Gemeinschaft mit 
Familie und Freunden beim Grillen? Oder auch einfach nur die 
warme Brise, während Sie sich im Liegestuhl sonnen? Was immer es 
auch ist. Die warme Sommerzeit steht uns noch bevor. Wir können uns 
über jede Menge Glücksmomente und Bereicherung der Lebenslust 
freuen. In diesem Sinne: 
Genießen Sie die Sommerzeit und lassen Sie es sich gut gehen!
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EDITORIAL

Da-EBERSTADT | Wir freuen uns, Ih-
nen die neue 5 € Münze 2017 por-
tofrei in unserem Webshop anbieten 
zu können! Für 32,95 € bekommen 
Sie die 5 € Tropische Zone, bank-
frisch überwiegend Prägestätte F.  
Wie gewohnt auf www.Kiel-Brief-
marken.de und auf „Angebot“ kli-
cken! Gerne können Sie auch mit 
Artikelnummer 0880001582 die 5 € 
per Mail oder telefonisch bestellen. 
Schauen Sie sich auch unbedingt 
unsere anderen neuen Festpreisan-
gebote an unter der Internetseite 
www.kiel-briefmarken.de
Darmstädter Briefmarkenauktio-
nen/Auktionshaus Albert Kiel
AAK Phila GmbH, Pfungstädter Str. 
35, 64297 Darmstadt, Tel. 06151-
55047, Fax 06151-55049.

BERGSTRASSE | DARMSTADT | Der 
Sommer kommt. Zumindest meteo-
rologisch ist es so weit und ein paar 
Wochen später dann auch laut Kalen-
der. In der Mitte des Jahres steht für 
viele Menschen eine Auszeit an: Som-
merurlaub! Der ist wohl verdient und 
man würde ihn gern mit freiem Kopf 
genießen. Wäre da nicht … ja, wäre 
da nicht der Stapel Papiere, der vor-
wurfsvoll aus dem Regal oder vom 
Schreibtisch nach Aufmerksamkeit 
ruft. Die Unterlagen haben sich im 
Laufe der letzten Monate angesam-
melt und das Projekt „Ordnung im 
privaten Büro“ ist einmal mehr auf 
der Strecke geblieben. Oder Sie als 
selbständiger Unternehmer finden 
neben Ihrer eigentlichen beruflichen 
Tätigkeit, die Sie voll in Anspruch 
nimmt, nicht die Zeit, sich selbst um 
Ablage und Vorbereitung der Doku-
mente für die Buchhaltung zu küm-

mern. Das kennen Sie? Und Sie selbst 
finden keinen Anfang und wünschen 
sich Rat und Un-
terstützung? Diese 
erhalten Sie hier: 
FREIRAUM, der 
Auf räum-Ser v ice 
Barbara Rehkopp, 
bietet Privatperso-
nen und Unterneh-
men von der Berg-
straße bis Darm-
stadt Hilfe beim 
Sichten, Aussortie-
ren, Ordnen, Able-
gen von Unterlagen 
und anderen Dingen. Dabei entschei-
den Sie: Soll es eine Beratung sein 
und Sie werden selbst tätig? Oder 
werden die erforderlichen Tätigkei-
ten vom Aufräum-Service Barbara 
Rehkopp übernommen? Interesse ge-
weckt? Sie sind herzlich eingeladen: 

Schaffen Sie sich freie Räume und ge-
ben Sie Ihre Arbeiten in professionelle 
und vertrauenswürdige Hände. FREI-
RAUM, der Aufräum-Service Barba-
ra Rehkopp, bearbeitet Ihre Aufträge 
zeitnah, diskret und sorgfältig. Mel-
den Sie sich – am besten heute noch!

FREIRAUM 
Aufräum-Service Barbara Rehkopp
Tannenstraße 2, 
64342 Seeheim-Jugenheim
Telefon: 06257 938311
Email: info@freiraum-br.de
Internet: www.freiraum-br.de

PFUNGSTADT | Die DLRG Pfungstadt 
lädt die Jugend und Kinder im Alter 
von 8 bis 17 Jahren zum diesjährigen 
Sommerzeltlager ein. Angesprochen 
werden nicht nur Mitglieder der 
Pfungstädter DLRG. Dabei sein wer-
den auch wieder Mitglieder anderer 
DLRG-Gliederungen. Aber auch ganz 
ohne DLRG-Mitgliedschaft kann man 
teilnehmen. Daher hatte die DLRG-
Jugend auch wieder ihren Infostand 
im Rahmen des verkaufsoffenen 
Sonntags auf der Pfungstädter Haupt-
straße platziert. Neben Infos zum 
Zeltlager konnte man dort bei Kaffee 
und Kuchen auch Informationen zur 
Schwimmbad-Planung des Dachver-
bands Schwimmen in Pfungstadt er-
halten. Die Zeltlager-Tour führt die 
Kinder und Jugendlichen 2017 vom 
30. Juli bis 9. August nach Losheim 

am See im Saarland. Die An- und Ab-
reise erfolgt ab Pfungstadt Bahnhof 
mit einem Reisebus. Der Gruppen-
zeltplatz liegt direkt am Losheimer 
Stausee mit einem schönen Strand-
bad und vielen Freizeitmöglichkeiten 
rund um den Zeltplatz. Während der 
Freizeit wird es aber auch wieder 
zahlreiche interessante Ausflüge in 
die Umgebung geben. "Den Platz ha-
ben wir bereits 2009 besucht und gut 
in Erinnerung behalten. Nun freuen 
wir uns auf ein Wiedersehen," so Ju-
gendwartin Mareike Strauch. Preise 
für DLRG-Mitglieder starten bei 270 
€. Nicht-Mitglieder zahlen 20 € mehr. 
"Wir unterstützen aber auch Familien 
mit geringem Familien-Einkommen, 
um einen Zuschuss für die Freizeit zu 
erhalten", merkt Martin Spieß als Re-
ferent für Fahrten und Lager im Ju-

Für die Sommerfreizeit der Kinder- 
und Jugendförderung Pfungstadt im 
Pfälzer Wald sind noch Plätze frei! Die 
Freizeit richtet sich an Jugendliche 
von 12 bis 15 Jahren und findet von 
Samstag, 22. Juli bis Sonntag, 30. Juli 
2017 statt. Bei der Sommerfreizeit 
stehen Erholung und Abenteuer in der 
Natur im Vordergrund. Untergebracht 
ist die Gruppe in einem Selbstversor-
gerhaus in Münchweiler a. d. Rotalb 
(in der Nähe von Annweiler/Pfalz). 
Auf dem Programm stehen unter an-
derem eine Abenteuerkanutour auf 
dem Schwarzbach, eine Erkundung 
der Burgruine Drachenfels, Baden am 
See und im Schwimmbad, ein Adven-
ture-Tag: „Überleben in der Wildnis“, 
Cording/Abseilaktion am Naturfels, 
PS4-Spiele, eine Discoparty, Lager-
feuer, Grillen und vieles mehr! Die An-
meldungen für die Sommerfreizeit 

liegen im Büro der Kinder- und Ju-
gendförderung, im Stadthaus und im 
Bürgerbüro aus und können außer-
dem auf der Internetseite der Kinder- 
und Jugendförderung www.kijufoe-
pfungstadt.de unter Downloads her-
untergeladen werden. Der Teilnehmer/
innenbeitrag beträgt 350,00 Euro und 
beinhaltet Fahrt, Verpflegung, Über-
nachtung, Aktionstage und Eintritts-
gelder (Ermäßigter Beitrag bei gerin-
gem Familieneinkommen: 175,00  
Euro, auf Antrag möglich). Anmeldun-
gen können zusammen mit dem Teil-
nehmer/innenbeitrag im Büro der 
Kinder- und Jugendförderung, Kirch-
str. 28  abgegeben werden. Die Anzahl 
der Plätze ist auf 15 Jugendliche be-
grenzt. Weitere Informationen bei Evi 
Gerbes, Kinder- und Jugendförderung 
Pfungstadt, Tel. 06157-9881602 oder 
evi.gerbes@pfungstadt.de           

BESUCH BEIM KLEINTIERZUCHTVEREIN H 45 HAHN: Anja Seifermann, AWO, hatte im Rah-
men der „Tier-AG“ der Gutenbergschule Eschollbrücken zusammen mit Matthias 
Hirt, Kinder- und Jugendförderung/Stadtteile, einen Besuch beim Kleintierzuchtver-
ein in Hahn organisiert. Zwei Vereinsmitglieder begrüßten die Kinder. Anschließend 
wurde erläutert, dass die Tiere in der Anlage gezüchtet werden, um bei Ausstellungen 
und Wettbewerben „gezeigt“ zu werden. Viele haben auch schon bedeutende Preise 
gewonnen. Die Gruppe konnte die Anlagen und Ställe besichtigen. Rassehühner, be-
sondere Tauben, und Schafe durften zum Teil auch gestreichelt werden. In einem Ge-
hege gibt es auch Pfauen und sogar ein Pfauenküken. Der Pfauenmann schlug für 
die ganze Gruppe ein beeindruckendes „Rad“ mit seinen langen und bunten Federn. 
Am Schluss bekam jedes Kind noch etwas „Süßes“ geschenkt.                 (Matthias Hirt) 

UNTERSTÜTZUNG mit Rat und Tat bei Barabara Rehkopp.

PFUNGSTADT | Die Kinder- und Ju-
gendförderung Pfungstadt führt vom 
6. Mai bis 26. Juni 2017 ein Fußball-
Projekt für Jungen durch. Dafür sind 
noch einige Plätze frei! Das Projekt mit 
dem Titel „Fußballfieber – Kick mit!“ 
richtet sich an Jungen der 4., 5. und 6. 
Schulklassen und wird immer mon-
tags von 16 bis 18.30 Uhr im Jugend-
raum Pfungstadt (und an anderen Or-
ten wie z.B. Bolz- und Sportplätze) 
stattfinden. Außerdem gibt es mehre-
re Projekttage und Ausflüge an Wo-

chenenden. In dem Projekt können die 
Teilnehmer zusammen mit anderen 
Jungen Fußball spielen und gleichzei-
tig die spannende Welt des Lesens 
entdecken. Geplant sind die Teilnahme 
an einem Fußballturnier im Volksbank 
Stadion Frankfurt, Bubble Soccer spie-
len in Darmstadt und ein Besuch in 
der Stadtbibliothek Pfungstadt. „Fair 
Play“ und jede Menge Spaß mit ande-
ren Jungen stehen dabei im Vorder-
grund! Alle Projektteilnehmer erhal-
ten am Ende des Projektes Urkunden 

und werden im Herbst 2017 zu einem 
Heimspiel des FSV Frankfurt ins Stadi-
on eingeladen. Kooperationspartner 
bei dem Projekt „Fußballfieber – Kick 
mit!“ sind die Stadtbibliothek und die 
Sportcoaches Pfungstadt. Gefördert 
wird das Projekt von der „hessenstif-
tung – familie hat zukunft“ in Koope-
ration mit dem FSV Frankfurt 1899. 
Infos und Anmeldungen bei Frank 
Schrödel, Kinder- und Jugendförde-
rung Pfungstadt, Tel. 06157-9881603 
oder frank.schroedel@pfungstadt.de

VIEL SPASS bei mehreren Ausfl ügen an einigen Projekttagen.

FREIRAUM scha� t Ordnung
Aufräum- und Sekretariats-Dienstleistungen rund um Haus 
und Büro

Neue 5 € Münze 
bei Kiel Briefmarken

Sommerfreizeit in der Pfalz |Noch Plätze frei!
Pfälzer Wald | Erholen in der Natur | Überleben in der Wildnis
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DLRG-Jugend Pfungstadt lädt ein
Sommerzeltlager vom 30. Juli bis 9. August 2017

Jungen-Projekt „Fußball� eber | Kick mit!“ | noch Plätze frei!
Fußballturnier im Volksbank Stadion Frankfurt | Bubble Soccer spielen in Darmstadt

PFUNGSTADT | Der „Café Klatsch“ in 
Eschollbrücken hat wieder seine Tür 
geöffnet. Ab 15 Uhr wird immer ein 
reichhaltiges, selbst gebackenes Ku-
chenbuffet für die Gäste angeboten. 
Der „Café Klatsch“ wird einmal im 

Monat von Vereinen und Institutio-
nen aus Eschollbrücken in Kooperati-
on mit der Kinder- und Jugendförde-
rung Stadtteile organisiert und per-
sonell unterstützt. Wer möchte kann 
sich folgenden Termine schon einmal 
vormerken: 22.06.17. Weitere Infos 
bei Jugendpfleger Matthias Hirt un-
ter 06157 988 1601 oder matthias.
hirt@pfungstadt.de.              (Frankensteiner) 

gendvorstand an. Weitere Informatio-
nen zum Lager gibt es im Internet un-
ter http://zeltlager.dlrgpfungstadt.de 

und auf Anfrage bei den Schwimm-
kursbetreuern oder per Mail: 
Martin.Spiess@dlrg-pfungstadt.de.

Werdende Eltern können sich im 
Marienhospital regelmäßig über 
Geburtshilfe informieren. 
      Frauen- und Kinderärzte, Heb-
ammen, Kinderkrankenschwestern 
und Krankenschwestern der Entbin-
dungsstation geben jeden zweiten 
Mittwoch im Monat von 18 bis 20 
Uhr einen umfassenden Überblick 
über den Ablauf der Geburt und die 
weitere Versorgung von Mutter und 
Kind. Anschließend beantworten 
die Experten alle Fragen – angefan-
gen von den verschiedenen Ge-
burtsstellungen über den Damm-
schnitt, die PDA bis hin zum Kaiser-
schnitt oder den Möglichkeiten der 
Schmerzlinderung. 
Auch die Kreißsäle können besich-
tigt werden, wenn diese nicht be-
legt sind. 
Die Veranstaltung beginnt um 18.00 
Uhr im Marienhospital  Darmstadt 
(4. OG, Raum 422), 
Martinspfad 72, 64285 Darmstadt,
der Eintritt ist frei. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Info-Telefon: 06151/406-400

Info-Abend für 
werdende Eltern
14. Juni 2017 um 18.00 Uhr | 
Marienhospital Darmstadt

„Café-Klatsch“
Gut besucht in Eschollbrücken
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Dauerhaft schöne Wimpern / Lashes
schon ab € 55.- /Monat (Refill)

Volumentechnik von 2D - 6D
Wir kreieren ihren persönlichen Look

Machen Sie einen Termin zur
unverbindlichen Beratung
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Die sanfte Enthaarungsmethode

Body-Sugaring

Intim-Sugaring
Machen Sie Ihren Körper fit für den
Frühling - ohne Haare - der Trend

für den ganzen Körper
Buchen Sie jetzt - 10% Nachlass

einmalig pro Person bis Ende Juni 2017

Verschiedene Längen - Alle Techniken
Einzel- Flatlashes-

Medizinische Fußpflege
Wellnesspediküren
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Podologische Komplexbehandlungen
French-Look-Fußmodellage
Fußdruckpunktmassage
Spangentechnik

Medizinische Fußpflege

DARMSTADT | Denken Sie schon 
jetzt mit Vorfreude an Ihren Som-
merurlaub? Dann besuchen Sie die 
Beautylounge Jäger in Darmstadt 
und bereiten Sie sich mit einem 
haarfreien Body für Frauen und 
Männer, sowie traumhaften Wim-
pern auf die schönste Zeit des Jah-
res vor. Beim Schwimmen perfekt 
gestylt, zum abendlichen Dinner 
ohne großen Aufwand mit Perma-

KOSMETIKINSTITUT JÄGER lädt Sie herzlich ein zu seinen verschiedensten und interessanten Angeboten.

Institut für Ästhetische Kosmetik I Anti-Aging und Naturheilkunde
Sommer, Sonne, Beauty, Farbgefühl

Erkrankungen sind ein plötzlicher, 
nicht geplanter Einschnitt im Leben. 
Die Betroffenen und deren Angehöri-
ge werden aus dem gewohnten All-
tag gerissen, müssen sich mit neuen 
Aufgaben auseinandersetzen und 
stellen sich die Frage nach der akuten 
Phase im Krankenhaus; wie geht es 
weiter? Es gibt Tätigkeiten in der 
Pflege, die nicht einfach so von ir-
gendjemandem übernommen wer-
den können, die eine dauerhafte in-
tensivmedizinische Versorgung er-
forderlich machen. Es werden 
Pflegefachkräfte benötigt, die neben 
einer ausgeprägten sozialen Kompe-
tenz über ein breites fachliches Wis-
sen verfügen, um die besonderen 
Herausforderungen in der ambulan-
ten Intensivpflege durchzuführen. 
Was die Wenigsten wissen: Intensiv-
pflege ist auch zu Hause möglich! Die 
Überwachung mit medizinischen 
Geräten, die künstliche Ernährung 
oder die dauerhafte Beatmung sind 
Errungenschaften der modernen Me-
dizin, die ein Leben trotz Einschrän-
kungen zu Hause ermöglichen. Mit 
der Intensivpflege sorgen wir für eine 
angemessene Betreuung in Ihrem 
gewohnten Umfeld: In der Regel 
wird bei der Krankenhausentlassung 

die Option eines Heimaufenthalts er-
wähnt. Aber laut unserem Grundge-
setz haben wir in Deutschland ein 
Recht auf die freie Wahl des Aufent-
halts. D. h.: niemand kann gezwun-
gen werden in einem Heim zu leben. 
Für Viele ist es ein großer Wunsch, in 
ihrem gewohnten häuslichen Umfeld 
mit den familiären, sozialen Kontak-
ten zu leben. Das große Problem: 
Kaum ein Angehöriger kann die Auf-
gaben einer häuslichen Intensivpfle-
ge in dem erforderlichen Rahmen er-
bringen. Professionelle Pflegefach-
kräfte sind deshalb unabdingbar. Der 
Pflegedienst Hessen Süd hat sich 

durch konsequente Qualifizierung 
dahin entwickelt, dass er diese be-
sondere Intensivbehandlungspflege 

auch zu Hause erbringt. Als speziali-
sierter Pflegedienst kann er die 
1:1-Versorgung zu Hause überneh-
men. Das bedeutet, dass Pflegefach-
kräfte im Schichtsystem, rund um die 
Uhr vor Ort sind und alle pflegerele-
vanten Tätigkeiten und Überwachun-
gen sicherstellen.  Dies ist eine wun-
derbare Möglichkeit, trotz Einschrän-
kungen, sozial integriert am 
familiären Leben teilzuhaben. Der 
Pflegedienst Hessen Süd hat sich zur 
Aufgabe gemacht, die Lebensqualität 
zu erhalten und zu fördern. Intensiv-
pflege zu Hause bietet berufliche 
Perspektiven: Pflegekräfte, die ihren 
Beruf lieben, bietet sich hier ein inte-

ressanter, herausfor-
dernder und befrie-
digender Arbeits-
platz. Denn hier kann 
jenseits der stationä-
ren Hektik in Ruhe so 
gepflegt werden, wie 
es eine Pflegekraft in 
ihrer Ausbildung ge-
lernt hat. Wer als 
examinierte/r Kran-
ken-, Alten- bzw. 
Gesundheitspfleger/

in diesen Fachbereich der ambulan-
ten Pflege kennenlernen möchte, 
sollte sich beim Pflegedienst Hessen-

Süd bewerben. Er ist ein lokaler An-
bieter dieser speziellen Betreuungs-
form, mit über 15 Jahren Erfahrung. 

Informationen erhalten Sie unter: 
06151/501400 oder 
www.pflegedienst-hessen-sued.de

Intensivp� ege zu Hause

INTENSIVPFLEGE in häuslichem Umfeld gibt Sicherheit.

Die Naturheilkundepraxis von Silvia 
Drescher ist im Frühjahr umgezogen, 
aber nur ein Stockwerk höher in der 
Rügnerstr. 69 in Pfungstadt.
Redaktion FR: Frau Drescher Sie sind 
mit ihrer Praxis in Pfungstadt geblie-
ben. Was hat Sie dazu bewogen?
S. Drescher (lächelnd): Pfungstadt ist 
in den letzten 2 ½ Jahren zu meinem 
wirklichen Arbeitsplatz geworden. Und 

es hat sich die Möglichkeit geboten, im 
gleichen Haus ein Stockwerk höher zu 
ziehen und sich dabei zu vergrößern. 
Da konnte ich nicht „Nein“ sagen.
Redaktion: Hat sich denn sonst etwas 
verändern, außer die Räumlichkeiten?
S. Drescher: Die Räumlichkeiten sind 
ein zentraler Punkt, da es einen eige-
nen Kursraum gibt und ich so ein grö-
ßeres Angebot für Patienten oder Inte-
ressierte zu ermögliche. Ansonsten 
konnte ich zwischenzeitlich eine sys-
temische Weiterbildung für Patienten, 
Interessierte und Kollegen konzipieren 
und anbieten.
Redaktion: Eine systemische Wei-

terbildung? Könnte ich auch daran 
teilnehmen, als Journalistin und In-
teressierte?
S. Drescher: Darf ich das als Anmel-
dung verstehen? (lacht) Nein im Ernst, 
wenn Sie ein Interesse an Ursachen für 
Situationen z.B. in der Familie oder 
Partnerschaft haben, dann wären Sie 
in dieser Weiterbildung richtig. Ich 
konkretisiere das auch gerne noch 

weiter. Wenn Sie sich 
immer in Situationen 
wiederfinden, die sich 
ähneln und belasten, 
wie immer am Arbeits-
platz Probleme zu be-
kommen oder immer die 
gleiche „unglückliche“ 
Partnerwahl treffen und 
Sie die Ursache hierfür 

herausfinden wollen und 
eventuell einen Weg, um etwas zu än-
dern, dann würde ich Ihnen eine An-
meldung empfehlen.
Redaktion: Gut, das überlege ich mir 
tatsächlich. Was dürfen wir den noch 
als Angebote in ihrer Praxis erwarten?
S. Drescher: Ein Kurs Autogenes Trai-
ning läuft gerade und endet jetzt im 
Juni. Danach geht es kursmäßig in die 
Sommerpause. Die Praxis ist natürlich 
weiterhin geöffnet. Im Herbst biete ich 
in Kooperation einen Kombinations-
kurs Atem&Bewegung für den Rücken 
und Autogenes Training mit der VHS DA-DI 
an. www.koerper-seele-geist-praxis.
de oder unter 06157 / 80 19 886

Alles neu hat der Mai gemacht...
Umzug in neue Räume der Naturheilkundepraxis Silvia Drescher

Es ist ein Gewebshormon, das als 
Entzündungsmediator und auch als 
Neurotransmitter in unserem Körper 
benötigt wird. Man kennt Histamin 
das als allergische Sofortreaktion 
aktiviert wird und sich auf der Haut 
durch Juckreiz, Rötung und Quad-
delbildung und schließlich auch die 
Schleimhäute betreffen kann, was 
zu Atemnot bis hin zu Herz-Kreis-
laufprobleme führen kann. 

Es gibt auch Histamin im Darm, 
was ganz untypische Symptome 
verursachen kann: Migräne, Haut-
ausschlag, Unwohlsein, Juckreiz, 
Stimmungsschwankungen, Aggres-
sivität, Unruhe, Reizbarkeit, Kon-
zentrationsprobleme, Hypotonie 
(niedriger Blutdruck) -Hypertonie 
(hoher Blutdruck), Tachycardie (ho-
her Puls) -Bradycardie (niedriger 
Puls), Durchfall, Verstopfung, Er-
schöpfung, Sodbrennen, Bauch-
krämpfe, laufende und verstopfte 
Nase, tränende Auge, rezidivierende 
Infekte im Urogenitaltrakt u.v.m. 
Generell sind alle Organe betroffen, 
die eine Schleimhaut besitzen wie 
der Darm, Lunge, Nasennebenhöh-
le, Auge, Urogenitaltrakt – hierbei 
kommt es zu schmerzhaften Menst-
ruationsproblemen, Dysmenorrhö 
(langanhaltende krampfartige 
Schmerzen) und Krampfneigung. In 
meiner Praxis stelle ich immer wie-
der fest, dass der Darm oft nicht in 

der Diagnostik mit einbezogen wird, 
obwohl er die Wurzel unseres Kör-
pers und die Grundlage für unser 
Wohlbefinden ist.
Viele Kinder mit der Diagnose ADS 

oder ADHS haben ein Problem mit 
dem Darm und zeigen Nahrungs-
mittelunverträglichkeiten des Typs 
IGG 1-4 auf.
Patient 1: Eine Mutter kam mit ih-
ren 13jährigen Jungen zu mir in die 
Praxis. Eine Gräser- und Hausstau-
ballergie waren bekannt. Verdacht 
auf ADS. Er klagte über Blähungen, 
Konzentrationsprobleme, war lust-
los, müde, antriebslos, leicht ge-
reizt. Im Darm wurde eine Histami-

nose, erhöhte sIGA Werte und ein 
Leaky Gut Syndrom (Löcherdarm) 
nachgewiesen.  Durch das Leaky 
Gut Syndrom kommt erschwerend 
dazu, das die Giftstoffe aus dem 

Darm ins Blut übertreten und dann 
über die Blut Hirnschranke ins Vege-
tativum Probleme verursachen kön-
nen. Des Weiteren besteht die Ge-
fahr der Nahrungsmittelunverträg-
lichkeiten. 
Patient 2: Eine Mutter stellte ihre 
11jährige Tochter vor, mit Tourette 
Syndrom und V.a. ADS. Bei der Mut-
ter war während der Schwanger-
schaft eine Schwermetallbelastung 
bekannt. Diese werden über die Pla-

centa an das Kind weiter gegeben 
und können später den Darm schä-
digen.Die Diagnostik zeigte ein 
starke Histaminose, Leaky Gut Syn-
drom und ein erhöhtes sIGA . Im 

Urin wurde eine 
K r y p t o p y r r o l u r i e 
nachgewiesen. 
Patient 3: Ein 36jäh-
riger Patient kam zu 
mir in die Praxis mit 
allgemeinem Un-
wohlsein, Rücken-
schmerzen,  Er-
schöpfung, Blähun-
gen, Schlafstörung, 
Reizbarkeit, leichter 
Aggressivität, nach-
gewiesen wurde 
eine Histaminose, 
Leaky Gut Syndrom, 
erhöhtes sIGA, auf-

fälliges Neu-
rostressprofil, so-

wie eine starke Zellfunktionsstö-
rung. Der Darm und die Ernährung 
bilden die Grundsäule für einen ge-
sunden Körper und sind  für unser 
Wohlbefinden mitverantwortlich. 
Jede Befind
lichkeitsstörung hat seine Ursache, 
die man mit einer gezielten Diag-
nostik erkennen und behandeln 
kann. 
Vorträge in der VHS Gross Gerau fin-
den ab 2. Halbjahr 2017 statt.

Sie sind nicht krank - 
Sie sind durstig 
Am Mittwoch 28.06.2017 
um 18 Uhr in meiner Praxis. 
Referent Herr Steinmann, 
kostenfrei.
Anmeldung bis 26.06.2017
Telefon 06152-859752 oder 
info@innie.de

Inge Niederhoff
Heilpraktikerin und Fachtherapeutin
Mainzer Straße 114 
64572 Büttelborn
Telefon 06152-859752
Mail: info@innie.de
www.innie.de

INGE NIEDERHOFF, Heilpraktikerin 
und Fachtherapeutin.

Wenn Histamin auf die Nerven geht
Histamin ist eines der Hauptursachen für viele Be� ndlichkeitsstörungen

DAS GEBÄUDE in der Mainzer Strasse 114, rechts ARAL-Tankstelle.

FACHVORTRAG

nent Make-up oder Microblading  
von unserer Lynergistin oder doch 
lieber Permanent Mascara, Wim-
pernlifting oder Eyelashes von der 
Wimpernstylistin.Unsere Monats-
aktion steht im Juni unter dem The-
ma Der farbige Weg zu sich selbst 
oder Heilkräfte der FARBE und 
Farbtherapie.
Farben bestimmen unser Leben und 
wirken sehr intensiv auf Haut, Kör-
per und Psyche. Ein wissender Um-
gang mit der Heilkraft der Farben 
vermag hier überaus heilsame Kräf-
te freizusetzen. Nutzen auch Sie die 
Kraft der Farben durch spezielle An-
wendungen. Bringen Sie Körper und 
Geist in Balance mit Farbfußbädern 

in der Pediküre, Farbölmassagen, 
Farbmasken, Farblichtbestrahlun-
gen, sowie begleitende Farbmedita-
tionen während der Behandlung. 

Weitere Behandlungsschwerpunkte 
des Instituts sind individuelle Anti-
Aging-Behandlungen mit Pflanzen-
hormonen, Ultraschall, Radiofre-
quenz, Laser oder Microneedling.
Bei Hautproblemen wie Neurodermi-
tis, Psoriasis oder Akne kommen spe-
zielle Produkte sowie apparative Kos-
metik zum Einsatz. Die Behandlungen 
werden von der erfahrenen, ganzheit-
lichen Kosmetikerin und dermatologi-
schen Heilpraktikerin Manuela Jäger 
unterstützt und begleitet.

Machen Sie gleich Ihren unverbind-
lichen Beratungstermin. Teenager 
erhalten bei uns 10 % Rabatt

ALLES NEU IM MAI...und der Sommer kann kommen.

Unsere Behandlungen, sowie unse-
re Monatsaktionen zum Kennenler-
nen finden Sie auf unserer Home-

page: www.institutjaeger.de
Steubenplatz 12, 64293 Darmstadt
Tel. 06151-9577344.

Das IPF-Faltblatt "Vorsorge-Impfun-
gen bei Kindern - Schutz von Anfang 
an" kann kostenlos unter www.vor-
sorge-online.de heruntergeladen oder 
schriftlich bestellt werden: IPF-Ver-
sandservice, Pf 1101, 63590 Hassel-
roth. Titel, Namen, Adresse angeben. 
Auf der Website des vom Verband der 
Diagnostica-Industrie (VDGH) unter-
stützten IPF sind zahlreiche weitere 
Gesundheitstipps zu finden.   (Frankensteiner)

Kinder-Impfungen



• Sie integriert alle Aspekte einer 
Krankheit aus östlicher und westli-
cher Medizinsicht.
• Ihr ist kein Aufwand zu schade, um 
die wahre Ursache einer Krankheit 
zu finden.
• Sie erhellt in ihrer Mystik auch 
Prozesse der Heilung, die nur auf die 
verbale und kommunikative Inter-
vention zwischen Patient und Arzt 
entsteht. 
• Der Ausdruck “Placebo Effekt” trifft 
die Sache  ziemlich genau, wird 
aber in der wissenschaftlichen Me-
dizin eher als Zufall bezeichnet.
• Integrative Medizin ist smart..intel-
ligent, elegant und nutzt innovatives 
Vorgehen, ebenso wie das exakte 
Paradigma der Physiologie aller Kör-
perfunktionen nach neuestem Stand  
wissenschaftlicher Forschung.
Der Anspruch der “Integrativen Me-
dizin” ist hoch und erfordert ein ho-
hes Maß, sowohl an Fachwissen 
und Berufserfahrung in den ver-
schiedensten Heilweisen, als auch 
eine Form der Empathie, die den 
Menschen mehr als Freund und 
nicht als zu therapierendes Objekt 
ansieht.
Jede Zeit braucht ihre eigene Medizin. 
Der Mensch in der heutigen, von 
Stress geprägten Zeit braucht mehr 
Verständnis und Zuwendung von 
therapeutischer Seite und möchte 
mit seinen Problemen ernst ge-
nommen werden. Es ist die mensch-
liche Dimension, die Therapie zur 
Heilung werden lässt, wobei nicht 
nur das fachliche Können und die 
Erfahrung des Therapeuten zählt. 

Ein Therapeut, der “Integrative 
Medizin” praktiziert, sollte in meh-
reren “schulmedizinischen” und “al-
ternativen” Heilverfahren ausgebil-
det sein und ein klares Behand-
lungskonzept verfolgen.
Ich nenne dies “Smart medicine”, 
dies ist das Konzept von Wissen und 
Erfahrung, wie es eigentlich das 

Wort SCHUL-MEDIZIN in seiner ur-
sprüngliche Bedeutung vertritt.

Zu viele Köche, zu viele wirt-
schaftliche Interessen, zu viel Eigen-
dünkel, zu wenig Menschenliebe.

Nicht erst seit dem Ärzte die Pa-
tienten in deutlicher Zahl zu Heil-
praktikern überlaufen, ist die Medi-
zin in Schräglage geraten. Ohne 
wirkliche Lobby engagierter Ärzte, 
wird die Schulmedizin mehr und 
mehr zum Spielball vieler Organisa-
tionen und Interessengruppen und 
dies gilt nicht allein für die allzeit 
verteufelte Pharmaindustrie, die im 

Übrigen besser als ihr Ruf ist, denn 
nur ihr haben wir den Rückgang der 
Sterblichkeitsraten und eine höhere 
Lebenserwartung zu verdanken.

Wer heute über die Pharmain-
dustrie lästert, sollte bedenken, 
dass wir längst zu einer “Krank-
heitsindustrie” übergewechselt 
sind, die alle Merkmale eines Indus-
triezeitalters charakterisieren: 
Wachstum, Profit, Rationalisierung 
und Globalisierung, wo Geltungs-
Anspruch, Konsumdenken und 
wirtschaftliche Faktoren, den 
Grundkonsens des Menschseins und 

DARMSTADT | Dies ist unser Motto, 
aus diesem Grund haben wir eine 
neue Einlage, die ideal für offene 
einlagengeeignete Sandalen (z.B. 
Think, FINN Comfort, Waldläufer, 
Medikus etc.) sind. 
        Kommen Sie mit ihren Sanda-
len zu uns, wir beraten Sie, welche 
Einlagen gut dafür sind und ferti-
gen diese passend für die Sandalen 
an. Außerdem NEU ist auch unser 
Fußbad mit 35% Urea und Hama-
melis sowie Rosskastanie ein erfri-
schendes Bad gegen müde Füße für 
den Sommer. 
      Und für danach einen Fußbal-
sam mit 25 % Urea sowie Ringel-
blume und Wollwachs und ihre 
Füße sind zart und gepflegt für of-
fene Schuhe. NEU ist auch unser 
ARTROSTAR Dologel mit Brennes-
selextrakt, Campher, Wintergrünöl 
und Gingoextrakt, bei Muskel-und 
Gelenkbeschwerden sowie Arthro-
se und Verspannungen nach Sport 
und Wandern.
Und es gibt NEUE Farben bei unse-
ren Diabetiker-Strümpfen der Fir-

ma Ihle, die in Deutschland ge-
strickt werden, sowie bei den Rei-
sestützstrümpfen der Firma Ofa 
(Bamberg) die wir in großer Aus-
wahl an Lager haben. 
NEU ist NICHT, das Sie bei uns auch 
Bandagen, Orthesen, Einlagen, 
Kompressions- und Stützstrümpfe, 
Fitnessartikel, Sitzhilfen- und Lin-
sen sowie wärmende Produkte er-
halten. Wir bearbeiten Privatrezep-
te genauso wie Kassenrezepte, wir 
sind Partner aller Kassen. 

Sanitätshaus Achim Kunze GmbH
Luisenstraße 10
64383 Darmstadt
Telefon 06151-1017474
Fax 06151-1017475
E-Mail darmstadt@s-ak.de
Internet www.s-ak.de
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8:30 -18:00 Uhr 
durchgehend.
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DARMSTADT | Dies ist unser Motto, ma Ihle, die in Deutschland ge-

ARNOLD PETER SCHNELLER, Facharzt für Allgemeinmedizin, Biochemie.

GROSS-ZIMMERN | „Mein Schulter-
Nackenbereich tut so weh“, „Ich habe 
schlecht geschlafen“ oder „Ich weiß 

einfach nicht wie ich mich richtig 
hinlegen soll“, sind Sätze, die wir alle 
kennen und bereits verwendet ha-
ben. Im heutigen Matratzendschun-
gel ist es nicht leicht, die perfekte 
Matratze für sich zu finden. Man wird 
erschlagen von Angeboten und Ra-
batten, vor allem online. Schnelle 
Entscheidungen, ein Klick und schon 
bestellt. Ohne Beratung und ohne 
Probeliegen. Dabei kann es schwere 
Folgen haben, auf der falschen Mat-
ratze zu schlafen. Bei Kohlpaintner’s 
passiert das nicht. Dort werden Sie 
optimal beraten und vor allem wird 
Ihnen durch Fachwissen geholfen. In 
dem Familienbetrieb steht guter Ser-

vice, Qualität und Gesundheit an 
oberster Stelle. Die Mitarbeiter su-
chen mit Ihnen nicht nur irgendeine 

Matratze, sondern die Richtige. Hier-
bei spielen Vorerkrankungen, Körper-
größe und Gewicht eine große Rolle. 
Durch regelmäßige Schulungen sind 
die Mitarbeiter der Matratzenwelt in 
der Lage zu erkennen, ob Sie ergono-
misch richtig auf der Matratze liegen. 
Die individuelle und vor allem zeitin-
tensive Beratung ist Familie Kohl-
paintner besonders wichtig. Denn 
nur, wer sich intensiv mit dem Kun-
den beschäftigt, findet die optimale 
Lösung für den Schlaf. Bei der Quali-
tät vertrauen Kohlpaintner‘s auf regi-
onale Hersteller. Diese Matratzen 
sind alle zu 100% schadstofffrei, so-

wohl Kern als auch Bezug. Hier 
kommt deutsche Qualitätsprodukti-
on direkt und traditionell aus der Re-

gion. Ist der Matratzentyp aus-
gesucht, können Sie zwischen 
verschiedenen Bezugsstoffen 
auswählen. Hierbei werden 
Körpereigenschaften wie 
schnelles Schwitzen oder Frie-
ren berücksichtigt. 
       Ist die ergonomisch richti-
ge Matratze gefunden, können 
Sie zusätzlich Bettgestelle, 
Bettwäsche und Bettbezüge in 
der Matratzenwelt erwerben. 
Betten mit Komforthöhe und 
ausgefallenem Design gehö-
ren ebenfalls ins breitgefä-
cherte Sortiment. Auf Wunsch 
werden die gekauften Produk-
te zu Ihnen kostenlos nach 
Hause geliefert und die Altteile 
gratis entsorgt. Da Zufrieden-
heit in dem Familienbetrieb ei-

nen hohen Stellenwert einnimmt, 
gibt es die 100 Tage Zufriedenheits-
garantie und den After-Sale-Service. 
Denn auch nach dem Kauf steht Ih-
nen das Team für weitere Fragen oder 
Beschwerden zur Verfügung. Ziehen 
Sie nicht erst einen Fachmann zur 
Seite, wenn es schon zu spät ist. In 
Bezug auf Gesundheit, lohnt es sich 
immer, präventiv zu handeln. Besu-
chen Sie die Matratzenwelt und las-
sen Sie sich fachgerecht beraten – 
für Ihren Schlaf.
Kohlpaintner’s 
Betten- und Matratzenwelt
Waldstraße 55
64846 Groß-Zimmern
Telefon 0 60 71-4 28 25
E-Mail: kohlpaintner@gmx.de
www.matratzenwelt.net
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9.30 -19.00 Uhr
Sa. 9.30 -16.00 Uhr

Qualität und Service rund um Ihren Schlaf
Fachgerechte Beratung bei Kohlpaintner’s Betten- und Matratzenwelt

GERADE ZUM WECHSEL in die Sommerzeit, bietet die Matratzenwelt ein brei-
tes Angebot an verschiedenen Bettdecken.

FRAU KOHLPAINTNER UND SOHN  freuen sich auf Ihren Besuch und nehmen sich viel Zeit, ein eingespieltes Team.

gion. Ist der Matratzentyp aus-
gesucht, können Sie zwischen 
verschiedenen Bezugsstoffen 
auswählen. Hierbei werden 
Körpereigenschaften wie 
schnelles Schwitzen oder Frie-
ren berücksichtigt. 
       Ist die ergonomisch richti-
ge Matratze gefunden, können 
Sie zusätzlich Bettgestelle, 
Bettwäsche und Bettbezüge in 
der Matratzenwelt erwerben. 
Betten mit Komforthöhe und 
ausgefallenem Design gehö-
ren ebenfalls ins breitgefä-
cherte Sortiment. Auf Wunsch 
werden die gekauften Produk-
te zu Ihnen kostenlos nach 
Hause geliefert und die Altteile 
gratis entsorgt. Da Zufrieden-
heit in dem Familienbetrieb ei-

nen hohen Stellenwert einnimmt, ZERTIFIKAT: Frau Kohlpaintner hat 
das Zertifi kat „Aktion Gesunder 
Rücken e.V.“ mit der Note sehr gut 
erhalten. Die Matratzenwelt ist ein 
AGR-zertifi ziertes Fachgeschäft für 
den Fachbereich  Liegen /Schlafen.
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Gut zu Fuß in den Sommer Was ist Integrative und komplementäre Medizin?
Integrative Medizin ist eine erweiterte Wahrnehmung des Menschen und seiner Probleme

HILFE BEI STRESS am Arbeitsplatz.

des Heilens und so den Menschen 
im Medizinbetrieb nur bedingt 
wahrnehmbar werden lässt.

Das Credo einer neuen Medizin, 
sollte lauten:
Weg vom Konkurrenzdenken, hin  
zu einem gemeinsam fundierten 
Handeln der Ärzte auf kleinem Ni-
veau, von Arzt zu Patient, von 
Mensch zu Mensch und  ohne diese 
dummen Floskeln…“vom Men-
schen, welcher der Mittelpunkt aller 
therapeutischen Bemühungen”... 
sein sollte. 

Packen wir es doch endlich an! Klug 
und intelligent, noch hat die Medizin 
nichts von ihrem Reiz und Ihrer Ele-
ganz verloren. Dies jedenfalls ist mei-
ne Meinung und feste Überzeugung. 
Arnold Peter Schneller
Facharzt für Allgemeinmedizin, 
Biochemie
Oberstraße 19
64297 Darmstadt-Eberstadt
Telefon 0 61 51-86 33 86 2
Telefax  0 61 51-8 63 19 86
Mobil:    0 15 22-267 18 26
www.schmerztherapie-sportmedizin.de 
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waren für einen gesunden Schlaf. Die 
patentierte Wirkung dieser Innovation 
wurde klinisch bewiesen und ist für Al-
lergiker geeignet. Aber wo genau liegt 
der Unterschied zu herkömmlichen 
Bettwaren? Beim Schlafen atmen wir 
die positiv geladenen Allergen ein. Im 
Normallfall, richtet das keinen Schaden 
an. Doch bei Hausstaubmilben-Allergi-
ker äußert sich das mit Symptomen wie 
Schnupfen, ver-
stopfter Nase 
und Hustenreiz. 
Genau hier greift 
Allergo-Protect 
ein. Diese Bett-
waren sind mit 
negativ gelade-
nen Teilchen 
versehen. Diese 

EBERSTADT | Wussten Sie, dass jeder 
dritte Deutsche unter eine Allergie lei-
det? Die Pollenallergie, Lebensmittelal-
lergie und die Allergie gegen Haus-
staubmilben, sind hierbei am weitesten 
verbreitet. Dass die betroffenen Haus-
stauballergiker vor allem nachts Proble-

me damit haben, hat eine Umfrage der 
deutschen Krankenkassen ergeben. 
Doch damit ist jetzt Schluss! Kniess 
Betten- und Raumausstattung hat die 
weltweite Innovation für alle Allergiker 
ins Sortiment aufgenommen. Die Mar-
ke Centa-Star, entwickelte neue Bett-
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PFUNGSTADT | HAHN | Hilfe für die 
Seele ist einer der Hauptinhalte der 
Arbeit der Praxis für psychologische 
Beratung und Heilenergetik von 
Frank Hartmann. Die Seele ist der 
unsichtbare Kern des Menschen, in 
gewissem Sinne sein unsichtbares 
Fühl- und Schutzorgan. Leidet sie 
Not und ist unnatürlichen Stresszu-
ständen ausgesetzt, so kann es in der 
Folge zu seelischen und körperlichen 
Symptomen und Beschwerden kom-
men. Jedes menschliche Anliegen ist 
in seiner Natur individuell. Bei mei-
ner Arbeit gehe ich hierbei darauf ein 
und variiere nach unterschiedlichen 
Methoden und Ansätzen. Die ange-
wandten Methoden der Heilenerge-
tik sind feinstofflicher Natur und 
können je nach Situation und Hinter-
grund eine positive Veränderung 
herbeiführen. Mein Angebot wendet 
sich an diejenigen Menschen, die für 
sich etwas verändern möchten und 
dazu eine fokussierte Unterstützung 
suchen. Zu den Leistungen gehören:                                                                                                              
     Das Gespräch: Jeder Mensch trägt 
die Kraft zur Lösung eines Konfliktes 
in sich. Ein Gespräch kann hierbei 
helfen, eigene Ressourcen zu erken-
nen, Klarheit zu finden oder neue 
Handlungsspielräume zu entdecken.                          

Matrix-/Quantenmethode:
Die Matrix-, oder auch Quantenme-

thode ist eine Form der Heilenergetik 
und geht auf die Grundlagen der 
Quantenphysik zurück. In der Physik 

ging Albert Einstein einst davon aus, 
dass es etwas Allumfassendes geben 
muss. Ein Feld, in dem alle relevan-
ten Informationen bekannt sind. Max 
Planck bezeichnete dieses Feld als 
Matrix. Biologische Informationsfel-
der formen hierbei ein interaktives 

und interagierendes Energiefeld. Ein 
Ungleichgewicht, welches einer Be-
lastung zu Grunde liegt, kann hier-
durch ausgeglichen werden.

Tapping / Klopfakkupressur:
Energiemeridiane, die teilweise aus 
der Akupunktur bekannt sind, wer-

den bei dieser Technik des 
„Klopfens“ stimuliert, 
während gleichzeitig 
über die Problematik in 
besonderer Art und Weise 
gesprochen wird. Tapping 
wirkt sehr rasch und ist 
während seiner Anwen-
dung nicht belastend.
       Psychokinesiologie:
Mit der Psychokinesiolo-
gie (PK) hat der deutsche 
Arzt Dr. med. Dietrich 
Klinghardt eine alternati-
ve Methode entwickelt, 
die sich mit der Seele des 
Menschen beschäftigt. 

Die Basis der PK ist ein Muskeltest, 
mit dessen Hilfe unbewusst wirken-
de, seelische Konflikte aufgedeckt 
und gelöst werden können.

   Energiearbeit / Meditation:
Energiearbeit bietet die Möglichkeit, 
sich eigener Kraftreserven bewusst 
zu werden, sich zu „erden“ und sei-
nen eigenen Raum einzunehmen, 
den Energiekörper zu reinigen und 
auszubalancieren. Mit Energiearbeit 
kann ein Mensch in die Lage versetzt 
werden, emotionale und allgemeine 
Lebensthemen schnell zu transfor-
mieren und eigene Lebenswege zu 
erkennen. (Frank Harmann)

Frank Hartmann
Praxis für psychologische 
Beratung und Heilenergetik
Gernsheimer Straße 94
64319 Pfungstadt-Hahn
Telefon 06157 / 989 58 48
www.praxis-hartmann.eu   
mail@praxis-hartmann.eu 

FRANK HARTMANN, psychologischer Berater. 

                                               Hilfe für die Seele 
Psychologische Beratung und Heilenergetik von Frank Hartmann

Sie betreuen, unterstützen und fördern 
Menschen mit Handicap: Heilerzie-
hungspfleger sind Alleskönner. Sie ar-
beiten in Kliniken, in der Sozialpsychiat-
rie, in Heimen, WGs der Behindertenhilfe 
oder in Kindergärten. Dabei haben sie 
stets ein Ziel vor Augen: Menschen mit 
Behinderung so viel Selbstständigkeit, 
wie es nur geht, zu ermöglichen. Kon-
kret helfen Heilerziehungspfleger z. B. 
darin, den Alltag zu bewältigen, indem 
sie mit dem zu Betreuenden einkaufen, 
Ausflüge machen oder zur Arbeitsstelle 
begleiten. Unterstützung bei der Kör-
perpflege gehört auch dazu. Zudem sind 
Verwaltungsangelegenheiten zu erledi-

gen. „Es ist ein vielseitiger, ebenso an-
spruchsvoller Beruf, der viele zwischen-
menschliche Fähigkeiten erfordert“, sagt 
Petra Timm vom Personaldienstleister 
Randstad. „Ist ein Vertrauensverhältnis 
erst einmal aufgebaut, erfahren Heiler-
ziehungspfleger, wo die Probleme lie-
gen, können Maßnahmen und Therapien 
organisieren.“ Dafür durchlaufen ange-
hende Heilerziehungspfleger eine breit 
angelegte, 3jährige Ausbildung. Unter-
richtsinhalte sind unter anderem Heilpä-
dagogik, Medizin, Psychologie, Berufs- 
und Rechtskunde. Die Mühe lohnt sich: 
Der Bedarf an Fachkräften in dem Be-
reich enorm gestiegen.       (txn)

Ausbildung zum Heilerziehungsp� eger
Gefragte Alleskönner

Mit dem Internationalen Tag der Familie 
am 15. Mai erinnerte die UN daran, dass 
Familien weltweit eine zentrale Rolle 
für die Entwicklung jedes einzelnen 
Menschen spielen. 2017 steht der Tag 
unter dem Motto „Familie, Bildung und 
Wohlergehen“. Die Karl Kübel Stiftung 
für Kind und Familie begrüßt diesen 
Themenschwerpunkt. "Die Familie ist 
der erste und damit prägendste Bil-
dungsort. Hier werden wichtige Grund-
lagen für die zukünftige Entwicklung 
gelegt“, erklärt Daniela Kobelt Neuhaus, 

Vorstandmitglied der Stiftung. „Die 
Trennung zwischen Erziehung in der 
Familie und Bildung durch staatliche In-
stitutionen wie die Schule ist überholt. 
Moderne Bildungspläne wie in Hessen 
wissen um die zentrale Rolle der Famili-
en für die Bildungsentwicklung. Gleich-
zeitig sind Familien heute weltweit 
großen Belastungen ausgesetzt. Denn 
Bildungschancen und Wohlergehen 
werden wesentlich auch von den auf 
die Familie einwirkenden Rahmenbe-
dingungen beeinflusst. „Dort, wo das 

Leben durch Krieg, Verfolgung, Hunger 
und Armut existenziell bedroht ist, 
bleiben Bildung und Wohlergehen auf 
der Strecke. Für diese Familien haben 
wir eine besondere Verantwortung, der 
unsere Stiftung durch ihr internationa-
les Engagement nachkommt“, betont 

Kobelt Neuhaus. „Es gibt schon viele 
bewährte Angebote, die Familien in ih-
rer Vielfalt und Unterschiedlichkeit zur 
Verfügung stehen und die sich am Be-
darf der Familien orientieren. So sind 
viele Familienzentren offen für alle Fa-
milien. Das gilt auch für Willkomensor-
te wie Drop In(klusive), die unsere Stif-
tung gerade gemeinsam mit dem Hes-
sischen Ministerium für Soziales und 
Integration landesweit ausgeschrieben 
hat. An 99 dieser Orte sollen zukünftig 
hessenweit Familien von Anfang an 
eine eine Möglichkeit zur Begegnung, 
zum Austausch und Spiel haben. 

 (Karl Kübel Stif tung)

DER PRAXISRAUM, harmonisch eingerichtet, lädt Sie herzlich ein.

Zwei Drittel der Menschen – meist 
Männer über 65 Jahre – wissen gar 
nicht, dass in ihnen eine Zeitbombe 
tickt. Meist wird ganz zufällig entdeckt, 
dass die Bauchschlagader erweitert ist. 
Dabei kann ein Bauchaorten-Aneurys-
ma immer größer werden, schlimms-
tenfalls reißen und zu lebensgefährli-
chen inneren Blutungen führen. Das 
soll jetzt anders werden. Der Leis-
tungskatalog der gesetzlichen Kran-
kenversicherungen wird um eine Vor-
sorgeuntersuchung erweitert: Männer 
über 65 Jahre können jetzt einmalig 
ein Ultraschall-Screening zur Früher-
kennung von Bauchaorten-Aneurys-
men durchführen lassen. PD Dr. Farzin 
Adili, Direktor der Klinik für Gefäßme-
dizin – Gefäß- und Endovascularchir-
urgie, hat sich auch als Vorstandsmit-
glied der Deutschen Gesellschaft für 
Gefäßchirurgie dafür eingesetzt. Denn 
platzt ein Aneurysma, dann sterben 
über 50 Prozent der Betroffenen an in-
neren Blutungen. Auch dann, wenn sie 
lebend ein Krankenhaus erreichen. Die 
Anzahl solcher Notfälle – so zeigen 
große wissenschaftliche Studien– 
kann auf diese Weise verringert wer-
den. Das Screening als Kassenleistung 
ist nur für Männer gedacht, denn Frau-
en sind statistisch gesehen etwa zehn 
Mal seltener betroffen. Das Risiko, dass 
die Gefäßwand der Bauchschlagader 
im Bereich einer Aussackung einreißt, 
steigt ab einem Durchmesser von etwa 
fünf Zentimetern deutlich an. Bei sie-
ben Zentimetern kann es innerhalb von 
12 Monaten schon jedem fünften Be-
troffenen widerfahren – dann besteht 

absolute Lebensgefahr, sagt Dr. Farzin 
Adili  Das Gefährliche liegt darin, dass 
in 80 Prozent aller Fälle das Bauchaor-
ten-Aneurysma keinerlei Symptome 
macht. Daher besteht nur durch ein 
Screening eine Chance, die Krankheit 
frühzeitig zu erkennen. Die Untersu-
chung besteht in einer schnellen, 
schmerzlosen und komplikationslosen 
Ultraschalluntersuchung. Dr. Adili hat 
einen Lehrplan für einen Kurs mit erar-
beitet, der bundesweit einheitliche 
Standards sicherstellen soll. Auch für 
interessierte niedergelassene Ärzte 
bietet er im Klinikum Darmstadt einen 
Fortbildungskurs zur Ultraschalldiag-
nostik an. Interessierte können sich un-
ter der E-Mailadresse: farzin.adili@
mail.klinikum-darmstadt.de für einen 
Fortbildungskurs anmelden. „Schon ab 
einer Größe der Aussackung von drei 
Zentimetern sollte das Aneurysma be-
obachtet, also regelmäßig kontrolliert 
werden. Ab einer Größe der Aussa-
ckung von viereinhalb bis fünf Zenti-
metern sollte dann eine Zuweisung 
zum Gefäßspezialisten erfolgen“, sagt 
Gefäßchirurg Adili. Denn ein frühzeitig 
entdecktes Bauchaorten-Aneurysma 
kann operativ gut behandelt werden.  
Zwei Operationsmethoden stehen zur 
Wahl: das Platzieren eines Stents mit-
tels minimalinvasivem Eingriff oder 
das Setzen einer konventionellen Ge-
fäßprothese aus Polyester oder Teflon 
in einer offenen Operation. "Welche 
Methode gewählt wird, hängt stark 
von den anatomischen Gegebenheiten 
ab", sagt Adili. Haben Patienten einen 
Stent erhalten, können sie das Kran-

kenhaus nach zwei bis drei Tagen wie-
der verlassen, müssen jedoch mindes-
tens einmal jährlich zur Kontrollunter-
suchung. Bei einer offenen Operation 
ist die Verweildauer im Krankenhaus 
etwas länger. Die Gefäßklinik hat in 
beiden Behandlungsmethoden große 
Expertise. Dr. Adili ist 2016 erneut von 
der FOCUS-Ärztelist als Top-Mediziner 
empfohlen worden. Rund 60 Patienten 
mit Bauchaorten-Aneurysmen werden 
pro Jahr hier behandelt, was im Ver-
gleich mit anderen Kliniken eine relativ 
hohe Fallzahl ist. In der Mehrzahl der 
Fälle ist eine Arteriosklerose Ursache 
für die Aneurysmabildung. Aber auch 
Traumata oder Infektionen können als 
Ursache in Frage kommen. Aneurys-
men können sich an allen Arterien bil-
den - im Kopf, am Herzen oder der 
Lunge. Weitere Risikofaktoren sind: 
Bluthochdruck, erhöhte Blutfettwerte, 
genetische Disposition - und Tabak-
konsum. "Als Gefäßchirurg sehe ich 
immer wieder, welch extremes Risiko 
Rauchen birgt. Es kommt so gut wie nie 
vor, dass jemand mit einem Bauchaor-
ten-Aneurysma zu uns kommt, der 
noch nie in seinem Leben geraucht 
hat", sagt Dr. Adili                     (Frankensteiner)

Kontakt: 
PD Dr. Farzin Adili
Klinik für Gefäßmedizin 
Gefäß- und Endovascularchirurgie,
Klinikum Darmstadt 
Grafenstraße 9 ,64283 Darmstadt
Tel.: 06151-107 4401 
gefaesschirurgie@mail.klinikum-darmstadt.de
Telefon: 0 61 51-107 6709
Mobil: 0171-5122715
eva.bredow-cordier@mail.klinikum-darmstadt.de
www.klinikum-darmstadt.de
Klinikum Darmstadt GmbH
Grafenstraße 9,64283 Darmstadt
Tel.: 06151/107-0
Fax: 06151-107-5449

Allerhöchster Schlafkomfort für Allergiker
Kniess Betten- und Raumausstattung

ziehen die positiv geladenen Allerge-
nen wie Magnete an und binden diese 
bis zur nächsten Wäsche. So können Sie 
ruhig und entspannt schlafen. Bei der 
Wäsche werden die Allergene zu 100% 
entfernt, um wieder allerhöchsten 
Schlafkomfort zu bieten. Das Komplett-
paket, bestehend aus Bettdecke und 
Kopfkissen, erhalten Sie in Eberstadt 
bei Kniess Betten- und Raumausstat-

tung. Bereits seit 90 Jahren finden Sie 
hier alles rund ums Bett wie beispiels-
weise Matratzen, Oberbetten, Bettfe-
dernreinigung und unzählige Acces-
soires wie Badematten, Tischdecken 
und vieles mehr. Darüber hinaus ist die 
Raumausstattung Kniess ein kompe-
tenter Ansprechpartner in Sachen Son-
nenschutz. Der professionelle Internet-
auftritt bietet Ihnen einen ersten Ein-
druck der vielseitigen Arbeitsbereiche. 
Aber schauen Sie doch einfach persön-
lich vorbei und lassen Sie sich vom 
fachgerechten Personal beraten. Mi-
chael und Andrea Kniess freuen sich auf 
Ihren Besuch. (Gina Pfau)

Kniess Betten- und 
Raumausstattung
Oberstraße 43
64297 Darmstadt - Eberstadt
Telefon: 06151 - 54407
raumausstattung.kniess@t-online.de
www.raumausstattung-kniess.de
Öffnungszeiten, Montag bis Freitag:
08.30 - 12.30 Uhr , 14.30 - 18.00 Uhr
Samstag: 08.30 bis 13.00 Uhr

Loch in der Schlagader 
Bauchaortenscreening hilft dabei, die tickende Zeitbombe 
frühzeitig zu erkennen - Schulungen für Niedergelassene 
im Klinikum

Karl Kübel Stiftung zum Internationalen Tag der Familie
Familien spielen zentrale Rolle für Entwicklung des Menschen

DANIELA KOBELT-NEUHAUS
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PFUNGSTADT | Die 17-jährige Danna 
aus Kolumbien gehört zu 375 Jugend-
lichen, die sich auf ihr Austauschjahr 
ab September in Deutschland freuen. 
Die Koffer sind gepackt, es fehlen ih-
nen nur noch liebevolle Gastfamilien 
in Pfungstadt und Umgebung. „Liebe 
Gastfamilie, mein Name ist Danna, ich 
bin 17 Jahre alt und lebe in Kolumbi-
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www.kuehnen-fenster-und-haustueren.de 
Röntgenstraße 26
64291 Darmstadt-Arheilgen
Telefon 06151 376322
Telefax  06151 376328

Die Kralle greift zu, wenn‘s drauf
ankommt! Mit ihr schützen Sie Ihr
Zuhause auf höchstmöglichem Niveau
gegen Einbruchversuche.

Dem Einbrecher
die Krallen
zeigen!

www.kuehnen-fenster-und-haustueren.de 

Die Kralle greift zu, wenn‘s drauf
ankommt! Mit ihr schützen Sie Ihr
Zuhause auf höchstmöglichem Niveau

Dem Einbrecher

www.kuehnen-fenster-und-haustueren.de

Design
und Technik
für heute
und morgen

Röntgenstraße 26
64291 Darmstadt-Arheilgen
Telefon 06151 376322
Telefax  06151 376328

DARMSTADT & UMGEBUNG | Ab so-
fort kommen Genießer wieder voll 
auf ihre Kosten. Die neue Auflage der 
„Schlemmerreise mit Gutscheinbuch.
de Darmstadt & Umgebung“ ist er-
schienen. Die Macher des blauen Ori-
ginals waren in der Stadt und der Re-
gion unterwegs und konnten beliebte 
Gastro- und Freizeitanbieter für die 
Auflage 2017/18 gewinnen, aber auch 
neue Geheimtipps. Das blaue Gut-
scheinbuch lädt mit 237 hochwerti-
gen 2für1- und Wert-Gutscheinen 
ausgesuchter Teilnehmer aus Gastro-
nomie, Freizeit, Wellness, Kultur und 
Shopping zu genussreichen Entde-
ckungsreisen ein. Ab sofort erhältlich 
zum Sonderpreis von 15,95 Euro statt 
19,95 Euro! 237x genießen in der Re-
gion Ein schönes Abendessen zu 
zweit, ein erholsamer Tag in der Ther-
me oder eine ausgiebige Shopping-
tour: Mit den 237 Gutscheinen der 
„Schlemmerreise mit Gutscheinbuch.
de Darmstadt & Umgebung“ kommen 
Genießer voll auf ihre Kosten. Die An-
gebote sind vielfältig: Restaurants 
spendieren zum Beispiel das zweite 
Hauptgericht, beim Wellness 

 bekommt der Partner die Massage ge-
schenkt, im Freizeitpark ist der zweite 
Eintritt gratis oder im beliebten Online 
Shop gibt es satte Rabatte. Attraktive 

Teilnehmer aus Darmstadt & Umge-
bung In der neuen „Schlemmerreise 
mit Gutscheinbuch.de Darmstadt & 
Umgebung“ sind viele langjährige 
Teilnehmer, aber auch neue Restau-
rants und Freizeitanbieter mit dabei. 
Einige Highlights der Ausgabe 2017/ 
2018 sind: Kneipe 41, Darmstadt 
Herrngartencafé, Darmstadt Wasser-
werk Reinheim, Reinheim Schnecken-
Schröder, Grube Messel Darmstädter 
Residenzfestspiele, Darmstadt Fit-
ness-Relax-Etage, Weiterstadt u.v.m.  
Viel Genuss für wenig Geld Das breite 
Gutschein-Angebot ist übersichtlich 
nach Kategorien sortiert. So kann je-
der schnell auf einen Blick aus dem 
abwechslungsreichen Portfolio das für 
ihn Passende wählen. Die 94 Gastro-
nomie- und 143 Freizeitgutscheine 
bescheren nicht nur schöne Erlebnisse, 
sondern schonen auch den Geldbeu-
tel. Der Wert der Gutscheine liegt bei 
mehreren Hundert Euro pro Buch. Be-
reits mit dem zweiten eingelösten 
Gutschein hat sich die Anschaffung 
meist schon gelohnt. Viel Genuss für 
wenig Geld! Titel: Schlemmerreise mit 
Gutscheinbuch.de Darmstadt & Um-

Entdecken, genießen und sparen in Darmstadt
Das blaue Gutscheinbuch ist in neuer Au� age erschienen | mit 237 Gastro- und Freizeitgutscheinen| 
5 Gutscheinbücher gewinnen

ALSBACH-SANDWIESE | Seit 1989, 
also seit bereits 27 Jahren 
am  selben Ort im Alsbach-Hähnlei-
ner Ortsteil Sandwiese,  verwöhnt 
 Familie Arabatzis mit ihrem 
Griechischen Spezialitäten-
restaurant Afrodithe die Gäs-
te mit feinster griechischer Kost und 
wohlschmeckenden Getränken. 
Auf der Grundlage moderner und 
klassischer griechischer Küche 

 bietet sie mit ihren gemütlichen 
Gasträumen einen Hort des Genusses 
und der Erholung vom Alltagsstress. 
Abgerundet wird das Angebot durch 
 griechische Qualitätsweine. 
Der Frühsommer zeigt sich von  seiner 

angenehmen Seite und lädt dazu ein, 
unsere lukullischen Spezialitäten 
nicht nur in den gemütlichen Gasträu-
men des Restaurants Afrodithe, 
sondern auch in unserem schönen 
Wirtsgarten zu genießen. Auch Ihr 

Auto findet auf dem haus-
eigenen Parkplatz sein 
ruhiges Plätzchen.
Eine Tisch-Reservie-
rung unter der Ruf-
nummer 06257-7908 
ist immer sehr zu empfeh-
len, denn wir rechnen 
stets mit einem großen 
Zuspruch für unsere jah-
reszeitlichen Spezialitäten.
Sie haben etwas zu feiern 
und scheuen den Stress 
des „do-it-yourself“? 
Kein Problem mit dem 
Team des Restaurants 
 Afrodithe. 
Denn auch im Neben-
raum für geschlosse-
ne Gesellschaften er-
warten Sie die gleichen 
hausgemachten und frisch 

zubereiteten Köstlichkeiten mit den 
passenden Getränken wie im Restau-
rant selbst. 
Entspannt die Seele baumeln las-
sen, während man selbst mit seinen 
Gästen verwöhnt wird, ist die Devise 
des Hauses. 
Also denken Sie bei anstehenden 
 Geburtstagen, Jubiläen, Be-
triebs- und Vereinsfeiern an das 
Restaurant Afrodithe mit seinen 
griechischen Köstlichkeiten. 
Dabei sind Sie nicht an die üblichen 
Öffnungszeiten des Restaurants ge-
bunden. Und auch bei Feiern in 
anderen Räumlichkeiten, zum 
Beispiel bei sich zuhause, brauchen 
Sie nicht auf den Service, die feinen 
Speisen sowie Getränke und die da-
mit verbundenen Annehmlichkeiten 
des Restaurants Afrodithe zu ver-
zichten. 
Der Afrodithe-Catering-Ser-
vice übernimmt dann für Sie die 
Planung und Durchführung 
Ihres Anlasses, während Sie sich 
ganz entspannt um Ihre Gäste küm-
mern können. 

Familie Arabatzis und ihr Team 
freuen sich auf Ihren Besuch, für 
den Sie gerne eine Reservation vor-
nehmen können.                  (Fred Nitsche)

Restaurant Afrodithe |
Familie Arabatzis 
Rheinstraße 40
64665 Alsbach-Hähnlein 
OT Sandwiese
Telefon: 06257-7908
Öffnungszeiten: 
Montag bis Sonntag 
17.30 bis 23.00 Uhr
Dazu an Sonn- und Feiertagen 
11.30 bis 14.30 Uhr 
Am Mittwoch ist Ruhetag.

Restaurant

Spe eh zc is ai lih tc äe ti er nG

Afrodithe
- seit 1989 -

mit großem naturschönen Biergarten

Ein Stück Griechenland 
ganz in ihrer Nähe.

Hier können Sie die Sorgen 
des Alltags vergessen.

GYROS AM DREHSPIESS: Kosten Sie unbedingt diese Spezialität des Hauses!
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PFUNGSTADT | Die Jugend des RSV 
Germania in Pfungstadt sucht zur 
Stärkung ihrer jetztigen und zukünfti-
gen Jugendmannschaften noch wei-
tere Spieler der verschiedenen Jahr-
gänge 2008 bis 2003. Dazu werden für 
die Neugründung einer Mannschaft 
weitere Spieler insbesondere der Jahr-
gänge 2010 und 2008 gesucht, aber 
auch alle anderen Jahrgänge können 

bei RSV Germania anfragen. Wer ger-
ne Fußball spielt, sich dafür interes-
siert und Spaß dabei haben möchte, 
wer nicht gleich aufgibt, wenn es mal 
nicht so läuft, ist hier genau richtig! 
„Komm‘ jetzt vorbei und hab Spaß da-
bei“, so Claudia Treuer, die Pressewar-
tin. „Jeder ist willkommen! Egal ob Du 
jetzt erst neu anfängst, oder meinst, 
nicht gut genug zu sein,  hier be-

kommst Du die Chance, auch Ehema-
lige können gerne wieder kommen, 
wenn Sie festgestellt haben, wo an-
ders ist es nicht wirklich anders oder 
besser, oder wenn sie zeitweise aus-
gesetzt hatten,  jeder ist gerne und 
wieder willkommen!“ Desweiteren 
sucht RSV Germania Trainer und Be-
treuer zur Verstärkung des Trainer-
Teams, für bestehende und zur Grün-

dung weiterer Jugendmannschaften. 
Interessierte  Eltern, Onkel, Tanten 
oder auch Opas sind dazu herzlich 
eingeladen, die evtl. mal früher Fuß-
ball gespielt hatten oder noch aktiv 
sind, mal vorbei zu kommen. Es wer-
den außerdem Sponsoren gesucht, die 
die Vereinsarbeit tatkräftig  unterstüt-
zen, denn nur so entsteht ein Wachs-
tum und der Erfolg stellt sich eher ein. 
Claudia Treuer: „Wenn Du Fragen hast,  
trau‘ Dich und ruf ‘ einfach an unter 
0160-99650565. Du  bekommst Un-
terstützung, wenn Du möchtest, des 
weiteren kannst Du an kostenlosen 
Schulungen beim Hessischen Fußball 
Verband teilnehmen.  Auch unsere AH 
Gruppe sucht Verstärkung, alle Herren, 
die in Ihrer Freizeit etwas Fußballsport 
machen möchten, sollten es einfach 
mal bei uns versuchen, es gibt eine 
lustige Gruppe, auch wenn Du viel-
leicht nicht regelmäßig wegen der Ar-
beit kommen kannst, ab und zu ist es 
bestimmt einzurichten, es ist ein Ver-
such wert!“                              (Frankensteiner)JEDER IST WILLKOMMEN:  Interessierte aller Altersklassen. 

Kostenlose Schulungen beim Hessischen Fußball Verband 
Die Jugend von Germania Pfungstadt sucht Spieler, Trainer und Sponsoren...

ZUBEREITUNG: 
Den Ofen auf 180°C vorheizen. • 4 kleine, tiefgekühlte Blätterteigplatten 

auftauen lassen und auf einer bemehlten Fläche etwas ausrollen. • 
4 fl ache, ofenfeste Formen mit Backpapier auslegen und den Blätterteig 

darauf ausbreiten. • Der Teig muss etwas über den Rand der 
Form stehen. • 20 Stangen weißen Spargel putzen und sorgfältig schälen. 

• 500 g Ricotta mit 3 Eiern und 60 g frisch geriebenem Parmesan 
verrühren und mit der abgeriebenen Schale einer unbehandelten Zitrone 

sowie GEFRO Kräuterwürze würzen. • Die Ricottamasse auf den 
Blätterteig verteilen und glatt streichen. • Je Form 5 Stangen Spargel auf 

den Ricotta legen und leicht hinein drücken. • Die Tartes für 
etwa 30 Minuten in den Ofen geben und backen. • Die fertigen Spargel-

Ricotta-Tartes mit 2 EL fein gehackter Petersilie bestreuen und servieren.
Weitere leckere Rezepte unter www.gefro.de

REZEPT FÜR 4 PERSONEN | ZUBEREITUNG 50 MINUTEN 
ZUTATEN:

GEFRO Kräuterwürze • 4 kleine Blätterteigplatten, tiefgekühlt • 
20 Stangen weißen Spargel • 500 g Ricotta • 3 Eier • 60 g Parmesan, 

frisch gerieben • 1 abgeriebene unbehandelte Zitronenschale • 
2 EL Petersilie, fein gehackt

REZEPT
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Ein o� enes Herz 
für Jugendliche aus 
aller Welt
Gastfamilien in Pfungstadt 
und Umgebung gesucht

en. Zuerst möchte ich sagen, dass ich 
euch sehr dankbar bin, diese wichtige 
Erfahrung mit euch teilen zu können, 
ich werde mein Bestes geben!“, so 
schreibt Danna an ihre zukünftige 
deutsche Gastfamilie. Sie und 374 an-
dere Austauschschülerinnen und 
-schüler aus über 50 Ländern reisen 
im Spätsommer mit der gemeinnützi-
gen Organisation AFS Interkulturelle 
Begegnungen e.V. nach Deutschland. 
AFS hat über 70 Jahre Erfahrung im 
Jugendaustausch. Für ein ganzes oder 
halbes Schuljahr möchten die 15- bis 
18-Jährigen die deutsche Kultur, Spra-
che, den Alltag sowie die Schule erle-
ben und sich in ihrer Persönlichkeit 
weiterentwickeln. Das Leben mit ei-
nem Gastkind aus einem anderen 
Land ist auch für die Gastfamilie eine 
Bereicherung: Zusammen stellen sie 
Unterschiede und Gemeinsamkeiten 
fest, erleben schöne interkulturelle 
Momente und lernen auf ganz per-
sönliche Art jemanden aus einem an-
deren Land lieb zu gewinnen. Die Er-
fahrung, das Leben eines jungen Men-
schen so zu bereichern, ist ein 
besonderes Geschenk. Jetzt haben 
auch Familien aus Pfungstadt und 
Umgebung die Möglichkeit, dieses 
einzigartige Erlebnis mit AFS zu ma-
chen. Ein Gastkind aufnehmen kön-
nen Paare mit oder ohne Kinder, Al-
leinerziehende, gleichgeschlechtliche 
Paare, Senioren und Alleinstehende, 
die sich ehrenamtlich für den Schüler-
austausch engagieren wollen. Dazu 
braucht es kein großes Haus oder ein 
eigenes Zimmer – sondern nur ein 
freies Bett, ein Platz am Tisch und ein 
offenes Herz. Vorbereitet und begleitet 
werden die Familien von ehrenamtli-
chen AFS-Mitarbeiterinnen und -Mit-
arbeitern in der Region sowie Haupt-
amtlichen aus der Geschäftsstelle in 
Hamburg. Je nach Interesse und Mög-
lichkeiten der Gastfamilie ist die Auf-
nahmezeit des Jugendlichen flexibel 
– von sechs Wochen bis zehn Mona-
te. AFS berät gerne jede Familie, die 
Interesse hat, ihr Zuhause für ein 
Gastkind zu öffnen, persönlich und 
unverbindlich. Weitere Informationen 
sind online unter www.afs.de/gast-
familie oder direkt bei der Austausch-
organisation AFS unter der Tel. 040 
399222-90 oder per E-Mail an gast-
familie@afs.de erhältlich. Über AFS 
Interkulturelle Begegnungen e.V. AFS 
Interkulturelle Begegnungen e. V. ist 
ein gemeinnütziger Verein für Ju-
gendaustausch und inter-kulturelles 
Lernen. Die Organisation arbeitet seit 
rund 70 Jahren ehrenamtlich basiert 
und ist Träger der freien Jugendhilfe. 
Neben dem Schüler- und Gastfamili-

enprogramm bietet AFS die Teilnah-
me an Freiwilligendiensten, Global 
Prep Ferienprogrammen sowie inter-
kulturelle Trainingsmaßnahmen an. 
Der Verein finanziert sich aus den 
Teilnahme- und Vereinsbeiträgen, 
durch Spenden, Stiftungsmittel und 

öffentliche Gelder. AFS ist Teil des 
weltweiten AFS-Netzwerks und ar-
beitet mit gleichberechtigten Part-
nern in rund 50 Ländern auf allen 
Kontinenten zusammen. Über 3.000 
Ehrenamtliche engagieren sich 
deutschlandweit für AFS.

gebung 2017/2018, Preis pro Buch: 
15,95 Euro statt 19,95 Euro (Code 
BLAU17 bei telefonischen und  Online-
Bestellungen angeben und Sonder-
preis nutzen) Gültig: ab sofort bis 
31.01.2019, Erhältlich: im Handel, un-
ter www.gutscheinbuch.de oder unter 
der gebührenfreien Bestell-Hotline 
0800/2266 56 00.

Schicken Sie eine Postkarte an die 
Frankensteiner Rundschau, Bgm.-
Lang-Str. 9, 64319 Pfungstadt mit An-
gabe des Stichworts: „237 Gutschei-
ne“. Einsendeschluss ist der 1. Juli 
2017, bitte geben Sie Ihre vollständige 
Adresse an, der Verlag schickt Ihr Ex-
emplar direkt an Sie. Viel Glück!

SO KÖNNEN SIE 
 5 GUTSCHEINBÜCHER GEWINNEN: 



Ihr Altgold ist Geld wert!
Barankauf bei Ihrem Fachmann

. . .Eberstädter Str. 31  Pfungstadt  Tel. 06157/3615  www.welz.info

.U h r m a c h e r  & J u w e l i e r  G o l d s c h m i e d e a r b e i t e n

Guten Tag Herr Mitschler! 

anbei erhalten Sie  den Korrekturabzug der Anzeige für die Ausgabe Mai 2010.
Wenn Sie so veröffentlicht werden kann, faxen Sie bitte einfach Ihr OK zurück
an: 06157/987699. Oder rufen Sie mich an.
(Bitte nicht die obere Faxkennung benutzen!) 

Mit freundlichen Grüßen

 
Karin Weber 

Verlag Frankensteiner Rundschau 
Inhaberin Karin M. Weber 
Diplom-Grafik-Designerin 
Bürgermeister-Lang-Straße 9
64319 Pfungstadt
Fon 0 61 57 - 98 96 99
Fax 0 61 57 - 98 76 99 
Mobil 01 76 - 410 85 389 
www.design-professional.de 

PFUNGSTADT | Vor ca. zwei Jahren 
entstand die Idee, auf dem Spiel-
platzgelände vor der Schule / Bür-
gerheim in Eschollbrücken einen of-
fenen „Unterstand“ für die großen 
und kleinen Bürgerinnen und Bürger 
zum Schutz vor Regen oder auch 
Sonne zu errichten. Initiator Matthias 
Hirt von der Kinder- und Jugendför-
derung Pfungstadt / Stadtteile be-
grüßte am Samstag, 20. Mai Bürger-
meister Patrick Koch, Mitglieder des 
Ortsbeirates und dem Magistrat, so-
wie Vereinsvertreter und auch Ju-
gendliche aus Pfungstadt zur offizi-
ellen „Einweihung“. Die Planung und 
der Aufbau fand durch die Zimmerei 
Jörg Dächert aus Pfungstadt statt. 
Der Statiker Herr Deigentasch aus Bi-
ckenbach war verantwortlich für die 
entsprechende Sicherheit. Jugendli-

chen und Senioren aus Eschollbrü-
cken haben bzw. werden die Holz-
konstruktion streichen. Frau Anika 
Weber von der Stadt Pfungstadt – 
Bauen, Umwelt und Stadtplanung, 
hat neben entsprechender fachlicher 
Begleitung auch einen Teil zur Finan-
zierung beigetragen. Ein sehr großer 
Betrag um die Kosten zu decken kam 
über Spenden der Veranstaltungen 
„Cafe Klatsch“ und „Repair Cafes“ in 
Eschollbrücken. In Gesprächen mit, 
der Grundschule, der Nachmittags-
betreuung AWO sowie weiteren Nut-
zern des Geländes, wird das Projekt 
als große Aufwertung des Platzes 
gesehen. 

Weitere Infos zu allen Angebo-
ten in den Stadtteilen bei Matthias 
Hirt, Tel. 06157-988 1601 oder mat-
thias.hirt@pfungstadt.de (Matthias Hirt) 

JETZT AUCH THEMA „WASSER“ in der Grundschule Eschollbrücken: Auch in diesem Jahr wird das Projekt „Mut zur 
Nachhaltigkeit“ der Kinder- und Jugendförderung/Stadtteile in Kooperation mit der Grundschule Eschollbrücken 
durchgeführt. Jugendpfl eger Matthias Hirt kommt seit diesem Halbjahr nun auch in die 3. Klasse nach Eschollbrü-
cken, um die Bedeutung des lebenswichtigen Grundstoffs „Wasser“ mit den Kindern zusammen spielerisch und 
interessant zu untersuchen. So wurde in der ersten Einheit der Tagesablauf eines Kindes durchgespielt, um festzu-
stellen, wann, wo und wie viel Wasser jeder täglich verbraucht. Klassenlehrerin und Direktorin Barbara Hess-
Werthmüller bereitete mit Jugendpfl eger Matthias Hirt den Besuch der Kläranlage Eschollbrücken vor. 
Kaum vorstellbar für die Kinder waren die Mengen an Schmutzwasser, die dort pro Stunde aufgenommen werden 
müssen. Weitere geplante Aktionen sind eine Fahrt zum Wasserwerk, einem Getränkemarkt sowie verschiedene 
themenbezogene Experimente, Filme und Gespräche. Unterstützt wird das Projekt auch dieses Jahr von der Hes-
sischen Landeszentrale für Politische Bildung in Wiesbaden. (Matthias Hirt) 

ESCHOLLBRÜCKEN | Am 21.05.2017 
ging es für 22 Wanderer des TSV 
Eschollbrücken-Eich e.V., auf die Spu-
ren der Nibelungen, in den Überwald. 
Erfreulicher Weise spielte das Wetter 
diesmal mit und einem herrlichen Tag 
sollte nichts entgegenstehen. Treff-
punkt war aufgrund der längeren An-

fahrt bereits um 9:30 Uhr. Ausgangs-
punkt der Wanderung war das kleine 
Dorf Wahlen im Odenwald. Von dort 
führte der Weg leicht ansteigend in ei-
nem großen Bogen über Felder und 
Serpentinen durch den Wald, hinauf 
zum Siegfriedsbrunnen. Nach einer 
Rast folgte man dem Weg weiter zum 

548m hohen Spessartskopf. Damit 
sollte auch der höchste Punkt der 
Wanderung erreicht sein. Über gut 
ausgebaute Forstwege lief man nun 
hinab in Richtung Güttersbach, um 
kurze Zeit später den beschilderten 
Weg über das Olfener Kreuz nach Ol-
fen einzuschlagen. Oberhalb des Ortes 
angekommen, genoss die Gruppe bei 
einer weiteren Pause den herrlichen 

Ausblick hinunter auf Olfen und die 
umliegenden Höhen. Gestärkt wurde 
die nächste Etappe der Tour in Angriff 
genommen. Über Wald und einen 
Bohlenweg durchwanderte man das 
Olfener Rote Wasser, ein im Odenwald  
seltenes Hochmoor. Nach einem wei-
teren kurzen Anstieg erreichten alle 
den Gebotsstein oberhalb von Affol-
terbach, bevor man im weiten Bogen 

sanft abfallend zurück zum Ausgangs-
punkt gelangte. Alles in allem war es 
ein wunderschöner, wenn auch für 
den einen oder anderen anstrengen-
der Wandertag in einer für viele bis 
dahin unbekannten Region. Einen 
großen Dank sprach man den Wan-
derführern Ronny und Michael 
Schmidt sowie Doris und Heinz Pfeifer 
für die gelungene Tour aus.   (Michael Schmidt)

BEIM BETRETEN DES STEGES zum Olfener Roten Wasser, einem seltenen Hochmoor. 

PFUNGSTADT | Eine sehr positive Reso-
nanz konnten Frau Hübenbecker, Vor-
sitzende des Seniorenbeirates und Frau 
Ganczer, Pflegeberaterin des ambulan-
ten Pflegedienstes Allzeit, vom ersten 
Treffen der offenen Pflegeberatungs-
sprechstunde im Mai berichten Der Se-
niorenbeirat lädt nun zum zweiten 
Treffen, die Pfungstädter Bürgerinnen 
und Bürger am Montag, den 19. Juni 
2017 von 13 bis 15 Uhr ein. Die Ge-
sprächs- und Beratungssprechstunde 
zur Pflege findet wieder im Senioren-
treff, Kirchstrasse 19-21 in Pfungstadt 
statt. Dort können Fragen etwa zu den 
gesetzlichen Neuerungen in der Pfle-
geversicherung erläutert werden. Auch 
erfahren Angehörige und Betroffene, 
wo sie Unterstützung erhalten, um lan-

ge im eigenen Zuhause leben zu kön-
nen. Betreut wird die Sprechstunde 
durch die Pflegeberaterin von “Allzeit 
ambulanter Pflegedienst Pfungstadt”, 
die zum Thema “Ambulante Pflege” in-
formiert und auf Fragen qualifiziert 
eingehen kann. Die Teilnahme an der 
Sprechstunde ist kostenfrei, eine Vor-
anmeldung ist nicht erforderlich. Der 
Seniorenbeirat möchte mit diesen 
Sprechstunden eine Beratungsreihe 
mit Unterstützung von Sozialeinrich-
tungen anbieten, um über verschiede-
ne Themen rund um Pflege, Hilfsmit-
tel, Sicherheit im Alter etc. zu informie-
ren. Rückfragen und Auskünfte sind 
über das Kontaktformular unter www.
senioren-pfungstadt.de möglich oder 
unter Telefon 0174-9319442. (Bärbel Ganczer)

Eier Lisbeth

PFUNGSTADT | Die meisten „Kunden“ 
des Repair-Cafés am letzten Samstag 
kamen diesmal aus Pfungstadt. Über 
20 „Aufträge“ wurden an diesem Tag 
von 15 bis 18 Uhr im Bürgerheim 
Eschollbrücken entgegengenommen. 
Repair Cafés, Reparatur-Initiativen 
oder auch Reparatur-Treffs organisie-
ren Veranstaltungen, bei denen de-
fekte Alltagsgegenstände in ange-
nehmer Atmosphäre gemeinschaft-
lich repariert werden. Elektrische und 
mechanische Haushaltsgeräte, Unter-

haltungselektronik, aber auch Textili-
en, Fahrräder, Spielzeuge und andere 
Dinge. Von den vielen ehrenamtli-
chen „Experten“ wurden u. a. folgen-
de Geräte repariert: Kofferradio, Was-
serkocher, Fahrrad, Tonbandgerät, 
eine Hose, DVD Player, Nähmaschine 
u. a. m. Um die Wartezeit zu überbrü-
cken gab es im Jugendraum leckeren 
selbstgebackenen Kuchen & Kaffee. 
Infos: www.repaircafe-pfungstadt.de, 
matthias.hirt@pfungstadt.de, 
Tel. 06157-988 1601.

DAS NÄCHSTE REPAIR-CAFÉ fi ndet am Samstag, 26. August statt.

BÜRGERMEISTER PATRICK KOCH, Mitglieder des Ortsbeirates und dem Magistrat, sowie Vereinsvertreter und auch Ju-
gendliche aus Pfungstadt zur offi ziellen „Einweihung“. 
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Bürgermeister Patrick Koch bedankt sich 
für den neuen Unterstand in Eschollbrücken
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Auf ging es zur Drachenwanderung
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O� ene Gesprächs- und P� egeberatungs-
sprechstunde im Seniorentre�  Pfungstadt
Einladung zum Tre� en am Montag, den 19. Juni 2017

Hoiner: „Lisbeth, Liiiiiesbeth, Lisbeth’sche, 
wo bisde dånn?....“

Lisbeth: „No, es wås bassiad...?“
Hoiner: „Nåå, ’s es nix bassiad. Isch wollda nua wås sååue.“

Lisbeth: „Wås wollsde ma dånn sååue?“
Hoiner: „Ai, de Valdiin hodd oogeruffe. Ääa un de Schåå 

un de Lui und de Kall wolle de Sundååg emool off de Frieschobbe; 
un do horra gefreegd, ob isch middgehn dehn...“

Lisbeth: „Ai do geh doch midd. Do ässe ma e wing schbeera. 
Wo machda dånn hee?“

Hoiner: „Wisse ma noch nedd. De Gehrunger hodd jåå zu. 
Ma waas jåå in Pungschd bål nemmee wo ma heegeh soll...: de 

Adler hodd zu, die Raadsschengg hodd zu, de Roinische Hof hodd 
so’n scheene Biagåade, awwa kåå Pungschda Bier, de Dschovån-

nie es e Räsdoråå, doo deen ma v’laischd åån vaäjjan, wånn 
ma es Kåad schbeele oofånge deen, baim TSV gidds so riesische 
Schniddsel, do grijjisch imma so’n Hunga, dass isch kå Wåadd 

mee rausbring, im Braueraiausschångg es es aa schee, 
awwa isch henn håld gäan meena Fäldwääwel off moim Bier.....

also isch waas nedd...!“
Lisbeth: „Waasde wås, Hoiner, do riffsde die Käall jez all oo un 

seegsdenn, sie solle åm Sun- ndååg zu uns kumme. Do 
kennda aisch in de Gååade sedse, zabbd 

aisch e påa Paadie- fässja , kennd Kåad 
schbeele und schnad- dann – so laud wieda 

wolld.......un hedd Gäld geschbåad...“

Wieder viele erfolgreiche Reparaturen
Repair-Café Pfungstadt-Eschollbrücken



DA-EBERSTADT | Der Brillenträger 
braucht das richtige Brillenglas für 
den optimalen Durchblick. Da gibt es 
heute viele Möglichkeiten. Zum Bei-
spiel – ganz neu -  das Protect-Bril-
lenglas. Es bietet eine Kontraststei-
gerung – auch bei Nacht -, bietet 
Blendschutz, Schutz vor zu viel Blau-
licht, Schutz vor Schlaflosigkeit und 
eine Vorbeugung altersbedingter 
Makula-Degeneration (AMD). Ein 
Brillenträger sollte sich fachmänni-
schen Rat einholen. In Darmstadt-

Eberstadt in der Oberstraße 8 gibt es 
Beutel Augenoptik, ein erst vor kur-
zem - zum 13. Mal hintereinander – 
als 1a-Augenoptiker vom Verlag 
„markt intern“ ausgezeichnetes Un-
ternehmen. 

Herr Beutel und sein auf den 
neuesten Stand geschultes Personal 
betreut die Kunden hier freundlich 
und fachgerecht. Und das in einer 
wohltuenden Atmosphäre. Neben 
der Wahl des perfekten Brillenglases 
spielt die Auswahl der Brillenfassung 

eine mindestens genauso große Rol-
le. Auch dazu findet jeder nach sei-
nem Geschmack das Richtige. Ob mit 
auswechselbaren Bügeln, mit Na-
senpads oder ohne, mit farbigem 
Rand um die Gläser oder ganz ohne. 
Im Verkaufsraum findet man so viele 
Möglichkeiten, dass man sich bei der 
Wahl Zeit lassen sollte. Schließlich 
will man mit der neuen Brille auf ei-
nen längeren Zeitraum zufrieden 
sein. Es gibt Brillengestelle von Ray 
Ban, Davidoff, Lafont, ZEN, Jaguar, 
Dolce&Gabbana, TAGHeuer, Fossil, 
Silhouette, Eschenbach, Prada, Nike, 

FARBIGE BRILLENGLÄSER zeigen Herr und Frau Beutel.

IM SPIEGEL: Herr und Frau Beutel.

adidas und mehr. Selbstverständlich 
steht auch hier das Fachpersonal be-
ratend zur Seite. Beutel Augenoptik 
ist weiter Spezialist für Gleitsichtglä-
ser und für Kontaktlinsen.  

Wenn die Presse sagt: „Individu-
alist mit bester Qualität“, dann sollte 
man sich selbst einmal davon über-
zeugen! Von Montag bis Freitag 9.00 
bis 13.00 Uhr und 14.00 bis 18.30 

Uhr, samstags von 9.00 bis 14.00 
Uhr, freuen sich Herr Beutel und sein 
professionelles Team darauf, die Kun-
den zu betreuen. (Wolf Will)

Beutel Augenoptik
Oberstraße 8
64297 Darmstadt-Eberstadt
Telefon: 06151-56076
E-Mail: kontakt@beutel.de
Internet: www.beutel.de

Zertifizierter Gleitsichtglas-Spezialist (FiBM Rheinland)

Oberstraße 8
64297 Darmstadt-Eberstadt

Telefon 06151 / 5 60 76
E-Mail: kontakt@beutel.de
Internet: www.beutel.de

Mit dem Protect-Brillenglas haben Sie einen 
Alleskönner, der Sie zuverlässig durch den Tag 
begleitet und schützt:

• Kontraststeigerung –  
sogar nachts beim Auto fahren

• 100 % UV-Schutz
• Blaulichtfilter
• Ermüdungsfreies Sehen
• Vorbeugung altersbedingter  

Makuladegeneration

Vorbeugung altersbedingter 
Makuladegeneration (AMD)

Blendschutzohne PROTECT
Kontraststeigerung auch bei Nacht

mit PROTECT

Schutz vor Blaulicht: 
Schutz vor Schlaflosigkeit

 Beratung
 Verkauf
 Service

Ihr Fachgeschäft für Akkus, Batterien, PC-Systeme, 
Seniorenbedarf und Telekommunikation.

NEU IM SORTIMENT!!!
Nützliche Hilfen für Senioren, die den Alltag erleichtern: 

Sprechende Armbanduhren, Küchenwaagen, 
Handy‘s und vieles mehr. Wir beraten Sie gerne.

Akku-Service Dreier 
Oberstraße 6

64297 Darmstadt 
Tel. 0 61 51/59 47 88

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 10.00 – 12.30 Uhr 

 14.30 – 18.00 Uhr 
Samstag 10.00 – 12.30 Uhr

www.akku3.de/info@akku3.de

darmstadt
.deakku

DARMSTADT-EBERSTADT/HARZ | Vier 
erlebnisreiche Tage verbrachte die 

Feuerwehr Eberstadt vom 28. April 
bis zum 1. Mai im Harz. 20 Mitglie-

FÜHRUNG "Auf den Spuren der Hexen" in Thale.

EBERSTADT · DARMSTADT-DIEBURG · NACHRICHTEN AUS DER FRANKENSTEINER REGION · 07 JUNI 2017 9

Für Ihre Augen nur das Beste

DA-EBERSTADT | Am 27.06.17 um 16 
Uhr startet der Himmelsleiterlauf der 
TG07-Eberstadt in Eberstadt. Der Him-
melsleiterlauf ist ein Berglauf für Läu-
fer, Walker & Nordic Walker auf einer 
Strecke von ca. 5 km mit ca. 323 Hö-
henmetern überwiegend auf Waldwe-
gen. Alle Altersklassen können teil-
nehmen. Die Hans Erich & Marie Elfrie-
de Dotter-Stiftung hat uns Preis-gelder 
in Höhe von insgesamt 650€ für fol-
gende Wertungen zur Verfügung ge-
stellt: 1. Familien-Wertung für Famili-
enteams mit mindestens  Erwachse-
nen und 1 Kind. 2 Feuerwehr-Wertung 
für Läuferinnen und Läufer in Feuer-
wehrausrüstung. 3. Vereins-Wertung 

für schnellsten Verein. 4. Senioren-
Wertung für Läuferinen und Läugfer 
ab der Altersklasse W/M70. Es gibt 
Sachpreise für den schnellsten Läufer & 
die schnellste Läuferin. Der Start ist an 
der TG07-Schlossturnhalle (Schlossstr. 
39, 64297 Darmstadt). Jubiläumsfeier 
im Anschluss an den Lauf: Den 11. Him-
melsleiterlauf wollen wir anlässl. unse-
res 110-jähr. Vereinsjubiläums feierlich 
an der Schlossturnhalle ausklingen las-
sen: es wird gegrillt, es gibt Getränke, 
Kaffee, Kuchen. Für die Bequemlichkeit, 
von der Burg zurück zur Schlossturnhal-
le zu kommen, wird ein kostenl. Buss-
Schuttleservice angeboten. Details, On-
line-Anmeldung auf der Homepage.

11. Himmelsleiterjubiläumslauf 

Hexen und Historie | Vereinsaus� ug der Feuerwehr
DARMSTADT-EBERSTADT/HARZ
erlebnisreiche 

Hexen und Historie
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der des Feuerwehrvereins reisten 
nach Thale unterhalb des Brockens. 
Bereits auf der Hinfahrt wurden das 
Grenzdurchgangslager und Muse-
um Friedland sowie die Traditions-
brennerei Nordhäuser in Nordhau-
sen besichtigt. Am zweiten Tag der 
Reise ging es mit dem nostalgi-
schen Dampfzug der Harzer 
Schmalspurbahnen hinauf auf den 
Brocken um sich auf der dortigen 
Wetterstation des Deutschen Wet-
terdienstes über die besonderen kli-
matischen Bedingungen der Region 
zu informieren. Weiter standen Be-
suche der Fachwerkstädte Wernige-
rode und Quedlinburg an. Der 30.
April stand ganz im Zeichen der 
Walpurgisnacht. In Thale wurden 
die Feuerwehrleute von einer Hexe 
durch die Stadt geführt und es ging 
hinauf auf den Hexentanzplatz. Dort 
findet alljährlich in der Nacht zum 
1.Mai eine große Walpurgisfeier 
statt. Auch auf dem Nachhauseweg 
gab es noch einiges zu entdecken. 
Der erste Zwischenhalt war die Kyff-
häuser Barbarossahöhle, eine von 
weltweit 2 Anhydrit-(Gipsgestein-) 
Höhlen.Der zweite und letzte Stopp 
führte nach Bad Langensalza, das 
mit seinen Garten- und Parkanla-
gen, sowie seiner historischen Alt-
stadt einiges zu bieten hatte. (Tim Schaaf )

FO
TO

S:
 W

OL
F W

IL
L

DA-EBERSTADT | Die wechselvolle 
Geschichte der Kaisermühlen bei 
Eberstadt beginnt 1681. Als Erbleihe 
der Müllerdynastien Hochschild und  
Dörner, als Familienbesitz der Breit-
wiesers und Bauers werden sie als 
Getreidemühlen an der Modau be-
trieben. Im 2. Weltkrieg ändert sich 
die Nutzung: der Schuhgroßhandel 
von Adam Cronauer und kleinere 
Handwerksunternehmen ziehen ein. 
Heutzutage dient sowohl die Alte als 
auch die Neue Kaisermühle zu Wohn-
zwecken; beide Komplexe sind denk-
malgerecht umgestaltet worden. 
Die Chronik von Annegret von Wie-

tersheim dokumentiert diese Ent-
wicklung und gibt zugleich einen 
Einblick in das schwierige, von Ausei-
nandersetzungen mit der Obrigkeit 
und der Bewältigung von Naturkata-
strophen geprägte Leben der Müller-
familien. Technikhistorisch interes-
sante Aspekte wie die Umstellung 
des Antriebs vom Mühlrad zur Turbi-
ne werden dabei einbezogen. Durch 
Informationen aus Kirchenbüchern 
sowie Zeitzeugenberichte lernt man 
einzelne Müller in ihrem  zeitgenössi-
schen Kontext kennen. Weitere inter-
essante Aspekte stellen beispielswei-
se die verwirrende Namensgebung 

Die Kaisermühlen bei Eberstadt | Chronik 
| Exemplare gewinnen | Annegret von Wietersheim

der beiden Mühlen oder die Verbin-
dung der Neuen Kaisermühle zum li-
terarischen Leben Darmstadts in der 
Nachkriegszeit dar. Für die Erläute-
rung von Fachbegriffen steht ein  

Glossar im Anhang zur Verfügung. Ei-
nen besonderen Reiz verdankt die 
Chronik dem reichen, sorgfältig aus-
gewählten Bildmaterial. Mit seiner 
Buchgestaltung setzt Christof Gassner 

entscheidende  ästheti-
sche Akzente, indem er 
den dokumentarischen 
Teil durch einen zusätzli-
chen, aussagekräftigen 
Bildteil erweitert. Ein 
Ausschnitt aus der drei-
hundertjährigen Lokalge-
schichte wird auf diese 
Weise lebendig. 

(Annegret von Wietersheim)

So können Sie gewinnen: 
Schicken Sie eine Postkar-
te an die Frankensteiner 
Rundschau, Bgm.-Lang-
Str.9, 64319 Pfungstadt 
mit Angabe des Stich-
worts: „Kaisermühlen“. 
Einsendeschluss ist der 1. 
Juli 2017, bitte geben Sie 
unbedingt Ihre vollstän-
dige Adresse an, der Ver-
lag schickt Ihr Exemplar 
direkt an Sie.     Viel Glück!

ANNEGRET VON WIETERSHEIM

HARZER SCHMALSPURBAHN bei der Einfahrt     

im Bahnhof „Drei Annen Hohne"HARZER SCHMALSPURBAHN bei der Einfahrt     

im Bahnhof „Drei Annen Hohne"
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OPTISCH MODERNE, sparsame und hocheffi ziente Elektroheizung.MONTAGE VOR ORT: Innerhalb eines Tages ohne Baustelle.

HESSEN | Gestiegene Energiekosten 
und schlechte Steuerungsmöglich-
keiten veranlassen Haus- und Woh-
nungsbesitzer, sich immer wieder 
Gedanken darüber zu machen, mit 
welchem Heizsystem man die be-
stehende „alte Elektroheizung“ (alte 
Nachtspeichertechnik - Energiever-
geudung durch schlechte Steue-
rung, insbesondere in der Über-

gangszeit) so unkompliziert und 
preiswert wie möglich ersetzen 
kann. Vor der Umstellung auf eine 
Zentralheizung schrecken viele zu-
rück – zu viel Aufwand, hohe Kos-
ten, Baustelle im Haus, usw…  
Man sucht nach der optimalen Lö-
sung und möglichst „ohne Baustelle 
im Haus“. Es existieren zwar ver-
schiedene Elektroheizungen (Infra-

rot, Naturstein, Flachheizung, etc.), 
doch welche ist die Richtige und ist 
der Wirkungsgrad (abhängig vom 
Aufbau des Gerätes) hoch genug, 
um damit auch sparsamer und ef-
fektiver zu heizen? Der Laie kann 
dies nicht beurteilen und die falsche 
Entscheidung kann im Nachhinein 
teuer werden. Deshalb sollte man 
sich immer an einen erfahrenen 

Spezialisten wenden. Dieser plant 
die bedarfsgerechte Umlegung der 
geeigneten Gerätetypen über den 
jeweiligen Wärmebedarf. Denn es 
gibt moderne, qualitativ und voll 
optimierte dynamische Teilspeiche-
relektroheizungen, mit denen man 
nicht nur sparsamer heizen kann, 
sondern auch ein wesentlich ange-
nehmeres Raumklima (Strahlungs-
wärme mit Konvektionsunterstüt-
zung, auch sog. „Infrarotstrahlung“) 
erhält, als es mit alten Nachtspei-

chern möglich war. Sofort einsatz-
bereit ohne lange vorzuheizen 

bärenstark   sparsam

sauber    preiswert

ELEKTRO HEIZUNG-SPAR-

Jetzt umrüsten! ohne Baustelle! moderne auf eine 

Nachtspeicherheizung 
   - das war gestern!

Sparen 
Sie bis zu 20 - 40%

Die einzige echte Alternative zur Nachtspeicherheizung!

sparsame und komfortable 
Dynamische Elektroheizung 

Kein Vorheizen über Nacht mehr notwendig
Angenehme Strahlungswärme (ohne Gebläse)

lektrowärmetechnikPlanungsbüro für

25 JAHRE GARANTIE auf Heiz+Speicherelemente
99,9% Wirkungsgrad mit dynamischer Teilspeicherkeramik

Telefon 06071-951226          E. Metzger   Groß-Zimmern 
         Beratung   Planung   Montage   Service Mobil  0172-6908028Wartungsfrei

            Wärme

            zum

Wohlfühlen

INNENANSICHT: 
25 Jahre Hersteller-

garantie auf Heiz- und 
Speicherelemente.

Die einzige echte Alternative zu Nachtspeicherheizungen
Die Elektro-Sparheizung! Jetzt umrüsten | Sparsamer, besser und angenehmer heizen! 

DA FÜHLT SICH auch der Jack-Russel 
einfach pudelwohl!
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durch dynamische Speicherkeramik. 
Damit kann man ohne Baustelle in 
nur 1 Tag die alten Nachtspeicher 
ersetzen. Optik und Wandmontage 
wie bei normalen Heizkörpern, un-
ter Verwendung der bestehenden 
(Elektroheizungs-) Anschlüsse. Aus 
Differenzen von Anschlusslast, Lauf-
zeiten und Heiztarif sind Einsparun-
gen von bis zu 20-40 % möglich. 
Die Geräte sind wartungsfrei und 
auch ideal für alte Gebäude mit z.B. 

Ölöfen oder als Zusatz/Übergangs-
heizung. Der Hersteller einer so op-
timierten Gerätebauserie gibt eine 
Werksgarantie auf die Heiz/Spei-
cherelemente über 25 Jahre. Ihren 
Fachmann für Beratung, Planung 
und Ausführung finden Sie in Gross-
Zimmern: Planungsbüro für Elek-
trowärmetechnik, Ernst Metzger, 
Telefon 06071-951226, Mobil 
0172-6908028. Vereinbaren Sie 
jetzt sofort Ihren Beratungstermin!

Wir bauen für Ihr Leben gern!

I N D I V I D U E L L

M A S S I V

R E G I O N A L

Z U M  F E S T P R E I S
Sprechen Sie uns an!

Telefon (06233) 73 77 44

Ernst-Rahlson-Straße 17
67227 Frankenthal

frankenthal@weton.de

Frankenthal

weton.de

Alles aus einer Hand, vom Architek-
ten, Statiker, Energieberater, über 
die einzelnen Gewerke der Baupha-
se bis hin zum Einzug in das neue 
Haus, das ist die umfangreiche 
Komplettleistung der Weton Mas-
sivhaus GmbH. Das regionale Un-
ternehmen, das mit einer Nieder-
lassung in  Frankenthal vertreten 
ist, erstellt als Generalunternehmer 
qualitativ hochwertige  Massivhäu-
ser. Jedes Haus wird ganz individu-
ell nach den Wünschen des Kunden 
geplant. Selbstverständlich werden 
hierbei die Grundstücksgegeben-
heiten und behördlichen Bauvor-
schriften berücksichtigt. Wer sich 
für ein WETON Massivhaus ent-
scheidet vereint die Vorteile der 
freien Architektenplanung mit der 
Sicherheit durch Festpreis- und 
Bauzeitengarantie. In über 100 Jah-
ren Firmen-Geschichte hat WETON 
bereits mehrere tausend Massiv-
häuser erstellt. Gebaut werden die 

Häuser ausschließlich von regiona-
len Handwerksbetrieben und das in 
einer von WETON garantierten Bau-
zeit. Die Bauherren können Ihre 
Ausstattungslinien und den Leis-
tungsumfang frei wählen. WETON-
Bauherren können sich ihr Haus 
einzugsfertig erstellen lassen, 
handwerklich begabte Bauherren 
dürfen gerne auch selbst tätig sein. 
Der Vorteil liegt auf der Hand, bei 
WETON Massivhaus werden freie 
Hauskonzepte mit individueller 
Ausstattung zum garantierten Fest-
preis in einer garantierten Bauzeit 
erstellt und das bei einem hervorra-
genden Preis-Leistungsverhältnis. 

WETON Massivhaus GmbH
Ernst-Rahlson-Straße 17
67227 Frankenthal
Telefon 06233-737744
Fax 06233-7377410
Email frankenthal@weton.de
Internet www.weton.de

Auf des Pabstes Weinberg

www.aufdespabstesweinberg.de

zwischen Bickenbach und 
Pfungstadt an der L 3303
Bergstraße 142  
64319 Pfungstadt

Do. und Fr.: 10 bis 18 Uhr 
Sa.: 10 bis 16 Uhr
Mo. bis Mi. geschlossen

Stauden, Gräser, Kräuter & asiatische Stein�guren

Sommerfest
24. und 25. Juni 17

10-18 Uhr

Kaufinteressenten oder Mieter, die 
eine Immobilie besichtigen, müssen 
häufig ihre Fantasie bemühen, um 
sich vorzustellen, wie die dürftig be-
leuchteten, kargen und oft unansehn-
lichen Räume eingerichtet aussehen. 
Denn ohne Möbel, Pflanzen und Vor-
hänge lässt sich das Wohnraumpoten-
zial nur schwer schätzen.

An dieser Stelle kommt das soge-
nannte Home Staging ins Spiel. Ein 
Trend, der von den USA über Großbri-
tannien und Skandinavien etwa 2010 
nach Deutschland geschwappt ist. 
Home Stager werden von Verkäufern 
oder Vermietern engagiert, um eine 
Immobilie so herzurichten, dass sie 
mögliche Interessenten anspricht. Es 
werden akzentuiert Möbel aufgestellt, 
Bilder an die Wand gehängt und Tep-
piche ausgelegt. Lampen verleihen 
dem einst leeren Raum eine gemütli-
che Atmosphäre. Denn meistens ent-
scheidet der erste Eindruck, etwa das 

Foto in einem Internetportal, ob Inter-
essenten sich dazu entschließen, eine 
Immobilie zu besichtigen.

Eine Befragung der Deutschen 
Gesellschaft für Home Staging und 
Redesign (DGHR) unter ihren Mit-
gliedern hat gezeigt, wie erfolgreich 
diese Dienstleistung ist: So wurden 
Immobilien, die bereits ein Jahr lang 
auf dem Markt waren, nach dem Ein-
satz eines Home Stagers innerhalb 
von vier Wochen verkauft. In rund 
zwei Dritteln aller Fälle wurde dabei 
der Angebotspreis erreicht oder so-
gar übertroffen.

Einen qualifizierten Home Stager 
finden Verkäufer und Vermieter unter 
www.dghr-info.de. Wichtig: neben 
der örtlichen Nähe und der persönli-
chen Sympathie auch auf Referenzen 
achten und sich Arbeitsproben zei-
gen lassen. So steht einem erfolgrei-
chen Immobilienverkauf nichts mehr 
im Wege.                                          (txn)

LEERE RÄUME erfordern Vorstellungskraft vom potenziellen neuen Eigentümer. 
Ist die Immobilie ansprechend gestaltet, fällt die Entscheidung leichter. (txn) 

PFUNGSTADT | Zum sieb-
ten Mal öffnen sich die 
Tore der Staudengärtnerei 
am Samstag, den 24. und 

Sonntag, den 25. Juni 2017 jeweils 
von 10.00 bis 18.00 Uhr. Neben den 
Stauden für die verschiedenen Berei-
che im Garten, Kräuter, Gräsern, Far-
ne und die Taglilienblüte, ergänzen 
wieder kunsthandwerkliche Objekte 
und Accessoires von ausgewählten 
Kunsthandwerkern das Angebot. 
Wieder dabei sind: Bernd Köhler mit 
seinen filigranen Windobjekten aus 
Metall - jedes Einzelne ein Unikat, 
wunderschöne Mosaiktische von der 
Scherbenkiste von Andrea Fett, 
handgefertigte Taschen und Täsch-
chen aus Wachstuch und Kunstleder 
von `Kolbi´, Schmuckdesign in Gold 
und Silber von Angelika Müller 
und Schmuckdesign von Petra 
Leskow-Stein. Ihre Themen sind 
Engel,  Geburt, Trauer, Chakras und 
Sternzeichen.

Frau Bea Hild wird ihre wunder-
baren selbst gemachten Handpee-
lings, Badepeelings und Badesalze 

aus natürlichen Materialien präsen-
tieren und die selbstkreierten Kräu-
termischungen von ihrem Mann.

Vertreten ist auch Home and 
Garden Arts mit Edelrostobjekten der 
„etwas anderen Art“, `Made not 
perfect´- Unikate für drinnen und 
draußen werden von Frau Elke Colôn 
präsentiert.

´Scheuerknäcke`- verschiedene 
Knäckebrot-Sorten aus Zwingenberg 
werden von Frau Schega- Gillert an-
geboten, ´Apifactum` mit Honig aus 
der Gärtnerei von Imkerin Christiane 
Buta und der Info- Stand des Tier-
schutzvereins Pfungstadt und Um-
gebung ist anwesend.

Aladins-Bazar mit marokkani-
scher Handwerkskunst jeder Art und 
die Einachser & Traktoren des Trak-
torveteranenclub Griesheim 88 sind 

Hochwertige Massivhäuser 
von Weton GmbH 

Der erste Eindruck entscheidet
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Sommerfest in der Staudengärtnerei I 
Auf des Pabstes Weinberg
Das Gärtnerteam lädt herzlich ein zum 24. und 25. Juni 2017

MOSAIKTISCHE mit wunderschönen Motiven von der Scherbenkiste.
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APIFACTUM präsentiert Honigvielfalt.

auch wieder mit dabei.
Für das leibliche Wohl der Besucher 
ist ebenfalls gesorgt, nicht nur mit 
Getränken, sondern auch wieder mit 
unseren Spezialitäten vom Grill.

Wir hoffen auf ein tolles Wo-
chenende mit viel Sonne!      (Carmen Heil)

Staudengärtnerei
Landschaftsarchitektur 
Dipl.-Ing. Carmen Heil 
Mainstraße 39, 64319 Pfungstadt 
Mobil: (+49) 1772-987100 
www.aufdespabstesweinberg.de 
www.carmen-heil.de

PFUNGSTADT | Zum sieb-
ten Mal öffnen sich die 
Tore der Staudengärtnerei 
am Samstag, den 24. und 

FIGUREN IN FARBENVIELFALT... alles, was das Herz begehrt.

BUDDHABÜSTEN und -Figuren in großer Auswahl.

FOREVER Loving You.
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...nichts hält mich am Boden...“Im De-
zember hatte ich mich wieder vor der Weih-
nachtszeit 2016 in die Lüfte begeben, um 
über den Atlantischen Ozean Florida zu er-
reichen inclusive meine liebe Tochter Bian-
ca Green, die seit 2008 in Jupiter lebt. West 
Palm Beach ist eine tolle Stadt und Sitz der 
„Countyverwaltung“ mit nahezu 100.000 
Einwohnern, somit größte Stadt des Countys. 
Unzählige Themen über sie gibt es zu berich-
ten, hier nur einige, die ich im Laufe der fol-
genden Ausgaben noch erörtern werde.

An einem frischen Morgen fahren wir in die 
Stadtmitte und bekommen überraschender-
weise schnell einen Parkplatz. Wir schlendern 
am Hafen entlang, beobachten das Treiben 
der Bootsleute und erleben die Wassersport-
Attraktion, mit der man die Schwerelosikgeit 
genießen kann. Kinderleicht ist es, abzuheben, 
wie man auf dem Foto Nr. 2 erkennt, auf dem 
der Animateur dem Jungen klare Anweisungen 
gibt.  Das „Girl“ im Schneidersitz ist Bianca (1), 
die ihren „Coffee“ von Star Bucks auf der brei-
ten Hafen-Mauer im Schneidersitz genießt, 
während vergnügte Urlauber uns mit gemie-
teten Rollern zuzwinkern. Mit einer Spritztour 
mittels gemietetem Sportwagen kann man das 
Stadtgetümmel von West Palm Beach haunah 
erleben (3). Wir spüren den Lifestyle der jun-
gen Menschen, die unbekümmert in strahlen-
dem Sonnenschein leicht bekleidet Motorrad 
fahren. Die Brücke teilt sich in der Mitte, um 
einige Schiffe durchfahren zu lassen (5). Po-
lizeiautos mit Sirenen passieren uns (was hier 
wohlbemerkt noch seltener ist als in Miami), 
wunderschöne Villen schmücken die ruhigen 
Gegenden (9), wir machen einem Feuerwehr-
auto Platz, welches aus der Halle fährt (6). Uns 
grüßt ein freundlicher Postbeamter (7), wir be-
staunen die hier weitverbreitete Straßenkunst, 
unser Foto zeigt bekannte Sänger wie David 
Bowie und Prince und Künstler, die auf einer 
Gebäudewänd verewigt sind (15). Wir par-
ken und fotoagrafieren die gigantischen Ho-
tels am Hafen, die hohen Palmen umrahmen 
sie und wehen im warmen Wind daher (16). 
Die Stadt macht einen gepflegten, entspann-
ten Eindruck. Eine Kirche läutet zum Gottes-
dient (8). Das prickelde Naß, welches aus dem 
Brunnen rinnt (12), belebt unsere Sinne, denn 
mittlerweile ist es Mittag und um die 30 Grad 
im Schatten. Bianca sagt, dass die Temperatu-
ren im Jahr 2008 noch nicht so hoch waren, 
im Sommer können sie locker mal 50 Grad im 
Schatten erreichen. Deshalb ist Bianca im Feb-
ruar 2017 u.a. nach Washington gezogen.

Einzigartig ist die „Manatee Lagoon“ an der 
Riviera Beach (Ostküste Floridas), ein Entde-
ckungs-Areal mit einem eigenen Bereich, in 
dem man Seekühe aus der Nähe betrachten 
kann (17). Das 16.000 m² große Ausbildungs-
Zentrum verfügt über ansprechende Ausstel-
lungsstücke für Besucher, die alles über die-
se gefährdeten und einzigartigen Kreaturen 
lernen können. An kalten Wintertagen ist die 
Aussichtsplattform der Anlage der ideale Ort, 
um die Seekuhherden zu sehen, die sich in den 
Warmwasserabflüssen der angrenzten Riviera 
Beach sonnen. In Florida beginnt diese Saison 
am 15. November und läuft bis zum 31. März. 
Seekühe wandern in den Wintermonaten zu 
den Warmwasser-Einleitungen des Energie-
zentrums. Ideale Besichtigungsmöglichkeiten 
bei „Manatee Lagoon“ herrschen, wenn küh-
lere Temperaturen von zwei bis drei Tagen mit 
minimaler Wolkendecke konstant bleiben. Ein 
Pluspunkt ist die behindertengerechte Bege-
hung, eine lustige Lernerfahrung für die  ganze 
Familie!                   VisitManateeLagoon.com.

Der Palm Beach Zoo ist ein seltener Ort in 
USA, wo man aus der Nähe eines Queensland 
Koala (11) verweilen kann. Obwohl die Besu-
cher nicht in der Lage sind, sie zufüttern oder 
zu berühren, riecht man den Geruch des Eu-
kalyptus, Infos erteilt ein Tierpfleger und man 

Viele Urlauber lieben es, an Bord eines 60-70 
Fußlängen messenden Fischerbootes zu ge-
hen (18),  um für eine Zeitlang den abenteu-
erlichen Fischfang aktiv zu erleben (1 ft = 
30,48 cm). Warten Sie nicht lange, das müs-
sen Sie miterlebt haben.. und mit einem biß-
chen Glück können Sie sich mit Ihrer eigens 
gefangenen Trophäe fotografieren lassen!  

hat die Möglichkeit, ein Selfie mit einem Ko-
ala zu schiessen! Erleben Sie die Farbenpracht 
des Pfaus (10). Unser Tigerfoto zeigt einen 
Sibirischen Amur-Tiger/Panthera Tigris Altai-
ca (14) mit seinen Kleinen. www.palmbe-
achzoo.org.

Lesen Sie mehr über Florida in der 
nächsten Ausgabe am 12. August.

Erkundigen sie sich, wo man am längsten fi-
schen kann, denn es gibt bei den einzelnen 
Anbietern Unterschiede. Auch Klimaanlagen 
im Salonbereich bieten Komfort. Meist sind 
Sodawasser, Angelruten, Rollen, Köder, Tack-
le und Angelschein bei jeder Kreuzfahrt in-
klusive. Siehe auch:
www.SouthernComfort4charters.com.

11

13

14

FO
TO

: W
EB

ER

FO
TO

: B
IA

NC
A 

GR
EE

N
FO

TO
: W

EB
ER

FO
TO

: W
EB

ER
FO

TO
: W

EB
ER

FO
TO

: W
EB

ER

10

FO
TO

: W
EB

ER

FO
TO

: W
EB

ER

9

FO
TO

: W
EB

ER

12

FO
TO

: W
EB

ER

17

FO
TO

: I
ST

OC
K

16

FO
TO

: W
EB

ER

15

FO
TO

: W
EB

ER
FO

TO
: I

ST
OC

K

Feldstr. 16
Griesheim
Telefon 06155 830 280
Fax 06155 830 281
Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 10-19 · Sa 10-16 Uhr

Terry News 
MY 2017

Für Frauen oder  Männer erhältlich

Sitzbeschwerden?
Jetzt
umsatteln!

Terry –
das Original!

N e u  i m  Fa h r r a d l a n d :

FLORIDA ·  SUNSHINE STATE · MITTWOCH 07. JUNI 2017 11SUNSHINE STATE · MITTWOCH 07. JUNI 2017
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Viele Urlauber lieben es, an Bord eines 60-70 
Fußlängen messenden Fischerbootes zu ge-
hen (18),  um für eine Zeitlang den abenteu-
erlichen Fischfang aktiv zu erleben (1 ft = 
30,48 cm). Warten Sie nicht lange, das müs-
sen Sie miterlebt haben.. und mit einem biß-
chen Glück können Sie sich mit Ihrer eigens 
gefangenen Trophäe fotografieren lassen!  
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An einem frischen Morgen fahren wir in die 

Viele Urlauber lieben es, an Bord eines 60-70 Erkundigen sie sich, wo man am längsten fi-

Einzigartig ist die „Manatee Lagoon“ an der 

 



Probleme im Bewegungsapparat 
kommen nicht zwingend von heute 
auf morgen. Schon kleine Umlastun-
gen, kaum auffällig, können größer 
werden und andere Körperbereiche in 
Mitleidenschaft ziehen! Wir müssen 
uns das nur einmal 
bei uns selbst vorstel-
len. Ein leichtes Zwi-
cken unserer Hüfte 
und wir verlagern, oft 
noch unbewusst, un-
ser Gewicht auf die 
Gegenseite. Besteht 
dieser Zustand länger, 
bekommen wir Prob-
leme mit der anderen 
Hüfte, dem Rücken 
und letztendlich, 
durch Verspannun-
gen, vielleicht in der 
Schulter, obwohl die 
Ursache ja eigentlich unsere Hüfte 
war. Nicht anders ergeht es unserem 
Vierbeiner. Deshalb – aufgepasst!  Es 
wäre gut, wenn wir ihn uns - mög-
lichst täglich - einmal im normalen 
Gang von hinten, von vorne und von 
beiden Seiten in Ruhe ansehen und 
ihn auch bei seinem Urin- und Kotab-
satz beobachten!  Dabei sollten wir 
uns Folgendes fragen: Fällt er beim 
Geradeausgehen im Schritt oder Trab  
mehr auf ein Bein? Hat er einen ver-

stärkten Hüftschwung? Schwingt sei-
ne Rute zur Unterstützung der Vor-
wärtsbewegung im Gang vermehrt 
zu einer Seite mit? Hängt die Rute 
einfach runter? Kann er beim Kotab-
satz noch tief gehen und macht dabei 

einen runden Rücken? Hebt der Rüde 
noch abwechselnd die Hinterläufe 
beim Urinabsatz? Kann unser Hund 
ausdauernd stehen oder setzt oder 
legt er sich schnell? Lässt er evtl. den 
Kopf hängen (außer beim Schnup-
pern) oder „reißt“ er ihn einseitig 
beim Vorwärtsgehen nach oben? 
Wirkt sein Gang steif ? Weiterhin ist 
unsere Aufmerksamkeit bei folgen-
den Fragen gefordert: Legt oder setzt  
bzw. kippt unser Hund vermehrt auf 

eine Seite? Stellt er im Sitz oder Platz 
ein Bein zur Seite ab? Ist er früher 
noch die Treppe spontan gegangen 
und steht nun beim Hoch- oder Run-
tergehen zuerst einmal überlegend 
davor? Lässt er sich gegenüber früher 
ungerne bürsten, oder mag er es an 
manchen Stellen gar nicht mehr? 
Zuckt die Haut beim Streicheln am 
Rücken? Streckt/dehnt er sich ausgie-

big nach vorne und 
hinten? Kann er sich 
von vorne nach hin-
ten durchschütteln 
oder kommt es zu 
einem Stopp der Be-
wegung?
Und und und...! 
Wichtig ist es, dass 
wir sensibilisiert 
sind für das Befinden 
unseres Vierbeiners. 
Schon der Hauch ei-
nes Zweifels sollte 
uns genauer hin-

schauen lassen, um 
Problemen schnell entgegenwirken 
zu können. Hören wir beim Beobach-
ten auf unser Bauchgefühl !!!

Hunde in Form
Praxis für Hunde-Physiotherapie 
und Hunde-Osteopathie,
Birgitt Fillinger
Alte Bergstraße 18, 
64665 Alsbach-Hähnlein,
Telefon 06257-944623
www.hunde-in-form.de

MOBILISATIONSTRAINING beim Gassigehen.
Donnersbergring 22 · 64295 Darmstadt · Tel. (0 61 51) 3 08 25-0

w w w. k l e i n s t e u b e r- i m m o b i l i e n . d e

l e i s t u n g s s t a r k  ·  z u v e r l ä s s i g  ·  k u n d e n f r e u n d l i c h

Fachgerechte Beratung
durch unsere Bauingenieurin

DARMSTADT | Zum siebten Mal lädt 
die Arbeitsgemeinschaft Christlicher 
Kirchen ACK Darmstadt zur „Nacht 
der Kirchen in Darmstadt“ ein. Unter 
dem Motto „Komm, sei Gast!“ halten 
am Freitag, 23. Juni, zahlreiche Kir-
chen und kirchliche Einrichtungen 
von Arheilgen bis Eberstadt ab 19 
Uhr ihre Türen offen. Mit insgesamt 
68 Teilnehmern ist es die bislang 
größte Darmstädter Kirchennacht 
und das größte ökumenische Kir-
chenfest in Hessen. Das mehrere 
hundert Angebote umfassende Pro-
gramm liegt jetzt druckfrisch vor. Im 
handlichen DIN-lang-Format listet 
es auf 40 Seiten alle Beiträge über-
sichtlich auf, sortiert nach evangeli-
schen, katholischen, freikirchlichen 
und orthodoxen Teilnehmern. Auf 
weiteren Seiten finden sich ökume-

nische Initiativen. Viel Auswahl gibt 
es an musikalischen Angeboten, 
vom Orgelkonzert bis zum Chorge-
sang. Einen weiteren Schwerpunkt 
bilden geistliche und meditative 
Beiträge. Auch wird dem Reformati-
onsjubiläum mit Vorträgen, Lesun-
gen und Theaterstücken rund um 
den Reformator Martin Luther Rech-
nung getragen. Neu hinzu kommt in 
diesem Jahr die „Meile der Mensch-
lichkeit“, eine Präsentation kirchli-
cher Wohlfahrtseinrichtungen in der 
Wilhelminenstraße. Im Vorwort des 
Programmheftes bezeichnet die ACK 
das Kirchenfest als Zeichen, „dass die 
Kirchen in Darmstadt auch 2017 ge-
meinsam für Offenheit, Gastfreund-
schaft und Willkommenskultur ein-
treten“. Gemeinschaftlich haben die 
ev. Dekanin Ulrike Schmidt-Hesse, 
der kath. Dekan Winfried Klein und 
der ACK-Vorsitzende Bernd-Lülsdorf 
den Text unterschrieben. Das Pro-
grammheft liegt bei den teilneh-
menden Kirchengemeinden und 
Einrichtungen sowie im ökumeni-
schen Kirchenladen Kirche & Co. 
(Rheinstr. 31) zur Mitnahme bereit 
oder im Internet: www.nacht-der-
kirchen-in-darmstadt.de verfügbar. 

C´est la vie | So ist das Leben. Das 
diesjährige Varietéprogramm des Cir-
cus Waldoni erzählt die Geschichten 
von vier Menschen, die unterschiedli-
cher nicht sein könnten. Ob rebelli-
scher Teenager oder besserwisseri-
sche Akademikerin. Ob neu in einer 
Stadt, oder zurück in der Heimat – 
wir alle können uns in diesen Charak-
teren wiederfinden. Die jungen Artis-
ten haben sich in diesem Jahr mit 
sich selbst, ihren Wünschen und Be-
fürchtungen auseinander gesetzt und 
ein Programm entwickelt, welches 
ganz nah am Leben ist und doch Platz 
für das Träumen lässt. Erleben Sie das 
Leben aus der circensischen Sicht – 
wenn in einem Wartezimmer Keulen 
wild durcheinander fliegen, ein Café 
von Akrobaten besetzt wird oder 
wenn einem sprichwörtlich „der 
Spiegel vorgehalten“ wird. Es erwar-
tet Sie ein Programm voller spannen-
der Artistik auf hohem künstlerischen 
Niveau mit viel Humor, einer Prise 
Theatralik und nachdenklichen Mo-
menten – so wie das Leben nun mal 
ist – C´est la vie! Die Aufführungen 
finden am 15., 16. und 17.06.2017 je-
weils um 19:30 Uhr, sowie am 
18.06.2017 um 16:00 Uhr statt. Er-
wachsene: 16 €, ermäßigt 9 € Der Kar-
tenvorverkauf hat bereits begonnen. 
Die Tickets können Sie entweder zu 
den Bürozeiten im Waldoni-Büro er-
werben oder online unter www.wal-
doni.de bzw. direkt bei www.ztix.de 
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Achtsamkeit im Mensch-Hund-Team
Läuft mein Hund noch rund?

Circus Waldoni Varieté
„C‘est la vie“ - So ist das Leben! Gewinnen Sie Eintrittskarten 
für Events am 16. oder 18. Juni | Wunschdatunm angeben

GEWINNEN SIE JE 2 EINTRITTSKARTEN für den 16. oder 18. Juni! Schicken Sie 
eine Postkarte an Frankensteiner Rundschau, Bgm.-Lang-Str. 9, 64319 
Pfungstadt. Stichwort „Waldoni“. Einsendeschluss ist der 15. Juni 2017, 
12 Uhr. Bitte vermerken Sie Datum, Ihre Telefonnummer, denn die Gewin-
ner werden angerufen. Die Karten liegen an der Kasse bereit. Viel Glück!

PROGRAMM-INHALT: 
Erzählung von vier unterschied-
lichen Charakteren, in denen 
sich das Publikum wiederfi ndet.

„Nacht der Kirchen“ am 23. Juni
Am größten Kirchenfest Hessens beteiligen sich knapp 70 Gemein-
den und Einrichtungen | Erstmals „Meile der Menschlichkeit“ in der 
Wilhelminenstraße | Das Programm liegt jetzt vor

Bei Else war das etwas anderes. 
Die schritt hinaus in ein ande-
res Leben, in eine glücklichere 
Zukunft, und mußte die Vergan-
genheit hinter sich lassen. Diese 
Gründe waren für die edle Frau 
entscheidend und fanden auch 
die Zustimmung der anderen. 
Aber das mußte die Kapitänin 
versprechen, daß sie bald nach-
kommen und sich von dem Glück 
ihrer Kinder überzeugen wolle. In 
allen anderen Punkten fügte man 
sich den Vorschlägen der beiden 
Herren. In zwei Tagen wollten 
diese vom Frankenstein aufbre-
chen und Else mit hinüberneh-
men auf ihr stolzes Schloß in der 
Normandie. Aber ehe man sich 
nun anschickte, beim Einbruch 
der Nacht hinaufzugehen zum 
Frankenstein, da zog Else den 
Geliebten mit sich hinaus in den 
Pfarrgarten und führte ihn hinü-
ber zu dem friedlichen Kirchhof. 
Dort kniete sie nieder am Grabe 

des Vaters und nahm im stillen Ge-
bet Abschied.
Und dann ging sie weiter zu ei-
nem anderen Grabe. Vor dem 
blieb sie in tiefer Wehmut stehen 
und schaute lange mit gefalteten 
Händen und unfl orten Augen auf 
den schmalen Erdhügel und das 
einfache Kreuz. „Hier ruht in Gott 
Wilhelm Schreiber, Studiosus der 
Gottesgelahrtheit“ stand darauf 
nebst Geburts- und Todestag und 
auf der Rückseite die Worte: „Des 
Herrn Wege sind unerforschlich.“ 
Da drangen die Stimmen der Ab-
schiednehmenden herüber vom 
Pfarrhaus. Else riß sich los und 
verließ an der Seite des Geliebten 
den Gottesacker. 
Nun sagte sie den guten Pfarrers-
leuten Lebewohl und dankte für all 
die Güte, die sie ihr schon als Kind 
erwiesen, für alle Liebe und Treue, 
für Unterweisung und Lehre. Und 
der Pfarrherr küßte sie bewegt auf 
beide Wangen und sprach: „Mein 

Kind, Dir ist der hohe Beruf 
zugefallen, zu beglücken. 
Werde ihm nicht 
untreu und vergiß 
auch uns nicht 
im bescheide-
nen Pfarrhaus 
des weltabg-
schiedenen 
Dörfl eins.“ 
Die Pfar-
rerin aber 
schloß die 
Scheiden-
de wei-
nend in 
die Arme 
und konn-
te keine 
Worte fi n-
den für die 
Gefühle, die 
sie bewegten.
Dann wandte 
man sich zum 
Heimweg. Voran 
schritt die Kapitä-
nin von Reinfort, ihr 

zur Seite der Marquis. Sie sprachen 
von der Zukunft ihrer Kin-

der, die in einiger Ent-
fernung folgten und, 

so oft sie sich un-
beachtet wußten, 

in beseligenden 
Küssen das 

Wiedersehen 
feierten und 
im Glück 
ihrer jun-
gen Liebe 
schwelg-
ten. 

An den
 beiden 

nächsten 
Tagen hat-
ten Mutter 

und Tochter 
alle Hände 

voll zu tun, um 
für die Reise zu 

rüsten und die 
nötige Ausstattung 

der Braut, soweit sie 

mitgeführt werden konnte, wohlge-
ordnet zu verpacken. 
Da kam manch kostbares Stück 
zum Vorschein, das die Kapitä-
nin aus der ersten Zeit ihrer Ehe 
herübergerettet hatte, und an-
deres, das aus den geschickten 
Frauenhänden im Laufe der Jahre 
hervorgegangen war. Auch den 
reichen Schmuck der Mutter soll-
te die Tochter mit hinübernehmen 
in die neue Heimat. Seit Jahren 
war er nicht aus seinem Verschluß 
hervorgekommen ans Tageslicht.
In den neuen Verhältnissen werde 
Else schon wieder einmal Gele-
genheit fi nden, ihn zur Geltung zu 
bringen. Tausende rührende Be-
weise ihrer Liebe suchte die Mut-
ter der scheidenden Tochter noch 
mitzugeben und merkte nicht, daß 
sie ihr dadurch den Abschied nur 
noch schwerer machen mußte.
So war der letzte Abend ihres Zu-
sammenseins herangekommen, 
und die Wehmut und der Schmerz 
der Trennung mischten sich gar 
wundersam mit dem Gefühl des 

Fräulein und 
ihrem Geliebten, 
die ihm so viele Be-
weise ihrer Dankbar-
keit gegeben hatten, bei 
der Abfahrt am Kutschen-
schlag den letzen Dienst zu 
erweisen.
Nun erschien an der Türe der 
Marquis, gefolgt vom jungen 
Paar und der stillgefaßten Mut-
ter. Der Kommandant riß den 
Schlag auf, und  der Marquis 
stieg ein; neben ihm nahm, unter 
Tränen lächelnd, die liebliche 
Braut ihren Platz, gegenüber der 
glückliche Bénoit.
Noch ein Glückwunsch und Hän-
dedruck des Kommandanten, ein 
letztes Schluchzen der tiefbe-
wegten Mutter, und der Wagen 
schloß sich. Die Rosse zogen an, 
und das glückliche Paar fuhr hin-
aus aus den düsteren Mauern der 
trutzigen Feste, hinaus in den 
strahlenden, sonnenverklärten 
Sommermorgen, hinaus in ein 
neues Leben, in ein neues Glück.

FRANKEN STEINHISTORIE .. AKTUELLES .. LESERBEITRÄGE .. LESERWITZE
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Auf dem Frankenstein
Karl Henkelmann | 9. Kapitel | Teil 4| Schlussteil Glückes und des Vertrauens auf 

eine hellere Zukunft. Und als 
am nächsten Morgen die ersten 
Sonnenstrahlen die verwitterten 
Zinnen des Frankensteins ver-
goldeten, da erwachte auf dem 
Schloßhofe der alten Feste schon 
ein reges Leben. Da hielt vor dem 
Aufgang zur Wohnung der Kapi-
tänin der stattliche Reisewagen 
mit den rüstigen, scharrenden 
Rossen, und unter den staunen-
den Blicken des Frankensteiner 
Volkes, jung wie alt, – selbst der 
Essig¬äpfelhannes und seine 
Kathrine fehlten nicht –, wurden 
hinter, über und unter dem Wagen 
nach der Anleitung des munteren 
Pierre zahlreiche Gepäckstücke 
verstaut. Aber alles wurde doch 
nicht untergebracht, und manches 
mußte zum Bedauern Elses und 
der Kapitänin zurückbleiben.
Endlich nahm Pierre neben dem 
Kutscher auf dem Bock seinen 
Platz ein. 
Der treue Kommandant woll-
te nicht darauf verzichten, dem 

WWW.TIERHEIM-PFUNGSTADT.DE 
info@tierheim-pfungstadt.de 
Telefon 06157-5430. 
Öffnungsszeiten: 
Freitags von 14.30 bis 17.00 Uhr, 
samstags von 9.00 bis 13.00 Uhr. 
TAG DER OFFENEN TÜR 
jeden ersten Sonntag im Monat 
von 10.00 bis 13.00 Uhr. 

MISCHLING, WEIBLICH, KASTRIERT, 7 
JAHRE, SCHWARZ, 50CM, GEIMPFT, 
GECHIPPT. Die letzten 3,5 Jahre 
war sie in einem anderen hessi-
schen Tierheim und davor ir-
gendwo in Rumänien. Ein Leben 
oder kein Leben, wie benennen 
wir es, wenn ein Bündel Angst 
nicht gesehen werden möchte 
und nicht gesehen wird. Nina ist 
eine Angsthündin, die bei uns je-
den Tag mehr aufwacht, -blüht, 
-atmet, -steht, -horcht, -richtet. 
Ihre Augen fangen an zu glänzen, 
ihre Ohren können sich tatsäch-
lich aufstellen, horchend, lau-
schend, abwartend. Nina ist so 
mutig, wächst über sich hinaus, 
zeigt uns jeden Tag, dass sie will, 
das sie möchte, das Leben ken-
nenlernen, ein Hundeleben ge-
niessen. Immer noch verhalten, 
klar, sieben Jahre Underdog 
streift sie nicht mal eben so ab. 
Sie hat bereits das Gassi gehen 
für sich entdeckt und als sehr po-
sitiv bewertet :-). Sie schnüffelt 
und riecht, nimmt tiefe Atemzüge 
und läuft doch schon recht locker 
mit. Nina ist eine ganz liebe Hün-
din, pure Sanftheit.

Mittlerweile geht sie mit ihr ver-
trauten Personen gut Gassi. Die 
Hübsche ist unterwegs aufge-
weckt, blüht auf, wenn sich ir-
gendwo was bewegt, möchte so 
gerne die Krähen auf Feldern 
rundum scheuchen. Cecilia 
braucht um glücklich zu sein ein 
Grundstück, wo sie so richtig 
losgelöst lospetzen, Haken 
schlagen und in Schiefl age die 
Kurve nehmen kann. Eine wirk-
lich tolle Podenca für echte 
Podi Fans.

HUSKY-MIX, MÄNNLICH, 50CM, KAST-
RIERT, 8 JAHRE, GEIMPFT, GECHIPPT.
Lupo hat sich richtig gut entwi-
ckelt. Er läuft prima an der Lei-
ne, kommt zu uns um sich das 
Geschirr anziehen zu lassen. 
Und laufen ohne Leine, einfach 
klasse, da bleibt er neben 
Mensch und hält immer Augen-
kontakt. Nun möchte Lupo seine 
eigene Menschen fi nden und mit 
ihnen alt werden. Lupo kam aus 
der Smeura zu uns. Er wollte an-
fänglich so garnichts mit 
Mensch und Hund zu tun haben. 

PODENCA, WEIBCHEN, KASTRIERT, 
GEBOREN 03-2013, 60 CM, GEIMPFT, 
GECHIPPT, MMT-NEGATIV. 



BIBLIS | Endlich ist sie da, die Sommer-
zeit. Sie sitzen gemütlich auf der Ter-
rasse und lassen es sich bei einem 
kühlen Getränk in der lauen Sommer-
luft, gut gehen. Doch spätestens nach 
20minuten in der prallen Hitze, ver-
geht Ihnen jegliche Lust auf den Som-

mer. Hier kann Ihnen Rollladen Gölz 
weiterhelfen. Der Familienbetrieb 
montiert Ihnen die passende Markise 
für Ihre Terrasse oder den Balkon. In 
der Markisenausstellung in Biblis kön-
nen Sie zwischen vielerlei Mustern, 

Stoffen und Farben entscheiden. 
Rollladen Götz ist aber 
nicht nur in Sachen 

Markisen Ihre kompe-
tenteste Anlaufstelle. 
Denn das Hauptge-
schäft der Brüder 
sind Rollläden. Viele 
Kunden lassen Ihre 

Rollläden aus 
Sicherheitsgrün-
den umrüsten. 

Hier haben Sie die 
Wahl zwischen elekt-
rischen Rollläden für 

Fenster und Terrassentüren. Auch Son-
deranfertigungen sind möglich, da al-
les nach Maß angefertigt wird. Der 
Chef persönlich berät Sie gerne bei Ih-
nen vor Ort und schaut sich die Gege-
benheit an. Der große Vorteil im Tradi-
tionsunternehmen ist der Service. Gölz 
montiert nicht nur, sondern repariert 
auch vor Ort. Der Kundenstamm er-
reicht eine Weite von Mannheim, über 
die Bergstraße, Darmstadt, Groß-Ger-
au, bis hin zur vorderen Pfalz. Die Ent-
fernung sollte also kein Problem sein. 
Ein weiterer Vorteil des Meisterbe-
triebs ist die breite Vielfalt der Ange-
bote. Neben Rollläden und Markisen 
montiert das Team von Gölz auch 
Haustüren, Fenster und Garagentore. 
Viele Leistungen aus einer Hand. Dafür 
steht Rollladen Gölz schon seit über 65 
Jahren. Rufen Sie doch mal an! (Gina Pfau)

Rollladen Gölz GbR
Darmstädter Str. 127, 68647 Biblis
Telefon: 06245-7162
E-Mail: rolladen-goelz@web.de
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www.sabine-ball-schule.de
Christliche Privatschule mit Grundschule І Realschule Ι 
Gymnasium, Hilpertstr. 26, 64295 Darmstadt
Tel.  06151-292020, eMail: kontakt@fcsd.de

Mit Freude lernen

● kleine Klassen  ● familiäre Atmosphäre  ● offenes Ganztagsan-
gebot ● Wahl von RS oder G9 ● leistungsstarke Schulabschlüsse

DARMSTADT PFUNGSTADT

SHELL TANKSTELLE DARMSTADT

VORDÄCHER 

FENSTER  HAUSTÜREN  

& GARAGENROLLTORE

 IHR MEISTERBETRIEB   
SEIT ÜBER 50 JAHREN

ELEKTRISCHE ROLLLÄDEN   
 
I N S E KT E N-SCH UTZ

DER BACKSHOP bietet ein reichhaltiges Angebot.

EIN GROSSES ANGEBOT an Schmierstoffen.

DIE WASCHANLAGE

DARMSTADT | PFUNGSTADT | SEEHEIM 
| Drei Shell-Tankstellen werden sou-
verän von Herrn Gehrling, seiner Frau 
und seinem Team gemanagt. In Darm-
stadt ist es die Tankstelle im Groß-Ge-
rauer Weg 62. Auch hier finden die 
Kunden das volle Programm, das man 
an einer gut geführten Tankstelle er-
warten kann: Kraftstoff tanken, eine 
schonend arbeitende Waschanlage, 
einen Servicebereich, einen Verkaufs-
shop und einen Backshop mit lecke-
ren Angeboten. Ab 6.00 Uhr kann 
man hier einen gepflegten Kaffee 
trinken, frühstücken und sich für den 
restlichen Tag mit belegten Brötchen 
und anderen Esswaren eindecken. 
Wenn der Kunde dann auch noch von 
einem freundlichen Personal bedient 
wird, da macht das Tanken Spaß! Von 
Zeit zu Zeit gibt es Sonderangebote, 
die wirklich beachtlich sind. Zum Bei-
spiel gab es Leberkäse-Brötchen für 
1,00 Euro oder zur Autowäsche eine 
Flasche Wein. Wenn man regelmäßig 
hier tankt, entgehen einem diese Son-
derleistungen nicht.                      (Wolf Will)

Shell-Station 
Wilhelm GmbH
Die Filialen befinden sich an Orten
Groß-Gerauer Weg 62:
64295 Darmstadt
Telefon 06151-33490
Eberstädter Straße 131: 
64319 Pfungstadt 
Telefon 06157-81364
Heidelberger Str. 41: 
64342 Seeheim-Jugenheim
Telefon 06257-81248 

SEEHEIM-JUGENHEIM | Termin: Frei-
tag, 30. Juni 2017, 19:00 Uhr, auf 
Schloß Heiligenberg im Garten-Sa-
lon in 64342 Seeheim-JUGENHEIM. 

Ursula Krechels Erfolg als Ro-
manautorin macht mitunter verges-
sen, dass sie zunächst einmal und 
vielleicht sogar mehr noch eine wun-
derbare Dichterin ist. Ohne damit 
eine Gattung gegen die andere aus-
zuspielen, soll dieser Abend dazu 
dienen, das lyrische Werk von Ursula 
Krechel vorzustellen und zu würdi-
gen. Über die sinnliche Schönheit 
von Krechels Gedichten sagte Friede-
rike Mayröcker: „Das 
ist eine poetische 
Sprache des 21. Jahr-
hunderts, verzeihen 
Sie, dass ich so enthu-
siastisch reagiere.“ 
Und Ursula Krechel 
selbst hat einmal ge-
schrieben, dass sie in 
den Gedichten begriff, 
was sie in Begriffen 
nie begreifen wollte.

Ursula Krechel verfasst literarische 
und wissenschaftliche Schriften. Ihr 
Roman „Landgericht“ wurde 2012 
mit dem Deutschen Buchpreis aus-
gezeichnet. Die Filmadaption wur-
de in diesem Jahr im Fernsehen 
ausgestrahlt. Nach einer Auswahl 
von Gedichten, die 2013 unter dem 
Titel „Die da“ veröffentlicht wurden, 
brachte sie 2015 den Essayband 
„Stark und leise. Pionierinnen“ her-
aus.  Heike Gfrereis ist Leiterin der 
Museumsabteilung im Deutschen 
Literaturarchiv Marbach (derzeit 
beurlaubt für freie Forschungs- und 

Auss te l lungspro jekte) 
und Honorarprofessorin 
an der Universität Stutt-
gart. Gefördert vom Kul-
turfonds Frankfurt Rhein 
Main.
www.frankfurter-lyriktage.de, 
Heike Bogenberger, Ein-
tritt: 9 €,  erm. 6 €. Vorver-
kauf an den  bekannten Or-
ten oder  direkt über: 
www.schloss-heiligenberg.de 

SEEHEIM-JUGENHEIM | Am 03.12. 
2016 bestand Günther Kirchhof-Fal-
ter vom TV Jugenheim 1888 e.V. sei-
ne Prüfung zum 1. Dan im Karate 
Dojo Kelkheim. Auf der Suche nach 
einem geeigneten Sport als Aus-
gleich zur bewegungsarmen Bürotä-
tigkeit und um Alltagsstress abzu-
bauen, fing er 2003 mit 33 Jahren mit 
Karate beim TV Seeheim an.  In einem 
Alter, in dem viele ihre sportliche 
Laufbahn beenden, war Günther 
Kirchhof-Falter von Anfang an von 
Karate fasziniert. Als berufstätiger Va-
ter von drei Kindern nahm er sich, 
wenn auch zeitweise im reduzierten 
Umfang, die Zeit den Sport regelmä-
ßig auszuüben. Seit 2015 ist Günther 
Kirchhof-Falter ehrenamtlich als Trai-
ner der Jugendgruppe engagiert. 
Mittlerweile trainieren auch alle sei-
ne drei Kinder eifrig im Karate Dojo 
des TV Jugenheim.  Von einem 

Schwarzgurt erwartet man ein hohes 
Maß an Selbstständigkeit, Eigenver-
antwortung und zeitliches Engage-
ment im Training. Eine Vorbedingung 
für die Gürtelprüfung ist die Absol-
vierung eines Kampfrichter Lehr-
gangs beim Deutschen Karatever-
band. Es ist auch üblich, zusätzlich 
zum normalen Training an speziellen 
Danvorbereitungslehrgängen teilzu-
nehmen. In der Prüfung hat sich die 5 
monatige intensive Vorbereitung 
dann ausgezahlt. Am 03.12.2016 ab-
solvierte er die Karateprüfung zum 
1.Dan bei den Prüfern Detlef Herbst 
und Amir Valadkhani. Im Karatedojo 
des TV Jugenheim wird großer Wert 
auf gemeinsamen Spaß am Sport ge-
legt, um gesundes, lebenslanges Ka-
rate über verschiedene Lebensab-
schnitte betreiben zu können. Zum 
Karatetraining beim TV Jugenheim 
mit seinem breitensportlichen Ansatz 
gehören neben den im Karate übli-
chen Disziplinen auch weitere 
Übungsformen wie Fitnesszirkel, 
Ganzkörperkrafttraining und Training 
der Handlungsschnelligkeit. In den 
Kinder- und Jugendgruppen wird Ka-
rate kindgerecht vermittelt. Im Vor-
dergrund stehen Spiele, die die Koor-
dination, Bewegungsabläufe und Fit-
ness fördern. Zusätzlich werden die 
Karategrundlagen, die zum Bestehen 
der ersten Gürtelprüfungen innerhalb 
des Deutschen Karate Verbands not-
wendig sind, erlangt. Alle Karatetech-
niken werden kontaktlos oder an Trai-
ningsgeräten ausgeführt, um Verlet-

zungen zu vermeiden. Zusätzlich zum 
Training werden Events wie Bowling, 
Lasertag oder Wochenendtrainingsta-
ge angeboten. Aktuell werden Trai-
ningszeiten für Kinder von 6-9 Jahre, 
Jugendliche ab 12 Jahren und Er-
wachsenentraining angeboten. Zu-
künftig wird das Trainingsangebot um 
eine weitere Gruppe für Kinder von 10 
bis 11 Jahren erweitert werden. Das 
Training findet im Vereinsheim des TV 
Jugenheim im Christian-Stock-Stadi-
on donnerstags von 17:45 bis 18:45 

Uhr statt. Der Einstieg (ab 1.6. 2017) 
ist nach telefonischer Voranmeldung 
unter 06257-939172 möglich. Die Ka-
rateka des TV Jugenheim 1888 e.V. 
gratulieren Günther Kirchhof-Falter zu 
seiner erbrachten Leistung sehr herz-
lich. Durch sein ehrenamtliches Enga-
gement als Trainer ist Günther Kirch-
hof-Falter Vorbild für alle Mitglieder 
des Dojos. Die Trainer der Karategrup-
pe beim TV Jugenheim hoffen, auch in 
Zukunft noch viele weitere Schwarz-
gurte aus den eigenen Reihen hervor-
bringen zu können. Weitere Informati-
onen zum Karatetraining beim TV Ju-
genheim erhalten sie unter www.
karate-jugenheim.de.              (Heide Emmerich)

KARATESPORTLER 
Günther Kirchhof-Falter.

Eins und zwei und drei . . . Shell immer mit dabei

SEEHEIM

Ursula Krechel: Die da. Gedichte 
Moderation Heike Gfrereis | Eine Veranstaltung im Rahmen der 
Frankfurter Lyriktage

HEIKE BOGENBERGER

(Navigation: Seeheim-Jugenheim, 
Auf dem Heiligenberg 8 oder: Alexan-
derstraße, am oberen Ende dieser 

Straße: Auffahrt zum Heiligenberg; 
Tram v. Darmstadt Nr. 6/8 bis Jugen-
heim, Ludwigstraße)

Neues Kindertraining und weiterer Schwarzgurt
Die Karateabteilung des TV Jugenheim 1888 e.V. freut sich über Ihre Erfolge

Rollladen Götz ist aber 
nicht nur in Sachen 

Markisen Ihre kompe-
tenteste Anlaufstelle. 
Denn das Hauptge-
schäft der Brüder 
sind Rollläden. Viele 
Kunden lassen Ihre 

Hier haben Sie die DIE KLEINE MARKISENAUSSTELLUNG in den Räumlichkeiten der Firma Gölz 
bietet eine Auswahl an verschiedenen Stoffen und Deko-Mustern. 
 Vereinbaren Sie gleich gerne einen Beratungstermin.

DAS FIRMENFAHRZEUG von Rollladen Gölz hat ei-
nen hohen Wiedererkennungswert. Schon seit Jahr-
zehnten ist das blaue Auto das Markenzeichen.
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Sonnenschutz und Sicherheit - Rollladen 
Gölz | Meisterbetrieb seit über 65 Jahren
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1. Tag, 25. Mai: Hinreise (Hausabho-
lung Raum Darmstadt), mit dem Bus 
zum Flughafen Frankfurt und Flug nach 
Oslo. Danach Transfer zum Bahnhof 
Oslo. Auf einer der legendärsten Bahn-
strecken Europas fahren Sie mit der Ber-
gensbahn über Myrdal nach Flåm, wo 
Sie übernachten. 

2. Tag, 26. Mai: Mit dem Bus ab Flåm 
erleben Sie spektakuläre Fjorde, grüne 
blühende Täler und aufregende Aus-
sichtspunkte von der Hochlandstrecke. 
Nach etwa 3 Stunden Fahrtzeit errei-
chen Sie Bergen. Einige wichtige Se-
henswürdigkeiten werden auf dem 
Weg zum Hotel angefahren (Am frühen 
Nachmittag treffen Sie im Hotel ein, di-
rekt am Hafen von Bergen, von wo aus 
am Nachmittag noch ein geführter 
Rundgang beginnt).
3. Tag, 27. Mai: Am Vormittag ist noch 
reichlich Zeit für einen individuellen 
Rundgang durch Bergen, laufen Sie 
noch einmal durch das Hanseviertel 
(Weltkulturerbe), besuchen Sie den 
Fischmarkt, fahren Sie zum Hausberg 
Fløien, besuchen Sie das Meeresaquari-
um oder nutzen Sie die Zeit für eine Ka-
jakfahrt im Fjord von Bergen. Am Nach-
mittag Transfer zum Flaggschiff der 
Hurtigruten, der MS Midnatsol. Noch 
am Abend, während des ersten Abend-
essens an Bord, läuft Ihr Schiff gen 
Nordkap in Bergen aus. Auf unserer 
11-tägigen Postschiffreise werden wir 
an 28 Häfen anlegen. Entnehmen Sie 
dem Hauptkatalog Hurtigruten 
2018/19 zusätzliche Informationen zu 
jedem Anlegepunkt, alle Häfen werden 
gemäß Programm angelaufen. An vie-
len Anlegestellen sind in Ihrer Extra-
tour-Reise zusätzliche Besichtigungen 
eingeschlossen.

4. Tag, 28. Mai: In der Nacht hat die 
Midnatsol in Florø und Måløy angelegt, 
zum Frühstück sind wir in Torvik, wäh-
rend die Reiseroute uns an den Fjord-
landschaften Westnorwegens entlang 
führt. Bald laufen wir Ålesund an, der 
erste größere geführte Landgang steht 
an. Die Jugendstilstadt Alesund hält ei-
nige Sehenswürdigkeiten für uns be-
reit, bei guter Sicht haben wir einen tol-
len Blick vom Hausberg Aksla, bevor 
wir am Nachmittag zum nächsten Ha-
fen nach Molde auslaufen. Dabei haben 
wir die erste Begegnung mit einem an-
deren Hurtigruten-Schiff, eine Besichti-
gung des entgegenkommenden Schiffs 
ist möglich. Am späten Abend errei-
chen wir noch Kristianssund. Da wir 
hier auf der Rückreise von Bord gehen 
werden, können Sie die spektakuläre 
Hafenein- und -ausfahrt genießen.

5. Tag, 29. Mai: Dieser Tag bringt be-
reits das nächste Highlight, wir treffen 
in Trondheim ein, wo Sie viel Zeit ha-
ben, die drittgrößte Stadt Norwegens 
ausgiebig zu erkunden. Die Stadt der 
Wikinger-Könige, gegründet 997; Der 
Nidaros Dom, Ziel vieler Pilgerreisen, 
auf dem Olafsweg und mehr. Unter 
dem Aspekt des Reisetitels wird der Ni-
daros Dom beim Stadtrundgang auch 
besichtigt. Erleben Sie einen lehrrei-
chen, geführten Rundgang durch die 
Schwesterstadt Darmstadts. Um 12:00 
Uhr läuft unser Schiff aus Richtung Rør-
vik, wo wir am Abend eintreffen.
6. Tag, 30. Mai: Brønnøysund, Sand-
nessjøen und Nesna haben wir in der 
Nacht angelaufen, auf unserer Rückrei-
se werden wir diese tagsüber passieren, 
Sie verpassen also nichts, wenn Sie sich 
ausruhen oder das lange Abendlicht 
genießen. Bevor wir Ørnes erreichen, 
versäumen Sie am Morgen nicht die 
Überquerung des Polarkreises. Wie auf 
See üblich, gehört anschließend die 
traditionelle Polarkreistaufe durch den 

Kapitän dazu. Bald steht der nächste 
große Stopp in Bodø an, mit einem ge-
führten Stadtrundgang ins Zentrum. 
Hier empfehle ich den Ausflug zum Sal-
tenstraumen mit dem RIB-Boat (fakul-
tativ), ein wenig abenteuerlich aber 
unvergesslich, oder etwas weniger Ac-
tion bei der Busfahrt zum Gezeiten-
strom, der außerhalb der Stadt liegt 
(fakultativ). Heute haben wir eine län-
gere Passage über das offene Meer, die 
Inselgruppe der Lofoten ist das nächste 
Ziel. Der erste Hafen ist das kleine 
Stamsund, anschließend erreichen wir 
den malerischen  Hafen von Svolvær 
(Schiffsbegegnung auf See). Hier sehen 
Sie erstmals den legendären Stockfisch, 
der zu dieser Zeit noch auf den riesigen 
Holzgerüsten luftgetrocknet wird.  Wir 
machen einen Rundgang durch die 
kleine Stadt und nutzen den Aufenthalt 
für einige geschichtliche Einblicke in 
diese Fischer-Enklave. Nach dem Aus-
laufen in Svolvær werden wir den 
Raftsund befahren, bei guter Witterung 
auch noch einen Abstecher in den 
Trollfjord unternehmen,  zwei unver-
gessliche Höhepunkte dieser Reise. 
Doch der Abend wird noch lange nicht 
zu Ende sein, durch die Mitternachts-
sonne erleben Sie ein spektakuläres 
Spiel der Lichter und Farben zwischen 
dem Meer und den Bergen.

7. Tag, 31. Mai: In der Nacht haben wir 
Stokmarknes, Sortland und Risøynamn 
passiert. Schon vor 06:00 Uhr erreichen 
wir Harstad (Schiffsbegegnung), hier 
können Sie am frühen Morgen einen 
kurzen Spaziergang unternehmen. In 
Harstad liegt eine norwegische Marine-
basis, beim Auslaufen achten Sie auf 
die kleine Kirche an Backbord, die nörd-
lichste mittelalterliche aus Stein ge-
baute Kirche Norwegens (Trondernes-
kirche). Die Küste zeigt sich bei gutem 
Wetter abwechslungsreich, mit teilwei-
se engen Passagen und führt uns vorbei 
an Finnsnes und weiter nach Tromsø, 
dem Tor zur Arktis. Hier steht uns ein 
abwechslungsreiches Programm bevor, 
für das wir vier Stunden Zeit haben. Mit 
Extratour erleben sie beeindruckende 
Einblicke in Geschichte, Tierwelt und 
die Landschaft. Am frühen Abend ver-
lassen wir Tromsø und laufen am Abend 
noch Skjervøy an, auch heute können 
Sie noch lange die Schönheit der nörd-
lichen Mitternachtssonne bewundern.  
8. Tag, 1. Juni: Schon früh am Tag ha-
ben wir in Øksfjord und Hammerfest 
angelegt, unser Weg zwischen Havøy-
sund und Honnigsvåg ist gesäumt von 
schneebedeckten Bergmassiven beid-
seits unserer Fahrroute. Je nach Fort-
schritt des Sommerklimas reichen die 
Schneekuppen bis weit an die Küstenli-
nie heran. Gegen Mittag erreichen wir 
Honnigsvåg unser Ausgangshafen zum 
Nordkap. Der fakultative Ausflug zum 
Kap sollte zu Ihrem Zusatzprogramm 
gehören, schließlich ist das Kap eines 
der wichtigsten Reiseziele für jeden 
Norwegenreisenden. Hier oben im 
Nordwesten befinden wir uns im Land 
der Samen; auf der Insel Magerøya, auf 
der sich der nordwestlichste Punkt Eu-
ropas befindet, werden noch immer 
Rentiere von den Samen gehalten, die 
im April vom Festland herüberkom-
men. Es ist ausgiebig Zeit am Kap, da-
nach geht es mit dem Bus zurück zum 
Schiff,  bevor der Kurs der Midnatsol Sie 
weiter nach Osten vorbei an Kjøllefjord, 
Mehamn und spät am Tag an Berlevåg 
führt.

9. Tag, 2. Juni: Heute Nacht haben wir 
die Einflüsse des Golfstromes endgültig 
verlassen, vorbei an Båtsfjord, Vardø 
und Vadsø erreichen wir am Morgen 
Kirkenes, hier sind wir am östlichsten 
Punkt unserer Schiffsreise angekom-
men. Nahe der russischen Grenze ist 
dies der einzige Hafen auf der Hurtigru-
te, der in den Wintermonaten Gefahr 
läuft, zuzufrieren. Wir befinden uns nun BERGENSBAHN, eine von Europas schönsten Bahnstrecken.

KÜSTENORTE, DIE VERZAUBERN.  Das Spiel von Licht und Schatten spannend wie ein Krimi.

NORWEGEN: Sonnenplätze und tolle Aussicht so weit das Auge reicht...

DALE GUDBRANDS GARD: Hier wurde Geschichte geschrieben.

wieder auf der Höhe von Tromsø, daher 
hat sich die Landschaft in der Nacht 
wieder hin zu bewachsenen Küsten und 
weitläufigen Wäldern verändert. Wir 
machen einen Rundgang durch Kirke-
nes, wer einen anderen Ausflug ma-
chen möchte,  kann von hier die Husky-
Station besichtigen  oder die nahegele-
gene russische Grenze per Flussfahrt 
aufsuchen. Am Nachmittag erreichen 
wir wieder die Häfen Vardø und Båtsf-
jord und spät am Abend Berlevåg, wo 
es zum Tagesabschluss zu einer spekta-
kulären Schiffsbegegnung in der Mit-
ternachtssonne kommt. 
10. Tag, 3. Juni: In der Nacht haben 
wir die Häfen Mehamn und Kjøllefjord 
hinter uns gelassen. Früh sind wir wie-
der in Honnigsvåg, wo die Option be-
steht, einen Ausflug zum Nordkap zu 
unternehmen, verbunden mit einer 
Busfahrt entlang der Küste, um das 
Schiff in Hammerfest wieder zu treffen. 
Seit Tagesbeginn hält uns, beidseits der 
Route, wieder die meist karge Küste mit 
den schneebedeckten Bergen im Bann. 
Während die Midnatsol vorbei an Ha-
vøysund anschließend Hammerfest, die 
nördlichste Stadt der Route erreicht. 
Hier haben wir Gelegenheit, bei einem 
Spaziergang, einige wichtige Spots in 
der Eisbärenstadt zu erkunden. Bald 
führt die Südroute nach Øksfjord, Skjer-
vøy und spät am Abend nach Tromsø, 
wo Sie den fakultativen Ausflug „Mit-
ternachtskonzert in der Eismeerkathed-
rale“ nicht versäumen sollten. Ein un-
vergessliches Erlebnis bei der immer 
noch anhaltenden Mitternachtssonne. 

11. Tag, 4. Juni: In der Nacht haben 
wir Finnsnes passiert, wer früh aufge-
standen ist, kann einen kurzen Spazier-
gang in Harstad unternehmen. Beim 
Auslaufen passieren wir wieder die äl-
teste, nördlichste mittelalterliche in 
Stein gebaute Kirche Norwegens, an 
Backbord. Heute haben wir einen der 
schönsten Streckenabschnitte vor uns. 
Beidseits der Fahrstrecke zeigen sich 
wieder spektakuläre Berge, bei Risøy-
namn passieren wir den einzigen Stre-
ckenabschnitt, der um 1920 ausgebag-
gert wurde, diesen Streckenabschnitt 
haben wir auf der Nordfahrt bei Nacht 
absolviert. Heute gibt es zwei fakultati-
ve Ausflüge, die Inselwelt der Versterå-
len und der Lofoten, die Ihnen diese 
nordwestlichen Inselgruppen von 
Landseite näher bringen. Doch auch an 
Bord gibt es viel zu sehen, nach Sort-
land erreichen wir Stokmarknes, dem 
Ort, an dem vor  125 Jahren die Ge-
schichte der Hurtigruten begann. Ihre 
Eintrittskarte ist bei Extratour im Reise-
preis enthalten, wir liegen direkt am 
Museum an, wo Sie eine knappe Stun-
de Zeit haben, in die Geschichte der 
Hurtigruten einzutauchen. Die Reiselei-
tung gibt Ihnen Einblicke, wie Gäste die 
Hurtigruten in den 60er Jahren erlebten 
und wie man zu dieser Zeit an Bord 
wohnte und lebte. Bald geht es weiter, 
der nächste Höhepunkt unserer Reise, 
der Raftsund liegt vor uns. Bei der 
Nordfahrt haben wir diesen in der 
Nacht passiert, was bei einsetzender 
Mitternachtssonne bereits spektakulär 
war, nun erleben Sie ihn im Tageslicht, 
mit seinen engen Passagen. Hier ist die 
Heimat der Seeadler, die Sie bei einem 
fakultativen Ausflug am Nachmittag 
aus nächster Nähe beobachten können. 
Kurz bevor die Midnatsol auf der Süd-
fahrt den Trollfjord erreicht, den wir bei 
gutem Wetter auch befahren, locken 
die Seeadler-Ausflügler, die sich noch 
in Sichtweite befinden, die Seeadler an. 
Das ist auch vom Schiffsdeck zu beob-
achten. Am frühen Abend erreichen wir 
Svolvær. Nutzen Sie die Zeit. Wir haben 
hier schon einen geführten Rundgang 
gemacht, Sie können nun die Einblicke 
vertiefen oder ein paar schöne Bilder im 
malerischen Hafen machen. Am Abend 
erreichen wir nach einer weiteren 
Schiffsbegegnung  noch Stamsund, un-
sere letzte Station auf den Lofoten, be-
vor die Route wieder Richtung Fest-
landküste führt. 
12. Tag, 05. Juni: In der Nacht über-
queren Sie wieder eine offene Seestre-
cke, Sie erreichen Bodø, Ørnes und vor 
Nesna werden Sie wieder den Polarkreis 
bei 66° 33“ überqueren. Wenn Sie sich 
heute einen Frühstücksplatz an Steuer-
bord gesucht haben, erblicken Sie 
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Zum Nordkap mit Hurtigruten
Auf der MS Midnatsol und folgen Sie 
den Spuren der Pilger im Drovetal
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DIE MS MIDNATSOL, eines der Milleniumschiffe der Hurtigruten.



Sie wollten schon immer die Hurtigruten, „Die wohl schönste Seereise der Welt“ erleben,
informieren Sie sich jetzt fachkundig bei unsererer DIA-Show. Aktuelle Eindrücke von den
begleiteten Flug-Postschiff-Kombreisen mit Extratour sammeln. Auch 2018 sind wieder
zwei begleitete Gruppenreisen geplant, eine mit dem Nostalgieschiff der MS-Lofoten und
eine mit der MS-Midnatsol. Frische Reiseeindrücke unserer diesjährigen Reisen und ein at-
traktives Frühbucherangebot mit € 250,- Bordguthaben, zahlreichen enthaltenen Ausflügen

sowie 25% Frühbucherrabatt auf die Postschif-
freise für 2018 sollten Sie sich nicht entgehen las-
sen. Melden Sie sich schon jetzt, zum Info-Abend
am 09. August 2017 bei Horst Reitz an.

Infoabend Norwegen-Gruppenreise 2018

MS Lofoten

Extratour Touristik        
Pfützenstraße 29     64347 Griesheim
Tel.:06155 / 83710    Horst Reitz
Mail: info@extratour-griesheim.de
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EIN FISCHERBOOT kehrt auf den Lofoten in den Hafen zurück.

ANMELDUNG & INFOTELEFON:  06155-83710                                                                             WWW.EXTRATOUR-GRIESHEIM.DE 15ANMELDUNG & INFOTELEFON:

KABINENTYP MS-MIDNATSOL 
gemäß Hauptkatalog Seite 84, 
85 und 90 incl. 250 Euro 
Bord guthaben bei Buchung 
bis 08.07.2017.

IN DOPPELKABINE
Gesamtreisepreise ab 
Deutschland je Person

IN EINZELKABINE
Gesamtreisepreise ab 
Deutschland

Polar Innen-Kabine „I“ Euro 4.485,- Euro 6.359,-

Polar Aussen-Kabine „J“ Euro 4.996,- Euro 7.234,- 

Polar Aussen-Kabine „L Euro 4.996,- Euro 7.234,- 

Polar Aussen-Kabine „N“ Euro 5.039,- Euro 7.496,- 

Polar Aussen-Kabine „O“ Euro 5.229,- Euro 7.836,- 

Polar Aussen-Kabine „P“ Euro 5.426,- Euro 8.148,-

Polar Aussen-Kabine „U“ Euro 5.995,- Euro 8.998,-

wahrscheinlich diese Landmarke auf 
der kleinen Insel. Im Laufe des Tages er-
reichen wir noch Sandnessjøen und 
Brønnøysund. In Brønnøysund haben 
Sie etwas Zeit für einen kleinen geführ-
ten Rundgang, bevor wir nach Rørvik 
ablegen, dort legt das Schiff am späten 
Abend an. Nach den vielen Abenden 
und Nächten bei  Mitternachtssonne 
werden Sie es zu schätzen wissen, dass 
Ihre Reise nun wieder wirkliche Son-
nenuntergänge bietet.  Ab diesem 
Abend erleben Sie wieder eine kurze 
Nacht, die Sonne geht um 23:57 Uhr 
unter, um etwa gegen 02:21 Uhr bereits 
wieder aufzugehen. Neben dem Preis-
vorteil, den der Mai bietet, erleben Sie 
die Fjorde nun am Abend ganz anders. 
Wenn die Sonne am Horizont nun lang-
sam über dem Meer versinkt, zeigen 
sich ganz andere Lichtspiele als in den 
Nächten zuvor, genießen Sie den letz-
ten vollständigen Abend an Bord, wäh-
rend die Midnatsol ihrem Weg nach 
Trondheim folgt.
13. Tag, 6. Juni: Am frühen Morgen 
haben wir in Trondheim festgemacht. 
Hier liegt ein nordlaufendes Hurtigru-
tenschiff, das Sie am frühen Morgen 
besichtigen können bis wir um 10 Uhr 
auslaufen. Im Laufe des Tages packen 
Sie Ihren Koffer, die Kabinen haben 
Sie bis zum Aussteigen in Kristi-
ansund, wo die Midnatsol um 17:00 
Uhr ankommt und Sie das Schiff ver-
lassen. Ab hier geht die Reise mit dem 
Bus weiter, der Weg führt uns zu-
nächst zur Atlantikstraße, die ein 
Meisterwerk der Straßenbaukunst in 
Norwegen darstellt. Imposant schlän-
gelt sich die 8,2 km lange Atlantik-

straße, die über kleine Inseln mittels 
Betonpfähle über das Meer führt. 
Während die Midnatsol nach Molde 
unterwegs ist, finden wir den Weg zu 
unserem Hotel, vorbei an Fjorden, 
kleinen Ortschaften, grünen Wiesen, 
um dann in Fjordnähe zu nächtigen. 

14. Tag, 7. Juni: Nach dem Frühstück 
fahren wir zeitig Richtung Geiranger 
Fjord. Die Schiff e von Hurtigruten befah-
ren das Weltnatur-Erbe erst mit Abfahrt 
in Bergen ab dem ersten Juni des Jahres. 
Wer also, wie wir, schon im Mai mit den 
Hurtigruten reist, müsste auf diesen Hö-
hepunkt der Reise verzichten. Im Extra-
tour Reiseprogramm ist dieses Highlight 
jedoch enthalten, Sie fahren mit einem 
Schiff  diesen schönsten Teil des Fjordes 
auf etwa 4km Länge. Sie passieren neben 
vielen Berghöfen und zahllosen Wasser-
fällen auch die sieben Schwestern und 
kommen direkt im kleinen Ort Geiranger 
an. Sie fahren zum „Eagle-Bend“,  dem 
spektakulären Aussichtspunkt Ørnesvin-
gen, der einen besonderen Ausblick in 
den Fjord und auf die sieben Schwestern 
sowie die Knivsfl å Alm bietet. In Geiran-
ger haben Sie danach etwas Zeit, bevor 
Sie zum Djupvaspass hinauf fahren. Hier 
werfen Sie vom Flydalsjuvet einen letzten 
Blick zum Ort Geiranger und den Fjord. 
Die weitere Fahrt führt nun Richtung 
Dombas im Oppland, wo Sie auf die alte 
Pilgerrute Oslo-Trondheim, eine Variante 
des Olafsweg treff en. Zunächst, erleben 
Sie das Gudbrandsdal entlang dem Fluss 
Lågen. Wir treff en am frühen Abend im 
Dale-Gudbrands Gard ein, hier auf hal-
bem Weg zwischen Oslo und Trondheim 
befi ndet sich dieses Pilgerzentrum mit 
modernen Zimmern. Zu diesem Ort 
brachte Olav der Wikinger vor fast tau-
send Jahren das Christentum. Hier wer-
den Sie die letzten beiden Nächte ver-
bringen, und den Zauber dieses alten 
Hofgutes, sowie an zwei Abenden delika-
te Zwei-Gänge-Menüs zum Abendessen 
in historischem Ambiente genießen.
15. Tag, 8. Juni: Heute brauchen Sie kei-

n e n 
Koffer 
zu packen 
sie werden in der Um-
gebung einige Besichtigun-
gen unternehmen, so eine 
der ältesten Stabkirchen 
Norwegens ansehen, die 
Hügelgräber der Wikinger-
führer, das Gudbrandsdal-
museum aufsuchen sowie 
einen der umliegenden Na-
tionalparks die sogar Mo-
schusochsen beherbergen.

16. Tag, 9. Juni: Nach 
dem Frühstück beginnt die 
Rückfahrt entlang der 
Bahntrasse nach Oslo, wo 
wir unseren Rückflug er-
reichen. In Frankfurt war-
tet unser Bus, der Sie zum 
Zustiegspunkt zurück-
bringen wird, womit eine 
erlebnisreiche Reise ihren 
Abschluss findet.
Die Reise wird mit maximal 
32 Gästen durchgeführt. Ab 
Zustieg bis zur Rückkehr in 
Darmstadt wird die Reise-
gruppe fach- und sachkun-

dig begleitet, bei Fragen, Wünschen oder 
Problemen ist Ihr Reiseleiter stets für Sie 
da. In Ålesund, Bodø, Svolvær, Tromsø, 
Kirkenes, Hammerfest und Stokmarknes 
haben Sie Gelegenheit, von Ihrem Extra-
tour-Reiseleiter durch die Orte kundig ge-
führt zu werden. In Bergen und Trond-
heim begleitet Sie jeweils zusätzlich ein 
örtlicher deutschsprachiger Guide. Alle 
von Extratour angebotenen kostenfreien 
Ausfl üge ab dem Schiff  werden zu Fuß 
absolviert, in Trondheim, Tromsø und Kir-
kenes werden teilweise nach Absprache 
öff entliche Verkehrsmittel per Umlage 
genutzt, falls wir in Tromsø mit der Seil-
bahn auf den Hausberg fahren, fallen je 
Person ca. € 20,- an. Dies ist allerdings ein 
Angebot, das sich nur bei guter Sicht 
lohnt, daher wird das Programm in 
Tromsø je nach Wetterlage vor Ort ent-
schieden, es gibt in dieser Stadt viel mehr 
zu sehen und zu tun als in den vier Stun-
den Aufenthalt überhaupt möglich ist. 
Die Seereise wird in Vollpension, mit Ta-
felwasser bei den Mahlzeiten angeboten, 
wie im Katalog gem. der gebuchten Kate-
gorie ausgeschrieben.  Die Hotels in Ber-
gen und während der Busreise beinhalten 
Übernachtung und Frühstück, auf dem 
Dale-Gudbrands Gard ist je ein Abend-
menü enthalten. Bitte beachten Sie, dass 
in der Reise Exkursionen im Wert von fast 
€ 700,- enthalten sind, würden Sie diese 
auf dem Hurtigruten-Schiff  dazu buchen. 
Die Transfers zwischen den Verkehrsmit-
teln sind im Reisepreis enthalten, Gepäck 
transportieren Sie selbst, wir haben je-
doch immer kurze Wege. Sollten Sie be-
sondere Wünsche, ein Jubiläum, eine Be-
hinderung oder Unverträglichkeiten 
beim Essen haben, Vegetarier sein oder 
beispielsweise keinen Fisch mögen, tei-
len Sie dies Ihrem Reiseleiter bitte schon 
bei der Buchung mit, um Notwendiges 
rechtzeitig zu (er)klären, damit Sie Ihre 
Reise unbekümmert genießen können. 
Etwa zwei Monate vor der Reise wird in 
Griesheim ein Vortreff en stattfi nden. Sie 
werden über empfohlene zusätzliche 
Ausfl üge informiert, erhalten Details 
über den Reiseablauf, Kleidungstipps 
und Wissenswertes, was in der persönli-
chen Beratung zuvor noch nicht ab-

schließend geklärt wurde. Zu jeder Kabi-
ne erhalten Sie einen auf die Hurtigruten 
zugeschnittenen Reiseführer. Nach der 
Reise erhalten Sie kostenlos eine DVD mit 
Bildern, die Ihr Reiseleiter während der 
Reise gemacht hat. 
Garantierte Durchführung ab mindestens 
14 Personen, Bordguthaben € 250,- je 
Person, bei Buchung bis 08.07.2017.
Nach dem 31.10.17 erhöhen sich die 
Katalogpreise um 25% auf die Kreuz-
fahrt, auch bei Berücksichtigung des 
Frühbucherrabattes liegt die Extratour-
Gruppenreise, bei viel mehr Leistungen, 
deutlich günstiger. Sollten Sie andere 
Kabinen oder Suiten wünschen als hier 
angegeben, erstelle ich Ihnen gerne ein 
unverbindliches Preisangebot oder ver-
gleiche für Sie alternative Reisetermine 
oder Reiseruten. 
Sofern Sie körperliche Einschränkungen 
haben, besondere Unterstützung, für 
die Reise benötigen, teilen Sie mir dies 
bitte vertrauensvoll schon beim Buchen 
mit.  Auf fast alle Wünsche und Anfor-
derungen kann ich für Sie das Notwen-
dige in die Wege leiten, um für eine 
sorglose Reise zu sorgen.
Folgen Sie Extratour auf der Hurtigrute 
genießen Sie die klare Luft, die unend-
lichen Landschaften, unvergleichliche 
Tiererlebnisse, jede Stunde anderes 
Wetter, die Lichterspiele auf dem Meer, 
die Mitternachtssonne. Überqueren Sie 
mit uns den nördlichen Polarkreis, fin-
den Sie Jahrhunderte alte Gemeinsam-
keiten zwischen Deutschland und Nor-
wegen heraus, erleben Sie aufgeschlos-
sene, freundliche Menschen und 
Begegnungen mit Ihnen. 
Die MS-Midnatsol hat 298 Kabi-
nen, auf 5 Decks, Extratour bie-
ten nur Kabinen mit mind. DU 
und WC an. Auf dem Deck 4, 6 
und 7 befinden sich Innenka-
binen der Kat.“I“, Innen  5-10 
m², die wenigen Kabinen mit 

zwei Unterbetten auf dem attraktiven 
Deck 6 sind rasch vergriffen. Auf Deck 4 
sind die Außenkabinen mit Bullauge 
Kat „N2“, 5-13 m², zwei separate Bet-
ten, davon eines Bettsofa,  weitere  Au-
ßenkabinen, gleiche Ausstattung aber  
mit großem Fenster, der  Kat. „O2“ be-
finden sich auf Deck 6.  Hier befinden 
sich auch die großzügigeren Kat. P2 
„Arktis“ Außenkabinen (Promenaden-
deck). Auf dem Deck 7 finden wir die 
Kat „U2“ Arktis Außenkabinen, 7-13 
m², großem Fenster und freier Sicht. Die 
Arktis Außen Kabinen habe alle DU/
WC, TV, Wasserkocher und große Fens-
ter. Für die Mini-Suiten, Suiten mit Bal-
kon oder die Grand Suite mit 2 Räumen 
fragen Sie bitte die Preise an. Ein ver-
günstigtes Reiseangebot kann für „Nur 
Kreuzfahrt“ angefragt werden, Sie flie-
gen dann am Tag 3 nach Bergen und 
am Tag 15 von Bergen zurück nach 
Frankfurt. Die Schiffsleistungen an Bord 
der MS-Midnatsol mit der Gruppenrei-
se sind dabei identisch. Sowohl bei der 
Bahn, als auch bei der Seereise kann es 
zu kurzfristigen Änderungen des Reise-
verlaufes kommen, insbesondere für 
die Zugstrecke. Es kam schon vor, dass 
ein Teil der Strecke mit dem Reisebus 
durchgeführt werden musste, wobei 
die Streckenführung weitestgehend 
wie die Bahnstrecke verläuft und Ihnen 
somit keine Attraktion entgeht. Bitte 
beachten Sie unseren Infoabend am 
9. August 2017.           (Extratour Touristik/Horst Reitz)

 
 

2018 FEIERT HURTIGRUTEN sein 125 Jähriges Bestehen.

wegen heraus, erleben Sie aufgeschlos-
sene, freundliche Menschen und 

    SEEADLER-SAFARI    SEEADLER-SAFARI auf den Lofoten. 

    KJEUNGSKJAER    KJEUNGSKJAER am Bjungfjord.

  EINE DER BEDEUTENDEN   EINE DER BEDEUTENDEN   EINE DER BEDEUTENDEN Stabkirchen um 1200 erbaut im Westen Norwegens.

06155-83710                           

n e n 
Koffer 
zu packen 

 
 



Und so können Sie vielleicht das nächste Mal gewinnen: 
Schicken Sie eine Postkarte mit der Angabe des  Lösungswortes an die Fran-
kensteiner Rundschau, Bürgermeister-Lang-Straße 9, 64319 Pfungstadt. 
Einsendeschluss ist der 1. Juli 2017. Geben Sie bitte Ihre Adresse und Tele-
fonnummer an. Die 20 Euro bringt ein Fotograf oder eine  Fotografin vorbei 
und schießt ein Foto, das wir in der nächsten Ausgabe veröffentlichen. Wir 
drücken Ihnen fleißig die Daumen und wünschen viel Glück!

DER GEWINNER GERHARD GEISS aus Eschollbrücken liest gerne die 
Frankensteiner Rundschau und freut sich auf die nächste Ausgabe. 

LKW Fahrer/in gesucht
•Vollzeit
•Bezahlung übertariflich

Neumann Personalmanagement
06257/50 499 21info@neumann-personalmanagement.de

•Firmenwagen mit Privatnutzung
•Klasse C/CE •Gliederzug / Sattelzug
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JUGENHEIM | Am Samstag den 
10.6. 2017 findet in der Zeit von 10-
13 Uhr im Garten des Geburtshaus 
Osan (Hauptstrasse 34 , Jugenheim)  
der alljährlichen Flohmarkt für 
Baby- und Kindersachen statt. An-
geboten werden Kleidung für Kin-
der von 0-12 Jahren, aber auch Um-
standsmode. Das Angebot an Zube-
hör wie Autositze, Wiegen, 
Kinderbettchen, Fahrräder, Reise-
betten, Wickelunterlagen  und vie-

les mehr, vereinfachen die Anschaf-
fung der Erstausstattung um ein 
Vielfaches. Weiterhin werden Spiel-
sachen aller Art, sowie Bücher etc. 
angeboten.  Die Freunde und Förde-
rer des Geburtshaus Osan e.V. sor-
gen mit einer Kaffee-, Tee- und 
Kuchentheke gegen eine Spende 
zugunsten des Vereins für das leibli-
che Wohl. Der Besuch lohnt sich je-
des Jahr sehr, denn gute Schnäpp-
chen sind in jedem Fall zu finden. 

H E S S E N | 
Wenn Sie für 
die hessi-
schen Schul-
ferien noch 
auf der Suche 
nach einer 
Jugendreise, 
einer Sprach-
reise oder 
Kinderfreizeit 
sind, dann 
schauen Sie 
doch mal in 
die Angebote des Jugendwerkes. Wir 
bieten seit über 20 Jahren Freizeiten in 
hoher Qualität für Kinder und Jugend-
liche mit attraktiven und altersgerech-
ten Reisezielen an. In unserem vielsei-
tigen Programm ist für jedes Alter et-
was dabei. In den genannten Preisen 
sind Fahrt, Unterbringung und Verpfle-
gung, Ausflüge sowie die pädagogi-
sche Betreuung enthalten. Wir halten 
für Kinder und Jugendliche zwischen 8 
und 19 Jahren ein erlebnisreiches Feri-
enangebot bereit! Du kannst wählen 
zwischen Strandfreizeiten an der Ost-
see, auf Korsika, Spanien und in Kroa-
tien, einer Sprachreise nach Südeng-
land, oder für die etwas Jüngeren geht 
es in die Rhön. Auch für 
Pferdeliebhaber*innen ist etwas da-
bei. Die gelungene Mischung aus kre-
ativen, sportlichen und kulturellen 

Programmpunkten sorgt für einen tol-
le und erlebnisreiche Ferienfreizeit. 
Unsere geschulten Betreuer*innen 
sind rund um die Uhr für die Teilneh-
merInnen da und lassen keine Lange-
weile aufkommen. Eine Übersicht 
über alle Freizeiten 2017 sowie weite-
re Angebote des Bezirksjugendwerks 
finden Sie auf unserer Website: www.
jw-awo.de. Unsere Broschüre können 
Sie kostenlos unter der 069-8300556-
100 oder info@jw-awo.de bestellen. 
Über das „Bildungs- und Teilhabepa-
ket“ oder unser eigenes Spendenpro-
jekt „Kindern Ferien schenken“ ist es 
möglich Zuschüsse für eine Reise zu 
beantragen. Fragen Sie dazu bei uns 
im Büro nach, wir helfen Ihnen gerne. 
Für Frankfurter Familien oder wenn 
Sie ALG II beziehen, gibt es auf Anfra-
ge Zuschussmöglichkeiten zu der Kin-
derfreizeit in der Rhön sowie dem 
Jugendcamp an der Ostsee. 
Bitte wenden Sie sich bei Interesse an 
unser Büro.                                      (AWO)

FREIZEITEN werden seit über 20 Jahren in hoher Qualität für 
Kinder und Jugendliche mit guter Resonanz angeboten. 
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Sommerfreizeiten 2017 mit dem 
Bezirksjugendwerk der AWO Hessen-Süd

SEEHEIM-JUGENHEIM | Der Künst-
lerkreis Seeheim-Jugenheim und 
die Werkstatt SONNE e.V. laden 
herzlich ein zur gemeinsam organi-
sierten Ausstellung RIXA Nicolay, 
Bilder in Aquarell. Rixa Nicolay 
(1939-2012) war in unseren beiden 
Kreisen aktiv. Wir gedenken Rixa 

alle sehr herzlich und wollen mit 
dieser Ausstellung an sie und ihre 
beeindruckenden Bilder erinnern. 
Die Ausstellung findet vom 28. Mai 
bis 18. Juni 2017 in der Galerie Altes 
Rathaus in der Hauptstr. 14 in Ju-
genheim statt, Vernissage ist am 
Sonntag, 28. Mai, 11 Uhr. Danach ist 
die Ausstellung jeweils samstags 
von 15-18 Uhr und sonntags von 
11-18 Uhr zu sehen. Gleichzeitig 
bitten wir um Veröffentlichung der 
beiliegenden Pressemitteilung, da-
mit auch die Öffentlichkeit infor-
miert wird.                          (Christine Vollstedt)

Rixa Nicolay | Bilder in Aquarell 

FRANKREICH | Der Heimat und Ver-
schönerungsverein Seeheim fährt zur 
Burg Guédelon nach Frankreich. 
Vom 03. bis 06. Oktober dreht sich al-
les um alte Burgen und Denkmäler. 

Wie baut man eine Burg mit alten Me-
thoden und Werkzeugen? Wie haben 
die Baumeister der Burg Tannenberg 
so erfolgreich sein können? Antwor-
ten und Eindrücke soll die Fahrt den 

Teilnehmern liefern. Wer mitfahren 
möchte soll sich bitte bis zum 15. Juni 
2017 beim Vereinsvorsitzenden Frank 
Cornelius, Telefon 0172-663 06-38 
melden.                                   (Rosemarie Tien)

Reise in die Vergangenheit

Flohmarkt für Baby- und Kindersachen

HABEN SIE INTERESSE an einem Verkaufsstand? Kontaktieren Sie Frau 
Schaaf (06257-9590972) oder info@geburtshaus-osan.de.

1939-2012
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Diese Anzeige 
kostet      Vereine

Beratung: 
06157-989699     

ab      16,60 �!      
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64289 Darmstadt
Tel. 0 6151 / 71 45 75

Magdalenenstraße 19  

Sanitärinstallation
Gasheizung
Spenglerei . Solar
Kundendienst

HEINZ DIETER 
GMBH 

.info@gas-wasser-dieter.de   www.gas-wasser-dieter.de
Persönliche Fachinfo schnell, direkt, kostenlosRufen Sie einfach an!

Meisterbetrieb

seit 1878

IN SACHEN
SICHERGAS?

gas

BICKENBACH | Der Verschlüsslungst-
rojaner WannaCry ist dieser Tage in 
allen Medien Thema Nr. 1, was Com-
puter-News betrifft. Besonders tra-
gisch war diese Attacke für Kranken-
häuser, die keinen Zugriff mehr auf 
Patientendaten hatten und deshalb 
die Patienten teilweise sogar entlas-
sen mussten. Dabei hätte man sich 
leicht davor schützen können. Der 
Trojaner nutzt eine Sicherheitslücke 
in der Windows Netzwerkfunktion 
aus, die schon seit längerem durch 
ein Sicherheits-Update geschlossen 
worden ist. Aus diesem Grund ist es 
immer ratsam, alle Windows Sicher-

heits-Updates zu installieren und 
Windows Versionen, wie Windows 
XP oder Windows Vista, bei denen 
der Update Support bereits ausge-
laufen ist, gegen eine aktuellere Win-
dows Version zu ersetzen um weiter-
hin geschützt zu sein.  

Trotz allem ist es nicht einfach, 
dauerhaft vor aller unerwünschten 
Software geschützt zu sein. Auch An-
ti-Viren-Software spricht nicht im-
mer auf die so genannte Schadsoft-
ware an. Dennoch gibt es mit spezi-
eller Software die Möglichkeit, ihr 
System zu immunisieren. Dazu wer-
den dem System erst einmal alle 

Rechte, Software aufzuspielen entzo-
gen und danach speziell ausgewähl-
te Ordner wieder für die Installation 
freigegeben. Dadurch kann sich kei-
nerlei Software mehr im Hintergrund 
selbstständig aufspielen. 

Falls Sie Interesse haben, sich Ihr 
System immunisieren zu lassen, kön-
nen sie sich gerne bei uns im Laden-
geschäft, per Telefon oder E-Mail bei 
uns melden. Wir freuen uns auf ihren 
Besuch.          Ihr Computer 73 Team.

Computer 73 GmbH
Philipp-Reis-Str.3
64404 Bickenbach
www.computer73.de
info@computer73.deDIE PROFIS: Daniel Rapp (links) mit Bodo Schäfer (rechts).

ALSBACH-HÄHNLEIN | Bei der jährli-
chen Tour der Hoffnung (Team Bens-
heim) wird der Verein mit einem 

Hunderennen am 25.06 auf dem 
Vereinsgelände (Reutershügel, 
64665 Alsbach-Hähnlein) teilneh-
men. 
Mit viel Einsatz wird der beste 
Freund des Menschen sein Können 
und seine Geschwindigkeit unter 
Beweis stellen können und versu-
chen, den gültigen Weltrekord im 
100m-Rennen zu brechen. Die Teil-
nahme am Hunderennen erfordert 
keine besonderen Vorkenntnisse 
oder ein spezielles Training. Neben 
dem guten Zweck geht es einfach 
darum, mit dem Hund und anderen 
Hundebesitzern einen tollen Tag zu 

verbringen und viel 
Spaß zu ha-
ben. Für das 
leibliche Wohl 

ist gesorgt! Das 
Hunderennen 
ist für alle Hun-
derassen und 
Altersstufen of-
fen. Alle interes-
sierten und mo-
tivierten Hunde-
besitzer wie auch 
Zuschauer sind 

herzlich willkom-
men! Die Anmel-
dungen der Hunde 
erfolgt am 25.06. 
von 10:00 Uhr bis 
11:30 Uhr. Das Hun-

derennen beginnt dann 12:30 Uhr. 
Die Startgebühr pro Start beträgt 5,00 
Euro. Zur Sicherheit aller unserer Hun-
de bitten wir die Teilnehmer den 
Impfpass mitbringen. 

Der Erlös geht zu 100% an die 
Tour der Hoffnung, die das Geld für 
klinische Versorgung, wie z.B. das Uni-
versitätsklinikum Kinderklinik Heidel-
berg, für die Finanzierung von Projek-
ten in der Kinderkrebsforschung, die 
Entwicklung neuer Behandlungskon-
zepte und die pflegerische und psy-
chosoziale Betreuung betroffener 
krebskranker Kinder einsetzt. Weitere 
Infos und das Anmeldeformular sind 
auf der Webseiten zu finden:

http://www.vdhzwingenberg.
de/app445323821/index.php/neuig-
keiten/aktuelles/95-veranstaltungen-
des-vereins/762-hunderennen-2017. 
Der Verein freut sich auf eine zahlrei-
che Teilnahme und wünscht jetzt schon 
viel Spaß und eine gute Anreise! (K. Mittag) 

verbringen und viel 
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SEEHEIM-JUGENHEIM | Freie Plätze 
gibt es noch bei der Fahrt ins Staats-
theater Darmstadt, zu der das Senio-
renprogramm der Gemeinde am 23. 
Juni (Freitag) einlädt. Auf dem Spiel-
plan steht die Oper „Eugen Onegin“ 
von Peter Tschaikowski.  Seine 1879 
uraufgeführte und bis heute popu-
lärste Oper zeigt die Ausbruchsversu-
che von vier jungen Menschen aus 
einer überalterten Welt Organisiert 
und begleitet wird der Besuch von 
Heike Plate, Mitglied im kommuna-
len Seniorenbeirat. Der Bus startet 
18.30 Uhr vom Villenave d´Ornon-
Platz in Seeheim. Anmeldungen 
nimmt das gemeindliche Senioren-
büro in der Gemeindeverwaltung 
(Tel .06257-990284) entgegen.

open-air | Original Blütenwegjazzer | Sonntag, 25. Juni in der historischen Parkanlage auf Schloss Heiligenberg | Karten gewinnen

DIE TEILNAHME am Hunderennen erfordert keine besonderen Vorkenntnisse oder ein spezielles Training.

Der stetige Kampf gegen Schadsoftware
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GEWINNEN SIE JE 2 EINTRITTSKARTEN! Schicken Sie eine Postkarte an Frankensteiner Rundschau, Bgm.-Lang-Str. 9, 64319 Pfungstadt. Stichwort: 
„Blütenweg Jazzer“. Einsendeschluss ist der 20. Juni 2017. Bitte vermerken Sie unbedingt Ihre Telefonnummer, denn falls Sie einer der glückli-
chen Gewinner sind, werden Sie angerufen. Die Karten liegen dann an der Abendkasse bereit. Wir drücken unseren Lesern die Daumen!

JUGENHEIM | Der großartige Zuspruch 
und Erfolg der Auftritte dieser authenti-
schen und stimmungsvollen Jazzband 
haben „Kultur im Schloss Heiligenberg“ 
veranlasst, die „Original Blütenwegjaz-
zer“ auch 2017 wieder für ein open-air-
Konzert einzuladen. Diese Band präsen-
tiert am Sonntag, den 25. Juni um 11:00 

Uhr in der historischen Parkanlage auf 
Schloß Heiligenberg in 64342 Seeheim/
OT Jugenheim einen Musikstil, der sich an 
einem fröhlichen Dixieland und auch an 
verjazzten Oldies orientiert. Original steht 
für die unverwechselbare Art und hu-
morvolle Interpretation bekannter und 
weniger bekannter Jazzstandards und 

Oldies, die ein breites Publikum aus Alt 
und Jung gleichermaßen begeistert. Blü-
tenweg heißt die Straße in Bensheim, in 
der sich 1979 um Prof. Dr. Bruno Weis 
eine Gruppe von begeisterten Amateur-
musikern formierte. Jazzer gibt die Mu-
sikrichtung der Gruppe an, die schon seit 
über 30 Jahren aufspielt. Klassische Dixie-

landstücke und verjazzte Oldies kenn-
zeichnen das umfangreiche Repertoire. 
Der Einsatz „exotischer“ Instrumente wie 
z.B. Mundharmonika, Akkordeon, „Re-
genrohr“ und Waschbrett beweist die 
Kreativität der Musiker. Inzwischen gibt 
es mehrere CDs der Gruppe: CD „Jazz for 
fun", CD „mit dem Stargeiger Schnucke-

nack Reinhardt“, CD „Jazz with friends“ 
(u. a. mit Peter Petrel) sowie die „live“-CD 
u. a. mit Lew Green aus Amerika. Diese 
Aufnahmen  bestätigen die Vielfalt und 
Professionalität der Truppe. Darüber hin-
aus wirkten sie mit in zahlreichen Rund-
funk- und Fernsehauftritten. 

Einladungen zu überregionalen Jazz-
festivals belegen das hohe musikalische 
Niveau der Gruppe. Die Band spielte mit 
großem Erfolg schon mehrfach zum Tag 
der Deutschen Einheit in der Hessischen 
Landesvertretung in Berlin. Sie war auf 
einer Konzertreise in Prag und mit ihren 
Freunden in Irland. Sie spielte bei Kreuz-
fahrten auf der Donau und Rhone. Unser 
Catering-Team um Annette Bombala wird 
Sie mit warmen und kalten Speisen sowie 
mit Getränken zusätzlich bei  guter Laune 
halten. Vorverkauf an den bekannten 
Stellen oder direkt über: www.schloss-
heiligenberg.de (am Ende des Veranstal-
tungstextes fi nden Sie die Adresse, mit der 
Sie zum Vorverkauf gelangen). VvK:16 €, 
Veranst.-Kasse: 18 €, erm.: 14 €. Bei 
schlechtem Wetter fi ndet die Veranstal-
tung in der AULA d. Schuldorfes Bergstra-
ße statt. Navigation für Schloß Heiligen-
berg: über Jugenheim, Alexanderstraße.

Freie Plätze 
bei Opernfahrt

70 Jahre Mitgliedschaft im Verein deutscher Hundefreunde
Einsatz für kranke Kinder | Verein will Hilfe leisten

PFUNGSTADT | Am Dienstag, 
20.06.2017 findet im Kulturhaus 
ehem. Synagoge in Pfungstadt, Hill-
gasse 8 ein Fachvortrag zum Thema 
Stalking statt. Uhrzeit: 14.00-17.00 
Uhr. Der Vortrag wird von Frau Ange-

Prospektverteilung
Rufen Sie an: Tel. 06157.989699

Fachvortrag zum Thema „Stalking - 
Grundlagen und Beratung für Fachpersonal“

lika Hartwig vom Verein Frauen hel-
fen Frauen e.V. in Dieburg gehalten 
und klärt über das Phänomen Stal-
king auf und liefert  Hintergrundwis-
sen über die Besonderheiten der psy-
chischen und sozialen Auswirkungen 
auf Betroffene. Der Vortrag wendet 
sich ausschließlich an Fachkollegin-
nen und Fachkollegen. Veranstalterin 
ist die Frauen- und Gleichstellungs-
beauftragte der Stadt Pfungstadt, 
Frau Rebecca Steer. Anmeldungen 
spätestens bis 14.06.2017: 
Frauenbüro der Stadt Pfungstadt, 
Borngasse 17, 64319 Pfungstadt, 
 rebecca.steer@pfungstadt.de, Tele-
fon 06157/9881150 (Stadt Pfungstadt)
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„Eugen Onegin“
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KOMMENTAR

Viele Menschen warten jedes Jahr sehnsüchtig auf die freie Zeit, in de-
nen sie sich vom Alltagsstress und der Arbeit erholen können. Auch eine 
Reise an einen anderen Ort steht für viele auf den Plan und bereiten sich 
seit langen darauf vor. 
Doch in der heutigen Zeit stellen sich immer mehr Menschen die Frage 
„Wo kann man heute noch bedenkenlos seinen Urlaub verbringen?“.
Täglich werden Berichte über Terror und Bombenanschläge in den 
Medien verbreitet.
Im Nahen Osten ist der Krieg allgegenwärtig und Länder wie Türkei und andere lassen durch interne 
Demonstrationen mit teilweise gewalttätigen Ausschreitungen die Sicherheitslage bedenklich erscheinen.
Wo also kann der einzelne noch bedenkenlos seinen Urlaub verbringen?
Selbst im Europäischen Ausland werden immer häufi ger Terroranschläge verübt und keiner kann mit 
Bestimmtheit sagen, ob nicht auch in Deutschland wieder ein Anschlag auf unschuldige Menschen durch-
geführt wird.
Als Konsequenz aus all diesen Überlegungen wäre ein Entschluss, zu Hause zu bleiben und sich in seinen 
eigenen vier Wänden zu verstecken. 
Doch diese Entscheidung kann ja nicht der Weisheit letzter Schluss sein. 
Gefahren für Leib und Leben lauern doch letztlich überall. Ob im Straßenverkehr, am Arbeitsplatz oder 
auch im privatem Alltagsleben. 
Ich bin davon überzeugt, dass jeder einmal im Jahr einem „Tapetenwechsel“ braucht, auch um aus sei-
nen Alltag zu entfl iehen. Durch Kontakt mit anderen Kulturen und Ländern erkennt der Einzelne dann, 
dass jeder Mensch mit seinen eigenen Sitten und Gewohnheiten ein Individuum ist, welches respektiert 
werden sollte.
Gerade in der heutigen Situation in der Welt ist es besonders wichtig, dass wir aus der Vergangenheit 
lernen, dass Hass und Neid nur Unglück bringt und dass wir uns einsetzen für eine bessere Welt, in der 
jeder mit jeden leben kann.
Zum Abschluss meiner Gedanken und Wünsche möchte ich Martin Luther King den Anfang in seiner 
Rede am 28. August 1963 in Washington zitieren und das Wort „nation“ durch „earth“ ersetzen:
I have a dream that one day this nation will rise up, ……………
Allen Lesern wünsche in diesem Sinn eine gute und erholsame Urlaubszeit. 

GRIESHEIM | Die TuS Griesheim Tisch-
tennis Abteilung beendet die erfolg-
reiche Saison 2016/2017 mit zwei 
Meisterschaftstitel, sowohl die Damen 
I in der 1. Kreisklasse (Aufstieg in die 
1. Kreisliga) als auch die Herren I in 
der 2. Kreisklasse (Aufstieg in die 1. 
Kreisklasse) holten sich die Meister-
schaft. Im letzten Punktspiel gegen 
den TSV Modau setzen sich die TuS 
Spielerinnen mit 7:3 durch, sie gaben 

damit keinen einzigen Punkt in der 
kompletten Saison ab und steigen mit 
einer 28:0 Bilanz in die 1. Kreisliga auf. 
Die Punkte im letzten Spiel holten für 
den TuS Doris Hallstein (3), Marion 
Pacholczyk (2), Marion Liederbach (1) 
und Susanne Heuß (1). Nach dem 
Sieg beim Hessenpokal bleiben die 
Damen damit weiterhin ungeschla-
gen und freuen sich auf die Herausfor-
derung in der kommenden Saison in 
der 1. Kreisliga. Im letzten Punktspiel 
gegen den Tabellenzweiten und Mit-
aufsteiger SV BG Darmstadt III blieben 
die Herren mit 9:3 ebenfalls erfolg-
reich. Die Punkte holten Bernd Sing-
ler/Ralf Böhling und Kai Kalcik/Rolf 

Patrick Pawellek im Doppel und Bernd 
Singler (2), Kai Kalcik (2), Rolf Pawel-
lek (2) sowie Ralf Böhling. Die beiden 
Mitspieler Thomas "Kossi" Koslowski 
und Ersatzspieler Frank Janowski 
mussten sich ihren Gegnern knapp in 
vier Sätzen geschlagen geben. Mit 
34:2 Punkten war der Aufstieg hier 
auch kaum gefährdet und so freut sich 
auch das Team um Mannschaftsführer 
Ralf Böhling ebenfalls auf spannende 
Spiele in der kommenden Saison, 
dann in der 1. Kreisklasse. Auch die 
zweite Herrenmannschaft beendete 
die Saison 2016/2017 mit einem 
Punktgewinn. Im letzten Spiel der 
Saison konnte man gegen den TTF 
Hähnlein ein Unentschieden erzielen. 
Im Doppel waren Wolfgang Mönch/
Dirk Beutel (2) und Frank Janowski/
Ben Abolfazl Fallah Nejhad erfolg-
reich, die Punkte im Einzel sicherten 
für den TuS Wolfgang Mönch, Dirk 
Beutel (2), Dirk Kornelius und Frank 
Janowski. Der Erfolg bei den Spielen 
in der Rückrunde lässt auf eine Ver-
besserung des in der Saison 2016/ 
2017 erreichten Platz 8 hoffen. Den 
Schülern A des TuS blieb das Glück auf 
ein Unentschieden leider im letzten 
Punktspiel gegen den Tabellenführer, 
dem DJK/SC Conc.
    Pfungstadt verwehrt. Denizhan 
Müjde/Felix Bernard unterlagen im 
Doppel knapp, im Einzel konnten 
Malte Kauffeld (2), Denizhan Müjde 
und Felix Bernard punkten. Denizhan 
Müjde konnte in seinem zweiten Ein-
zel leider eine 2:0 Führung nicht nut-
zen, verlor die verbleibenden Sätze 
knapp mit 13:15, 7:11 und 10:12, so 
dass die Schüler mit 4:6 unterlagen. 
Auf den Tabellenplatz vier zum Sai-
sonende können sie aber zurecht 
stolz sein.              (Kerstin Rupp)

TISCHTENNIS HERREN von links (vom TuS in rot): Frank Janowski, Ralf Böhling, Rolf Pawellek, Thomas "Kossi" 
Koslowski, Bernd Singler, Kai Kalcik; vom SV GB Darmstadt in blau: Martin Zwierzchowski, Bernd Hauck, She 
Zhihui, Thomas Amlung, Frank Martens, Niels Springer, Thomas Schneider (hinten). 

TISCHTENNIS DAMEN von links (vom TSV Modau): Daniela Rondio, Eva 
Spalt, Merle Hunfeld vom TuS Griesheim: Susanne Heuß, Marion Lieder-
bach, Marion Pacholczyk, Doris Hallstein. 

GRIESHEIM | Die Veranstaltungen 
finden in Griesheim, im Georg-Au-
gust-Zinn-Haus von 15.00 bis 17.00 
Uhr im Versammlungsraum statt. 
Die Termine der einzelnen Monate:
Im Juni
Dienstag, den 13. Juni 2017

Dienstag, den 27. Juni 2017 
Im Juli:
Dienstag, den 11. Juli 2017
Dienstag, den 25. Juli 2017
Im August:
Dienstag, den 08. August 2017
Dienstag, den 22. August 2017.

Senioren-Plauderstündchen 
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TuS Griesheim Tischtennis beendet 
Zwei Meistertitel in Saison 2016/2017 errungen

WEITERSTADT/Karl-Heinz Keller, der 
erste Vorsitzender und Imke Kalb-
fleisch, die Jugendleiterin, besuchten  
Mitte Mai 2017 im Rahmen ihrer 
Tierschutzarbeit einen Zirkus. Dort 
sahen sie Radieschen und Möhre und 
im Verlauf des Gespräches mit dem 
Zirkusinhaber erfuhren sie, dass der 
Zirkus die beiden Alpakas gegen 
Zahlung eines vereinbarten Betrages 
gerne abgeben möchte.

Wie schon bei Dromedar Sam-
son, der im Januar 2016 ein endgülti-
ges Zuhause auf dem Gnadenhof 
fand, suchte der Verein Spender, die 
dieses Vorhaben unterstützen. Inner-
halb weniger Tage kamen genügend 
Spenden zusammen, so dass Radies-

chen und Möhre am 17. Mai 2017 auf 
den Gnadenhof Kellerranch umzie-
hen konnten.

Imke Kalbfleisch hatte schon lan-
ge den Wunsch, Alpakas mit in die 
Kinder- und Jugendarbeit einzubin-
den und gemeinsame Touren zu un-
ternehmen.

Die beiden Tiere haben sich in-
zwischen sehr gut eingelebt und freu-
en sich jeden Tag über ein ausgiebiges 
Sandbad und Streicheleinheiten. In 
Kürze werden sie ihre ersten Runden 
mit der Jugendgruppe Ranch Kids um 
die Kellerranch drehen. 

Die beiden Neuzugänge müssen 
noch den Gesundheits-Check durch-
laufen, geschoren, die Klauen gepflegt 

und Möhre kastriert werden. Hierfür 
werden weitere Spender sowie Paten 
gesucht, die gerne während der tägli-
chen Öffnungszeiten (10 bis 18 Uhr) 
den Gnadenhof besuchen können.

Gnadenhof Kellerranch: 
Im Wasserlauf 3 (Navi Griesheimer 
Weg),  64331 Weiterstadt, 
Telefon: 06150-5049343 & 
0177-2403211, 
 kontakt@kellers-ranch.de, 
www.kellers-ranch.de. 

Öffnungszeiten Gnadenhof täglich: 
März bis Oktober 10 bis 18 Uhr, 
November bis Februar 10 bis 16 Uhr,
Eintritt ist frei, eine kleine Spende 
ist willkommen. 
Zu jeder Jahreszeit lohnt ein Besuch.
Öffnungszeiten Tierheim: Montag, 
Mittwoch, Samstag: 14 bis 16 Uhr und 
Sonntag: 10 bis 11.30 Uhr. MÖHRE, Imke Kalbfl eisch und Radieschen.

ROSSDORF | Am Sonntag, den 11.06. 
veranstaltet der Bienenzuchtverein 
Roßdorf seinen traditionellen Tag der 
offenen Tür „Am Hasenböhl“. Der 
Lehrbienenstand ist von 11.00 bis 
17.00 Uhr geöffnet. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. Steak, Bratwurst 
und verschiedene Getränke, Kaffee 
und Kuchen sind im Angebot. Die 
Bevölkerung. Fachleute informieren 
über Wildbienen und Honigbienen.  

Honigwaben werden entnommen, 
entdeckelt und geschleudert. Dies ist 
besonders spannend für Kinder. Eine 
besondere Attraktion ist der neu ge-
staltete Bienengarten sowie das Ver-
suchsfeld mit der durchwachsenen 
Silphie, die sich prächtig entwickelt 
hat. Die Roßdörfer Imker sind der 
Meinung, dass diese Pflanze die 
Energiepflanze der Zukunft ist. Die 
Blüten liefern in der trachtarmen Zeit 

des Spätsommers Nektar und Pollen 
für Schmetterlinge, Hummeln und 
Bienen. Diese Pflanze könnte die 
Maismonokultur ablösen. Dies könn-
te besonders die Landwirte, aber 
auch Kleingärtner interessieren. 
Mehr Informationen dazu gibt es am 
Tag der offenen Tür. Eine weitere 
wichtige Neuerung ist die Bildung ei-
ner Arbeitsgruppe zur Züchtung ei-
ner varroaresistenten Biene. Der 
Zuchtwart des Vereins steht für Fra-
gen und Antworten bereit.     (Norbert Fritz) LEHRBIENENSTAND in Roßdorf ist von 11:00 bis 17:00 Uhr geöffnet.

Neuzugänge Radieschen und Möhre
Der Tierhilfeverein Kellerranch in Weiterstadt hat auf seinem 
Gnadenhof zwei Alpakas ein neues Zuhause gegeben

Tag der o� enen Tür beim Bienenverein
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AM  FEUERSCHUTZ 
VERKAUF   PRÜFUNG   FÜLLDIENST

35 Jahre Erfahrung im Feuerschutz machen die Firma Manfred 

ein fachmännischer Prüf- und Fülldienst für  gehö-   alle Fabrikate

dranten, Rauchmeldern und Rauchwärmeabzugsanlagen.

Unseren Kundendienst für Industrie- 
und Privatkunden erreichen Sie unter:

Kattreinstraße 1a, 64295 Darmstadt
Telefon 06151-31 72 18, Fax 06151-30 72 007
Mobil 0177- 65 33 289

AM  FEUERSCHUTZ ASTER
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Gerhard Gmbh

DARMSTADT/GRIESHEIM | Nach ei-
nem überaus erfolgreichen Jubilä-
umsjahr 2016 proben Just for Fun in-

NÄCHSTES KONZERT ist auf dem Heinerfest in Darmstadt am 2. Juli ab 17.00 Uhr. Alle sind herzlich eingeladen.

GRIESHEIM | Im April 2017 beginnt 
wieder das Projekt ”Spielstraße auf 
Zeit”, mit dem Kindern für einen Nach-
mittag ein Stück Straße zum Spielen 
zur Verfügung gestellt werden soll. In 
Griesheim wurden bestimmte Straßen 
als ”Spielstraße auf Zeit” ausgewiesen. 
Die Anlieger einer so ausgewiesenen 
Spielstraße können bei der Stadtver-
waltung die Sperrung ”ihrer” Straße 

bzw. des entsprechenden Straßenab-
schnittes an einem Nachmittag von 
Montag bis Freitag in der Zeit von 13-
18 Uhr beantragen. Infos erteilt Frau 
Beeres bei der Stadtverwaltung Gries-
heim, Amt für Soziales und Sport, (Tel. 
701106), dort kann auch die Anmel-
dung einer Spielstraße auf Zeit erfol-
gen. Das Projekt ”Spielstraße auf Zeit” 
endet in diesem Jahr im September.  (sg)

GRIESHEIM | Wie steht es um die 
Umgestaltung des ehemaligen Mi-
litärgeländes am August-Euler-

Flugfeld? Was verbirgt sich eigent-
lich in dem abgesperrten Gebiet, 
hinter den Zäunen an der Kreuzung 

Lilienthal- und Guter-
muthstraße? Und wie 
sehen die bisherigen 
Pläne zur Umgestaltung 
aus? Diese und weitere 
Fragen beantwortet die 
neue Beteiligungs- und 
Informationswebseite 
der Stadt Griesheim, die 
in Zusammenarbeit mit 
der wer|denkt|was 
GmbH aus Darmstadt 
entstanden ist. Unter 
griesheim-gestalten.de 
wurden alle relevanten 
Informationen zur Kon-
version Südost über-
sichtlich zusammenge-
fasst. Für offene Fragen 
der Bürgerinnen und 
Bürger verfügt die Web-
seite darüber hinaus 
über eine Online-
Sprechstunde und der 
Newsletter informiert 
über neue Ereignisse.
Umfassende Information 
zur Konversion Südost: 

Hintergründe und Informationen 

zur Konversion Südost bündeln sich 
auf der neuen Plattform der Stadt 
Griesheim – so etwa das Nachnut-
zungskonzept, welches gemeinsam 
mit Bürgerinnen und Bürgern erar-
beitet und an die Bundesanstalt für 
Immobilienaufgaben (BIMA) über-
mittelt wurde. Protokolle der Bür-
gerversammlung und den neu an-
gelaufenen Projektwerkstätten kön-
nen nachgelesen werden und 
schaffen Transparenz. Erstmals be-
steht zudem für Griesheimerinnen 
und Griesheimer die Möglichkeit, 
das bisher unzugängliche Areal 
kennenzulernen – mithilfe von Fo-
tos, die auf der Plattform bereitge-
stellt sind.

Fragen und Antworten in der 
virtuellen Sprechstunde: Fragen zur 
Umgestaltung des Areals in Nach-
barschaft zum Euler-Flugfeld kön-
nen in der Online-Sprechstunde ge-
stellt werden. Natürlich sind auch 
allgemeine Fragen rund um Gries-
heim an dieser Stelle willkommen. 
Das besondere an der Online-
Sprechstunde ist die Möglichkeit, 
Fragen orts- und zeitabhängig an 
die zuständigen Stellen der Stadt-
verwaltung zu stellen. Darüber hin-
aus werden Fragen und Antworten 

archiviert und können von allen 
Bürgerinnen und Bürgern jederzeit 
nachgelesen werden. 

Newsletter – Auf dem Laufen-
den bleiben: Zurzeit stehen noch ei-
nige Gutachten und Einschätzun-
gen, etwa zum Naturschutz, aus. 
Außerdem finden im Frühjahr und 
Sommer Projektwerkstätten statt, in 
denen Ideen und Konzepte zur Ge-
staltung des Areals in Zusammenar-
beit mit Bürgerinnen und Bürgern 
sowie politischen Akteuren disku-
tiert werden. Der projektbegleiten-
de Newsletter auf griesheim-ge-
stalten.de informiert zeitnah und 
aktuell über alle Neuigkeiten.

Und die Online-Bürgerbeteili-
gung? Diese folgt voraussichtlich im 
Juni 2017. Dann besteht die Mög-
lichkeit, Vorschläge und Ideen zur 
Gestaltung von Teilen des Areals im 
Südosten Griesheims einzubringen 
und zu diskutieren. Damit ermög-
licht die Stadt Griesheim ihren Bür-

ONLINE-SPRECHSTUNDE und der Newsletter informiert über neue Ereignisse. 

Just for Fun immer aktiv!
Auftritt im AlleWeltTre�  auf dem Darmstädter Heinerfest

tensiv an neuen und alten Liedern, 
damit sie ihr Publikum mit einem 
abwechslungsreichen Repertoire aus 
der "guten alten Zeit des Beat und 
des Soul" erfreuen können.

Nach dem Pfingstkonzert folgt 
ein erneuter Auftritte im AlleWelt-
Treff auf dem Heinerfest in Darm-
stadt am 2. Juli ab 17.00 Uhr, wobei 
auch in diesem Jahr schon ab 16.00 
Uhr eine "Promiband" mit aktuellen 
und "alten" Bürgermeistern unserer 
Region aufspielen wird. Sollte eini-
gen die Zeit bis dahin zu lang er-
scheinen, so ist zu empfehlen,dass 
sie einmal nach „Ulis Videowelt“ 
(nicht Fotowelt!!) von Ulrich Hart-
mann, Griesheim, googeln und dort 
auf Griesheim und dann auf „Just for 
Fun“ (Just for Fun Griesheim, Galerie 
Jubiläumskonzert, JFF früher) kli-
cken. Dort sind zahlreiche Überra-
schungen zu sehen und auch zu hö-
ren.

Am 22. September 2017 (Zwie-
belmarkt-Freitag ab 19.00 Uhr) er-
öffnen Just for Fun einmal mehr den 
Griesheimer Zwiebelmarklt musika-
lisch mit einer Oldie-Nacht in der 
Wagenhalle, die in 2017 vom TuS be-

wirtet wird. Den schon fast traditio-
nellen Jahresabschluss 2017 wollen 
die "Altrocker"mit möglichst vielen 
Freunden gemeinsam im Jagdhof-
keller in Darmstadt (Bessungen) am 
25. November feiern!

Dann treten sie schon sage und 
schreibe zum zum 10. Mal dort auf. 
Deshalb werden sie sich speziell  da-
für auch die eine oder andere Überra-
schung für ihr treues Publikum aus-
denken!

"Wir freuen uns schon auf jeden 
dieser geplanten Auftritte und hof-
fen natürlich in unserem fortge-
schrittenen Alter (Ausnahmen sind 
altersmäßig nur unsere Jung-Rocker 
Angelika Angert und Florian Mau-
rer) darauf, dass wir alle fit und ge-
sund bleiben", so abschließend Nor-
bert Leber.                                      (Leber)

Projekt “Spielstraße auf Zeit”

Griesheim | Gemeinsam. Gestalten. 
Stadt beantwortet Fragen zur Umgestaltung
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DARMSTADT | Jeder kennt das folgen-
de Problem. Ein Haushaltsgerät geht 
kaputt und ein neues muss möglichst 
zeitnah her. Im Gerätedschungel sind 
Sie komplett auf sich alleine gestellt. 
Zwischen vielen top Marken und un-
zählig verschiedenen Modellen, müs-
sen Sie nun das Richtige für sich fin-
den. Besonders viele Fachkenntnisse 
oder Erfahrungen besitzen Sie nicht. 
Die nötige Zeit, um sich zu informie-

ren, fehlt Ihnen auch. Die Lösung für 
Ihr Problem heißt „Heiko Jentsch 
Hausgeräteservice“. Das ist das größte 
Fachgeschäft für Haushaltsgeräte in 
Darmstadt. Hier werden Sie durch 
kompetentes Personal fachgerecht 
beraten. Das breite Angebot bietet 
Haushaltsgeräte wie Waschmaschi-
nen, Trockner, Kühlschränke, Geschirr-
spüler, Kochfelder, Kaffeeautomaten 
und vieles mehr. Vor allem zur Som-

merzeit bietet der Fach-
handel eine große Aus-
wahl an Klimaanlagen an. 
Forscher konnten zeigen, 
dass ein Mensch im Som-
mer durchschnittlich 1,5 
Stunden weniger Schlaf 
pro Nacht bekommt weil 
die Temperaturen zu hoch 
sind. Beugen Sie dem, mit 
dem Kauf einer Klimaan-

gerinnen und Bürgern eine aktive 
Teilnahme am politischen Gesche-
hen und der Gestaltung ihrer Stadt. 
Weiterhin ist geplant, die Plattform 
zukünftig für weitere Online-Betei-
ligungsprozesse zu nutzen. 
Link zur Plattform: 
www.griesheim-gestalten.de

Die Nummer 1 in Sachen Haushaltsgeräte in Darmstadt
Heiko Jentsch Hausgeräteservice

lage, vor. Schon ab 1800€ er-
halten Sie ein Klimagerät, die 
Lieferung und den Einbau. 
Diesen Vollservice kann Ihnen 
nur Jentsch Hausgeräteservice 
bieten. Das einzige Haushalts-
geräte-Fachgeschäft in Darm-
stadt. Profitieren auch Sie von 
jahrelanger Erfahrung und top 
Service im Bereich Haushalts-
geräte. (Gina Pfau)

Kontaktdaten:
Heiko Jentsch Hausgeräteservice
Groß-Gerauer Weg 50
64295 Darmstadt
Tel. 06151-3963906
Fax 06151-3963907
 service@jentsch-hausgeraete.de
 www.jentsch-hausgeräte.de
Öffnungszeiten:
Montag-Freitag 9.00 bis 18.00 Uhr
Samstags 10.00 bis 14.00 Uhr

lage, vor. Schon ab 1800€ er-
halten Sie ein Klimagerät, die 
Lieferung und den Einbau. 
Diesen Vollservice kann Ihnen 
nur Jentsch Hausgeräteservice 
bieten. Das einzige Haushalts-
geräte-Fachgeschäft in Darm-
stadt. Profitieren auch Sie von 
jahrelanger Erfahrung und top  

  
 

DIE ORIGINELLE und werbewirksame Hausfassade macht neugierig 
und lädt somit eine Vielzahl von interessierten Bürgern ein.
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• ROHR- UND KANALREINIGUNG 
• KANALUNTERSUCHUNG  NACH ATV 
• DICHTIGKEITSPRÜFUNG GEM. EKVO 
• ROHR-U.-KANALRENOVATION - OHNE TIEFBAU
• KANALROBOTIK 

www.Rohrreinigung24.de

24Std. Notdienst
06151 -57343
06157 -2578
06257 -4964

Freecall: 0800-1884010
Telefonische Auftragsannahme zum Ortstarif. Es erfolgt 
die kostenlose Weiterschaltung zu unserem Firmensitz in 
64665 Alsbach-Hähnlein – Sandwiesenstr. 37

PFUNGSTADT | Wehrführer Rainer Graf 
konnte anlässlich der  Jahreshaupt-
versammlung der Feuerwehr Pfung-

stadt-West mehr als vierzig Mitglieder 
von Einsatzabteilung sowie Ehren- 
und Altersabteilung auch zahlreiche 
Gäste begrüßen. Unter diesen waren 
neben mehreren Vertretern aus den 
Reihen von Feuerwehr der Politik –
fast alle Fraktionen der Stadtverord-
netenversammlung waren vertreten, 
auch Bürgermeister Patrick Koch, so-
wie Stadtbrandinspektor Gerhard 
Bayer. Bei den Einsätzen ist gegenüber 
dem Jahr zuvor erneut eine Steige-
rung zu beobachten. In seinem Jah-
resbericht konnte Rainer Graf auf 76 
Einsätze (gegenüber 64 Einsätzen in 
2015) im vergangenen Jahr zurückbli-
cken. Auffällig dabei ist, dass die 
Brandeinsätze entgegen dem Vorjahr 
(nahezu 50%) dem allgemeinen 
Trend folgend nur knapp ein Drittel 
der Einsätze ausmachten. Alle Einsät-
ze wurden von den insgesamt 52 Akti-
ven (2014=59) - darunter sieben 
Frauen - der Wehr mit insgesamt 944 

(2015=967) Einsatzstunden geleis-
tet. Bei den Einsätzen handelte es sich 
um 24 Brandeinsätze (2015=28), 31 

Hilfeleistungen (2015=27), 8 Brand-
sicherheitsdienste sowie 13 Fehlalar-
me. Erneut waren viele Einsätze auf 
der A 67 im Zusammenhang mit Ver-
kehrsunfällen und Unterstützung des 
Rettungsdienstes notwendig. Insbe-
sondere im Bereich der dort einge-
richteten längerfristigen Baustelle war 
die Bildung einer Rettungsgasse ein 
großes Problem. Herausragender Ein-
satz war der Vollbrand eines Wohn-
hauses in der Berliner Straße 
(13.05.2016). Die Jugendfeuerwehr 
Pfungstadt-West konnte im vergan-
genen Jahr mit einer Großübung zu-
sammen mit den benachbarten Ju-
gendwehren in der Ortsmitte Escholl-
brücken ihr zehnjähriges Bestehen 
feiern. Dazu rückten 90 Kinder und Ju-
gendliche mit elf Löschfahrzeugen an. 
Das Interesse der Bevölkerung und der 
Medien war sehr groß. In der Jugend-
feuerwehr sind zehn Jungen und fünf 
Mädchen aktiv. Aufgrund der Alters-

struktur konnte 2015 kein Mitglied der 
Jugendfeuerwehr mit siebzehn Jahren 
in die Einsatzabteilung wechseln. Hö-
hepunkte waren die Teilnahme am 
Kreisjugendfeuerwehrtag in Groß-
Bieberau, Mitwirkung an Festumzü-
gen sowie viele weitere überörtliche 

sportliche und kulturelle Veranstal-
tungen. Über die Kindergruppe, auch 
eine Abteilung der Städtischen Feuer-
wehr, berichtete der Verantwortliche 
Rainer Diefenbach. In der ab dem 6. 
Lebensjahr allen Kindern offenstehen-
den Gruppe trafen sich jeweils freitags 
ein Mädchen und fünf Jungen zum 
Basteln, Spiel und natürlich um spie-
lerisch an die Feuerwehr herangeführt 
zu werden. Im Jahr 2016 konnte man 
sieben Neueintritte verzeichnen, ein 
Junge wechselte aus der Kindergrup-
pe in die Jugendfeuerwehr. Am Jah-
resende war die Gruppe zwölf Mit-
glieder (drei Mädchen, neun Jungen) 
stark. Der Ehren- und Altersabteilung 
gehören 42 Kameradinnen und Kame-
raden an, die sich sowohl auf örtlicher 
Ebene beim Schlauchturmfest als 
auch auf Kreisebene bei verschiede-
nen Veranstaltungen in die Feuer-
wehraktivitäten einbrachten. Die 
Feuerwehr Sportgruppe hat aktuell 

21 aktive Mitglieder und nahm wie-
der an einer Vielzahl von Veranstal-
tungen in näherer und weiterer Um-
gebung teil. Beim Deutschen Feuer-
wehrlauf Cup (Serienwertung von 
drei Laufveranstaltungen) wurde in 
der Teamwertung der erste Platz be-

legt, in der Einzelwertung je ein 
zweiter und dritter Platz erreicht. Ei-
nen Rückblick auf Aktivitäten neben 
der Ausbildung und des Einsatzge-
schehens gab Graf ebenfalls und er-
wähnte dabei u.a. das Schlauch-
turmfest, welches wieder große Re-
sonanz bei der Bevölkerung fand 
sowie Unterstützungen beim Oster-
feuer des Feuerwehrvereins Eich, der 
Weihnachtsbaumverbrennung des 
SV Hahn, Sicherung der Umzüge 
Hahner Kerb und Fastnachtsumzug 
des KCC. In den Kindergärten Escholl-
brücken und Hahn wurden durch Ak-
tive der Feuerwehr je zwei Tage 
Brandschutzerziehung durchgeführt. 
Dabei ist auch ein Besuch im Feuer-
wehrhaus fester Bestandteil. Graf 
dankte allen Aktiven und Helfern für 
die geleistete ehrenamtliche Arbeit , 
für welche viele nicht nur ihre Freizeit 
opfern, sondern z. B. für die Brand-
schutzerziehung in Schule und Kin-

dergarten auch noch Urlaub neh-
men. Er dankte weiter den Feuer-
wehrvereinen und auch der Stadt 
Pfungstadt für die Unterstützung bei 
Anschaffungen und Veranstaltungen 
und erwähnte dabei besonders die 
Anschaffung einer Tragkraftspritze 
und neuer Standrohre mit Rückfluss-
hinderern durch die Stadt. Der Feuer-
wehrverein Eich hat zwei Handweit-
leuchten im Wert von ca. 700,- € an 
die Einsatzabteilung übergeben. Vom 
Feuerwehrverein Pfungstadt-West 
wurde ein tragbarer Wasserwerfer 
beschafft und ein Küchenumbau in 
Feuerwehrhaus finanziert. Dies hat 
einen Gesamtwert von rund 4.500,- 
€. Von Bürgermeister Patrick Koch 
wurden mit Unterstützung durch 
Wehrführer Rainer Graf und Stadtb-
randinspektor Gerhard Bayer die Be-
förderungen und Ehrungen der Stadt 
Pfungstadt durchgeführt. Zum Feu-
erwehrmannanwärter: Gerald Ru-
dolph, Jakob Klingelhöfer, zum Ober-
feuerwehrmann: Sascha Zeissler, 
zum Hauptfeuerwehrmann: Robin 
Franke, zum Oberlöschmeister: Dani-
el Regert. Markus Berger, Mark Dol-
fuß, Adrian Roth und Sascha Zeissler 
wurden mit der mit der bronzenen 
Plakette der Stadt Pfungstadt für 
zehn Jahre aktiven Feuerwehrdienst 
geehrt. Die silberne Plakette für 
zwanzig Jahre bekam Sebastian 
Treusch überreicht. In Ansprachen 
an die Versammlung dankte Bürger-

PFUNGSTADT | Am 19. Dezember 
2016 wurde von Hessen Mobil in 

Abstimmung mit dem Hessischen 
Ministerium für Wirtschaft, Energie, 

Verkehr und Landesentwicklung für 
den 2. BA; Neubau kommunale Ent-
lastungsstraße „Pfungstadt-West“, 
die Zusage für das Förderprogramm 
2017 im Kommunalen Straßenbau 
erteilt. Die Förderung erfolgt nach 
der Verkehrsinfrastrukturförderung 
in Hessen, Gewährung einer Zu-
wendung nach dem Gemeindefi-
nanzierungsgesetz-Kompensati-
onsbetrag nach § 5 Abs. 3 Entflech-
tungsgesetz (GVFG-Komp.). 

Die Antragsunterlagen für den 
zweiten Bauabschnitt wurden am 
29. März 2017 bei HessenMobil vor-
gelegt. Auf Basis der Antragsunter-
lagen wird geprüft, ob und in wel-
cher Höhe Zuwendungen für die 
Maßnahme gewährt werden kön-
nen und alle Voraussetzungen für 
einen Bewilligungsbescheid in 
2017 vorliegen.

Der zweite Bauabschnitt bein-
haltet dabei folgende Maßnahmen: 
• Bau der Entlastungsstraße zwi-
schen der Rheinstraße und der L 
3303 Bergstraße. 
• Anbindung der Entlastungsstraße 
an die Rheinstraße über einen neu-

en Kreisverkehrsplatz. 
• Neue Kreuzung mit dem Haupt-
wirtschaftsweg „Rollweg“ über ei-
nen nach Bedarf signalisierten Kno-
tenpunkt. 
• Anbindung der Entlastungsstraße 
an die L 3303 Bergstraße über einen 
neuen Kreisverkehrsplatz. 
• Anbindung der Dr.-Horst-
Schmidt-Straße an den Kreisver-
kehrsplatz L 3303 Bergstraße. 
• Anbindung des Wirtschaftsweges 
„Der Viehweg“ an die L 3303 Berg-
straße südlich des Kreisverkehrs-
platzes. 
• Ergänzung sowie Anpassung des 
Wirtschaftswegenetzes in Abstim-
mung mit den Vertretern der Land-
wirtschaft. 
• Ergänzung sowie Anpassung des 
Geh- und Radwegenetzes an die 
neue Trassenführung. 

Aktuell ist der erste Bauab-
schnitt der Entlastungsstraße 
Pfungstadt-West kurz vor der Fer-
tigstellung. Von der B 426 gelangt 
man dann über die neu gebaute 
Entlastungsstraße zu dem Kreisver-
kehr der Verlängerung Retfordstra-
ße zur Eschollbrücker Straße und 
damit in den westlichen Bereich von 
Pfungstadt. Von dem neuen Kreis-
verkehr folgt die im Bau befindliche 
Entlastungsstraße nach Süden bis 
zur Rheinstraße. Dort endet der ers-
te Bauabschnitt der Entlastungs-
straße Pfungstadt-West. Die Tras-
sierung der Entlastungsstraße so-
wie die Anbindung an die 
Rheinstraße und an die die L 3303 
Bergstraße erfolgt soweit möglich 
nach den Vorgaben des rechtskräfti-
gen Bebauungsplanes „Entlastungs-
straße Pfungstadt-West“. Die Verle-
gung der Wirtschaftswege in der 
Lage und in der Breite sowie der Art 
der Befestigung wurde mit den Ver-
tretern der Landwirtschaft abge-
stimmt und entsprechend plane-
risch umgesetzt.                       (G.Krämer)

25 JAHRE STADTSANIERUNG PFUNGSTADT: Mit der Sanierung des alten E-Werkes in der Brunnenstraße fi ndet das Sa-
nierungsprogramm der Stadt Pfungstadt seinen Abschluss. Das vom Land Hessen aufgelegte und vom Bund unter-
stützte Programm hat das Stadtbild verändert. Mit einer kleinen Feierstunde wurde das Jubiläum gefeiert, ergänzt 
durch eine Ausstellung und einen Rundgang mit Erläuterungen zu dem Bauwerk. Die Umgestaltung der Eberstäd-
ter Straße, das Stadtarchiv und das Kulturhaus ehemalige Synagoge, die Herrichtung des Place de Gradignan und 
viele private Projekte und Umbauten führten zu fortschrittlichen Veränderungen der Wohn- und Aufenthaltsquali-
tät. Insgesamt wurden 50 Millionen Euro in die Stadtsanierung investiert. 

AKTUELL IST DER ERSTE BAUABSCHNITT der Entlastungsstraße Pfungstadt-West kurz vor der Fertigstellung. Von der 
B 426 gelangt man dann über die neu gebaute Entlastungsstraße zu dem Kreisverkehr der Verlängerung Retford-
straße zur Eschollbrücker Straße und damit in den westlichen Bereich von Pfungstadt. 
Von dem neuen Kreisverkehr folgt die im Bau befi ndliche Entlastungsstraße nach Süden bis zur Rheinstraße. Dort 
endet der erste Bauabschnitt der Entlastungsstraße Pfungstadt-West.

Freiwilligen Feuerwehr Pfungstadt-West
Einsatzzahlen erneut gestiegen

WEHRFÜHRER RAINER GRAF BEGRÜSSTE ZAHLREICHE GÄSTE (li), Wolfgang Peter (stellvertretender Stadtbandinspektor), Gerhard Bayer (Stadtbrandinspektor), 
Sascha Zeissler (Oberfeuerwehrmann), Daniel Regert (Oberlöschmeister), Robin Franke (Hauptfeuerwehrmann), Bürgermeister Patrick Koch, Rainer 
Diefenbach, den stellvertretenden Wehrführer (V.l.n.r.). 
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Zweiter Bauabschnitt | Zuschuss beantragt
Neues vom Bau der kommunalen Entlastungsstraße 
„Pfungstadt-West“ zwischen Rheinstraße und L3303 Bergstraße

Sorgen Sie vor! Wir beraten Sie gerne bei 
einem persönlichen Gespräch in unseren 
Räumlichkeiten oder bei Ihnen zu Hause zu 
allen Themen in den Bereichen Bestattungen 
und Bestattungsvorsorge. Weiterführende 
Informationen und Veranstaltungstermine in 
2017 nden Sie auf unserer Homepage.

kontakt@kahrhof-bestattungen.de
w w w . k a h r h o f - b e s t a t t u n g e n . d e

Merckstraße 13, 64283 Darmstadt
Tel. 06151-59908-0 Fax 06151-59908-17

   Senta Kahrhof, Thea Wiedenroth-Kahrhof,  Werner Kahrhof

Bestattungen und Bestattungsvorsorge

meister Patrick Koch für das ehren-
amtliche Engagement der Aktiven 
zum Wohle aller Bürgerinnen und 
Bürger. Stadtbrandinspektor Ger-

hard Bayer schloss sich dem an und 
verband dies mit dem Wunsch, dass 
alle jederzeit gesund von den Ein-
sätzen zurückkommen.         (Bernd Spiller)
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